ſaſchten immer mehr ein. 
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Vom Landtage. 


[Abgeerdnetenhaus.] 107. Sitzung am 18. Junk. 

Die Wahl des Abg. Conrad (Graudenz) wird nach dem An⸗ 
trage der Kommiſſton für giltig erklärt. 

Es folgen Petitionen. 

Ueber eine Petition wegen Gleichſtellung der Gerichtsſchreiber 
der Lokalbehörden mit denjenigen der Provinzialbehörden geht 
das Haus zur Tagesordnung über. 

Eine Petition, betr. den Schutz der Landwirthſchaft gegen den 
Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter durch geſchärfte Strafbeſtim⸗ 
mungen beantragt die Kommiſſton der Regierung zur Erwägung 
zu überweiſen. 

Ein freifonfervattver Antrag Gerlich verlangt Ueberwelſung 
zur Berückſichtigung. 

Abg. Rickert (dfr.): Zunächſt würde ich es gern ſehen, wenn 
dle Petition bei dem geringen Beſuch des Hauſes von der Tages: 
ordnung abgeſetzt würde. Die Angelegenheit, um welche es ſich 
bier handelt, gehört dem Reiche. Die Majorität des Reichstages 
l auf einem andern Boden, als dieſes Haus, denn fte hat eine 
hnliche Petition durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, 
weil die Regierung die Sache auch ohnedies reiflich erwäge. 
Sollte der Wunſch keine Berückſichtigung finden, ſo ſtelle ich den 
Antrag, über die vorliegende Petition zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 

: Abg. Dr. Gerlich (frk.): Herr Rickert hat ſich doch nicht 
geſcheut, die Frage der Kornzölle hier vorzubringen, die doch auch 
in den Reichstag gehört. Die Kalamität des Kontrakibruchs iſt 
eine allgemeine. Was ſoll daraus werden, wenn nicht mehr das 
Wort gehalten wird, wenn die alte deutſche Treue und Redlichkeit 
verſchwindet? Dieſer Zug ſchleicht ſich in alle Bevöllerungs⸗ 
Deſertion und Ehebruch nehmen zu. 
Unter dem Kontraktbruch leidet weniger der Großgrundbeſttzer, 
als der kleine Bauer. Die Regierung hätte bis jetzt doch etwas 
mehr erwägen können. Seit Einführung der Kreisordnung hat 
der Kontraktbruch zugenommen, da die Rechte der Polizeigewalt 
gemindert worden find. Die Befugniſſe der Polizeibehörde müſſen 
erweitert werden. 5 

Auf Antrag der Abgg. Hobrecht, Frh. v. Huene und Rickert 
wird die Petition von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Darauf werden ohne Debatte der Regierung zur Erwägung 
überwieſen die Petitionen, betr. die Form der elterlichen Willens⸗ 
erklärung über den Unterricht der Kinder aus Miſchehen in einer 
anderen als der Konfeſſionsſchule des Vaters. 

Der Regierung als Material für die Geſetzgebung werden 
überwleſen Petitionen, betr. die Feſtſetzung beſtimmter Merkmale 
für die Eigenſchaft von Mädchenſchulen als höheren Lehranſtalten. 

Eine Petition wegen neuer geſetzlicher Regulirung der Ver⸗ 
hältnifje der evangeliſch-lutheriſchen Kirche wird entgegen dem 
Kommiſſiensvorſchlage, welcher auf Uebergang zur Tagesordnung 
lautete, nach einem Antrage v. Oertzen der Regierung zur Er⸗ 
wägung überwieſen. 

Petitionen verſchledener Beamten, deren Penflonirung vor 
dem 1. April 1890 verfügt, aber erſt ſpäter thatſächlich erfolgt 
war, und welche um Penſionserhöhung nach Maßgabe der Ges 
haltserhöhung bitten, werden der Regierung zur Erwägung über⸗ 
wieſen. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Bei der Feſtſetzung der Tagesordnung beantragt Abg. Dr. 
Gerlich (fl) am Freitag eine Sitzung abzuhalten und auf die 
Tagesordnung derſelben die Petition wegen Schulreform zu ſetzen. 

Abg. Rickert (dfr.) weiſt auf den geringen Beſuch des 
Hauſes hin und fragt an, wann der Schluß des Landtages er⸗ 
folgen werde. 

Präſident v. Köller erwidert, daß das Abgeordnetenhaus 
wohl an einem Tage mit dem ihm vorliegenden Material fertig 
werden könne, daß ſich aber die Dauer der Berathungen des 
Herrenhauſes, welches noch über das Wildſchadengeſetz zu ver⸗ 
handeln haben werde, nicht überſehen laſſe. Es ſei nicht unmöglich, 
daß die Berathungen des Herrenhauſes ſich bis Montag ausdehnen. 

Darauf wird der Antrag Gerlich abgelehnt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


— [derrenhaus.] 26. Sitzung am 18. Juni. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats. 

Graf Udo Stolberg zieht aus den Ergebniſſen der letzten 
Bolkszähtung als Facit: Entvölkerung des flachen Landes und 
bedauerlich geringe Zunahme der Bevölkerung des Oſtens, ja 
ſogar Abnahme der Bevölkerung eines Theiles Oſtpreußens und 
in einem Theile Schleſiens. Redner verſpricht ſich von der unbe⸗ 
ſchräntten Zulaſſung polniſcher Arbeiter keine dauernde Abhilfe, 
ſondern allein aus einer Verbeſſerung der Lage der dortigen Be⸗ 
völkerung. Durch die Zollgeſetze und Eiſenbahntarife, wie ſie jetzt 
beſtänden, ſeien dieſe Landestheile ausgeſchloſſen von den Vortheilen 
der Schutzzolltarife. Der Mangel an Staffeltarifen ſtelle ſowohl 
Landwirthſchaft als Juduſtrie Schleſiens und Oſtpreußens 
ſchlechter als die anderen Landestheile. Ebenſo nöthig wie Staffel⸗ 
tarife fet aber eine Aufhebung des Identitätsnachweiſes, auf welche 
Forderung die Reichs regierung bedauerlicher Weiſe nicht die ge⸗ 
tingfte Rückſicht genommen habe. Die Auswanderungsfrage fet 
lediglich eine Lohnfrage. Wenn aber die Landwirthe höhere Löhne 


1 en wolltag, fo müßten fie auch ihre Produkte Höher verwerthen 
bonn 
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Miniſterpräſtdent v. Caprivi erwidert, daß diefe Fragen 
die Regierung auf das Ernſtlichſte beſchäftigten. Es ſeien aber 
überaus ſchwierige Fragen. Die Kalamität im Oſten beruhe auf 
Naturgeſetzen, auf dem Zug der Bevölkerung von Oſten nach 
Weſten. Ein einzelnes Mittel werde da nicht helfen, ſondern nur 
eine Reihe von Maßnahmen. Die Regierung werde thun, was in 
ihren Kräften liege (Beifall). 

Graf Hohenthal ſpricht ſich über die Stellung des Mi⸗ 
niſters des Innern, Herrfurth, aus. Zunächſt rügte Redner, daß 
Miniſter Herrfurth die Thronrechte ber der Landgemeindeordnung 
betont und damit Zwangsmittel angewandt habe. (Zur Sarde!) 
Wenn der Miniſter erklärt habe, er falle oder ſtehe mit der Land⸗ 
gemeindeordnung, fo hätte das zur Verſchärfung der Verhand⸗ 
lungen geführt, außerdem aber ſei es, wenn der Miniſter nicht 
ausdrücklich die Ermächtigung dazu von höchſter Stelle erhalten 
habe, der Anfang einer Munſterallmacht und einer parlamentas 
riſchen Regierung, es fei Politik auf eigene Fauſt. Er wiſſe ſehr 
wohl, daß jeder Mann mit monarchiſchen Grundſätzen es ver⸗ 
meiden müſſe, durch Thaten oder Aeußerungen auf die Entfernung 
des Minijters aus feinen Amte zu wirken (Heiterkeit). Aber es 
beſtehe doch ein großer Unterſchied zwiſchen den dienſttechniſchen 
Erwägungen in einer Verwaltung und zwiſchen den ſtaats⸗ 
männiſchen und politiſchen Erwägungen. 

Der Herr Graf Hohenthal iſt ſchließlich für „ſchärfere Ueber⸗ 
wachung der Preſſe“, das Preßgeſetz und Strafgeſetzbuch werden 
nach ſeiner Anſicht noch nicht ſcharf genug gehandhabt. 

Miniſterpräſident v. Caprivi: Ich verzichte darauf, den 
ſtaatsrechtlichen Erörterungen des Herrn Grafen Hohenthal zu 
folgen, ebenſo wie ich darauf verzichte, in eine nähere Erörterung 
über die freundſchaftlichen Rathſchläge, die er der Staatsregierung 
gegeben hat, einzutreten. Ich habe die Ueberzeugung, daß er mit 
dem, was er geſagt hat, ziemlich vereinzelt in dieſem Hauſe ſteyt. 
(Lebhafter Beifall.) 

Der Herr Graf hat daraus, daß der Herr Miniſter Herr⸗ 
furth einmal geſagt haben foul, er ſtehe und falle mit diefem Ge: 
ſetz, den Schluß gezogen, der Miniſter habe auf eigene Fauſt 
gehandelt und gemeint, ein Miniſter ſolle das nicht thun. Ich 
kann aber anführen, daß Herr Miniſter Herrfurth während der 
ganzen Seſſion keine Politik auf eigene Fauſt gemacht hat, ſon⸗ 
dern daß die Vorbereitung des von ihm eingebrachten Geſetzes 
durch das Staatsminiſterium geſchehen iſt, daß das Staats⸗ 
miniſterium die Verantwortlichkeit auf ſich genommen hat, und 
daß bei jeder eruſteren auftauchenden neuen Frage allemal das 
Staatsminiſterium zuſammengetreten ijt und ſich ſchlüſſig ges 
macht hat. 

Ich kann welter den Herrn Grafen dahin beruhigen, daß ich 
glaube, wenn es zu einem Falle des Miniſters des Innern gee 
kommen wäre, die Folge davon geweſen wäre, daß der Fall ſich 
noch auf weitere Mitglieder des Miniſteriums erſtreckt hätte. 
(Hört, Hört) 

Dann ſoll man nicht mit der nöthigen Energie gegen die 
Preßausſchreitungen vorgegangen ſein. Ich gebe zu, daß die Preſſe 
täglich viele Dinge ſchreibt, die beſſer ungedruckt blieben, aber der 
Herr Graf ſollte dann auch an diejenige Preſſe denten, die von 
einer Seite beeinflußt wird, zu der er vielleicht nähere Beziehun- 
gen hat, als ich. (Heiterkeit, Beifall.) Die Juſtizverwaltung 
thut durchaus ihre Schuldigkeit und führt die beſtehenden Ge— 
ſetze aus. 

Frh. v. Manteuffel: Namens meiner politiſchen Partei 
habe ich die beſtimmte Erklärung abzugeben: Der Herr Graf Hohen⸗ 
that hat lediglich in feinem Namen, nicht im Namen der konſer⸗ 
vativen Partei geſprochen. 

Finauzminiſter Miquel betont das Schwankende der Ueber⸗ 
ſchüſſe des Etats, das ein ſehr vorſichtiges Verhalten der Re⸗ 
gierung und des Landtages erfordere. Ich blicke, fährt der 
Niniſter fort, auf den Etat mit Sorge in die Zukunft. Irgend 
welche Erſparniſſe in den Ausgaben wergen für die nächſten 
Jahre unmöglich, höchſt wahrſcheinlich aber Mehrausgaben nöthig 
ſein. Die beſten Jahre der Betriebsverwaltung haben wir hinter 
uns. Deshalb werden wir nur durch größte Sparſamkeit in den 
Ausgaben und ſelbſt Zurückſtellung nützlicher Ausgaben unſere 
Finanzen blühend und den Staat groß erhalten. (Beifall.) 

Bei dem Etat der Landwirthſchaft lenkt 

Graf Mirbach die Aufmerkſamkeit des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſters auf den Rückgang der Viehpreiſe, namentlich der 
Schweinepreiſe, durch welche die kleinen Leute im Oſten geſchädigt 
würden, und ſpricht ſodann dem Miniſterpräſidenten ſeinen Dank 
aus für ſeine entſchiedene Abwehr der maßloſen Agitation gegen 
Beibehaltung der Getreidezölle. Nicht nur die Landwirthſchaft, 
ſondern auch die Induſtrie und die Arbeiterbevölkerung habe ein 
Intereſſe an hohen Getreidepreiſen: Die landwirthſchaftlichen Are 
beiter, um genügende Arbeit und Verdienſt zu haben; die Guts⸗ 
tagelöhner, weil ſie einen Autheil an dem Erdruſch hätten; die 
Arbeiter und Handwerker in den Landſtädten, weil ihre Exiſtenz 
von der Kaufkraft der Landwirthe abhinge. Die Schädlichkeit 
einer ſprungweiſen Erhöhung der Preiſe gebe er ja zu; aber 
daran habe nur die Spekulation Schuld. Dagegen könne der 
Staat Einrichtungen treffen, indem er große Magazine für Ge- 
treide, auch abgeſehen von den Armeeproviantlägern, errichte und 
ferner große Staatsbäckereien auch für die bürgerliche Bevölkerung 


gründe. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 
{_____q@ 
Zur Lage. 


Der Zuſammenſturz der Eiſenbahnbrücke über' die 
Birs im Zuge der ſchweizeriſchen Jurabahn iſt geeignet, 
im Publikum Beunruhigung hervorzurufen. Mit Recht wird 
man die Frage aufwerfen, welche Maßnahmen für die deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen getroffen ſind, um ſolche Unglücksfälle 
thunlichſt zu verhüten. Wir ſind in der Lage, ſchreibt der 
„Reichsanzeiger“, Folgendes mitzutheilen. 

Da es an Erfahrungen über die Dauer eiſerner Brücken⸗ 
bauwerke mangelt, ſo kann eine Gewißheit über die unver⸗ 
minderte Widerſtandsfähigkeit derartiger Konſtruktionen nur 
dadurch erlangt werden, daß dieſelben regelmäßig wiederkeh⸗ 
renden Unterſuchungen und hiermit zu verbindenden Probe⸗ 
belaſtungen unterworfen werden. Aus den bei der Probe⸗ 
belaſtung beobachteten Durchbiegungen der einzelnen Träger 
wird ſich ermitteln laſſen, ob und inwieweit die Tragfäbig⸗ 


keit derſelben, ſowie der übrigen Konſtruktionstheile etwa eine 
Einbuße erlitten hat. 

Auf den deutſchen Eiſenbahnen werden deshalb ſchon ſeit 
dem Jahre 1883 die größeren Brückenbauwerke, namentlich 
die eiſernen Brücken, neben der alljährlich vorzunehmenden 
allgemeinen Prüfung des baulichen Zuſtandes der Eiſenbahnen, 
in beſtimmten Zeitabſchnitten nach den vom Reichs-Eiſenbahn⸗ 
amt vorgeſchriebenen Beſtimmungen einer ſorgfältigen beſon⸗ 
deren Unterſuchung unterworfen, welche ſich auf den betriebs⸗ 
ſicheren Zuſtand ſowohl des Mauerwerks als auch des eiſernen 
Ueberbaues erſtreckt. Bei den mit dieſen Unterſuchungen ver⸗ 
bundenen Probebelaſtungen der eiſernen Konſtruktionen werden 
außer den Durchbiegungen der Träger bei ruhender und bei 
bewegter Laſt auch die unter der Einwirkung der Verkehrs⸗ 
belaſtung etwa entſtandenen, bleibenden Einſenkungen, ſowie 
ferner bei Bauwerken mit größeren Lichtweiten die Seiten⸗ 
ſchwankungen feſtgeſtellt. 

Die Ergebniſſe der Unterſuchungen werden einer eingehen⸗ 
den Prüfung unterzogen. Wiederholt haben dieſe Prüfungen 
im Laufe der Zeit nicht allein zu Verſtärkungen einzelner 
führt. ſondern auch zum Umbau ganzer Konſtruktionen ge⸗ 
ührt. 

Auf den deutſchen Eiſenbahnen wird mithin den Brücken⸗ 
bauwerken diejenige Sorgfalt zugewendet, welche deren fort⸗ 
dauernde Betriebsſicherheit nach Möglichkeit gewährleiſtet 


Das Pariſer Blatt „Figaro“ bringt angeblich von einem 
„europäiſchen Staatsmanue“ einen Artikel über die äußere 
Lage Frankreichs. Frankreich, ſo ſchreibt der Figaro, ſteht 
in Europa vereinſamt, ſo lange der Dreibund beſteht. Man 
ſpricht viel von einem franzöſiſch-ruſſiſchen Bündniſſe. Beſteht 
ein ſolches, wenigſtens im verborgenen Zuſtande?s Man 
glaubt nicht recht daran. Sicherlich unterhalten beide Mächte 
gute Beziehungen und werden fortfahren, dieſe zu unter— 
halten, aber von da zu einem auf gemeinſamen Intereſſen 
aufgebauten Bündniſſe iſt es noch weit. Dreſe Gemein 
ſchaft der Intereſſen beſteht aber nicht zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland. Bei einem franzöſiſch-ruſſiſchen Bünd⸗ 
niſſe würde Frankreich das höchſte Maß der Gefahr laufen 
mit einem Minimum an Gewinnmöglichkeit. 

Der „europäiſche Staatsmann“, aus deſſen Feder dieſer 
Artikel ſtammen ſoll, erzählt ſodann, Fürſt Gortſchakow hätte 
zu ihm einmal in Baden-Baden geäußert: „Wir kümmern 
uns einen Pfifferling um Elſaß-Lothringen, dieſes iſt aber 
eine gute Waffe für uns.“ Ju der That, fährt der Figaro 
fort, würde Rußland einen neuen deutſch-franzöſiſchen Krieg 
für feine Pläne im Orient ausnützen. Frankreich würde 
einen großen koſtſpieligen Krieg auszuhalten haben und Ruß 
land ſich nicht rühren, um ihm zu helfen. Durch die Handels⸗ 
verträge Deutſchlands mit Dejterreid) » Ungarn und anderen 
Staaten werde Frankreichs Vereinſamung eine noch bollfläne 
digere fein. Der Staatsmann unterſucht daun die Möglich 
keiten eines Ausgleichs zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
und ſchlägt vor, Deutſchland ſolle das El ſaß und Straßburg 
behalten, Lothringen und Metz jedoch Frankreich zurück⸗ 
geben. Luxemburg würde ein deuſcher Bundesſtaat werden, 
Frankreich würde Deutſchland noch etliche koloniale Zuges 
ſtändniſſe machen, und gute Handelsverträge würden das 
freundliche Verhältniß gänzlich herſtellen. 

Es iſt alles Mögliche, daß ein Franzose fe gütig iſt, 
Deutſchland zu geſtatten, Elſaß zu behalten; bisher fore 
derten die Franzoſen Elſaß und Lothringen zurück. 


Es ſind keine Anzeichen vorhanden, daß Rußland für die 
handelspolitiſchen Zugeſtändniſſe, die es von Deutſchland 
verlangt, ſelbſt irgendwelche Handels⸗Erleichterung zu bieten 
beabſichtige. Es bereitet im Gegentheil fortgeiegt neue Bes 
ſchwerlichkeiten. So verlautet aus Petersburg, daß die 
Waarendurchfuhr, vor allem die Durchflößung preußiſchen 
Holzes durch Polen nach Preußen ferner nicht mehr ge⸗ 
ſtattet werden ſoll (vergleiche die heutige Mittheilung aus 
Gauls). Die ruſſiſchen Rheder hoffen freudig erregt auf 
die Annahme eines jetzt dem Reichsrath vorliegenden Ge⸗ 
ſetzentwurfs, welcher der ihrer Anſicht nach bisher gegen⸗ 
über ausländiſchen ganz ungeſchützten ruſſiſchen Rhederei den 
ergiebigſten Schutz zuſichern ſoll. Ueber die Einzelheiten des 
Geſetzes iſt nun allerdings noch wenig bekannt. 


— 
Das parlamentariſche Gartenfeft, 


welches am Mittwoch der Kaiſer und die Kaiſerin auf der fa 
herrlich und romantiſch gelegenen Pfaueninſel veranſtaltet 
Saal war vom prächtigiten Wetter begünſtigt. Die geladene 

eſellſchaft, darunter alle Miniſter, mehrere Generäle, viele 
Mitglieder des Herrenhauſes und eine Anzahl Mitglieder des 
Abgeordneteuhauſes, traf um 6 Uhr mit dem Extrazug in 
Wannſee ein. Hier erwartete der Kaiſer, welcher die Uniform 
feines Leib⸗Garde⸗Huſarenregiments trug, feine Gäſte und 
geleitete fie mit der Nacht „Alexandria“ und dem Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm“ nach der Pfaueninſel. Es war eine ente 
züdende Havelfahrt, eine leichte Briſe hatte ſich aufgemacht 
und fächelte den Fahrenden Kühlung zu. Zahlreiche bunt⸗ 
bewimpelte Ruderboote umkreiſten die beiden Dampfer. Der 
Kaiſer war von der größten Liebenswürdigkeit, Frohſinn lag 
in ſeinem Geſicht ausgebreitet, bald unterhielt er ſich mit 
dieſem, bald mit jenem ſeiner Gäſte, leicht ſcherzend, immer 
anregend. Dem Miniſter a. D. von Puttkamer gratulirte 
der Kaiſer beim Beginn der Fahrt zur Ernennung zum 
Oberpräſidenten von Pommern. Auf der Pfaueninſel er⸗ 
wartete die Kaiſerin, umgeben von der Gräfin Brockdorff 
und der Hofdame von Gersdorff, die Geſellſchaft. Die hole 
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Lehrer Podſch wad in Adl. Grunau das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. ‘ 

— Da der Oſtbahn.] ee find: Die Reglerungs⸗Bau⸗ 
meiſter Breu in Bromberg nach Reetz und Schnegelmilch in 
Heilsberg nach Landsberg i. Oſtpr., Betriebs⸗Kontrolleur Büt om 
in Poſen nach Danzig, Eiſenbahnſekretär Sacolswskt in Thorn 
nach Danzig, die Stationsaufſeher Forbrich in Montwy und 
Häuer in Erin nach Erin bezw. nach Amſee, Stations 
Aſſiſtent Lotz in Subkau nach Pelplin, Bahnmeiſter Blume in 
Terespol nach Bromberg. Dem Betriebs⸗Kontrolleur Uth in 
Danzig iſt die Amtsbezeichnung „Verkehrs⸗Kontis leur“ beigelegt 
worden. Stations⸗Aſſiſtent F rant in Eydtkuhnen ct ausgeſchieden. 
Penſionirt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Hagen in Scönjee 
tritt am 1. Juli in den Ruheſtand. 

— Der Oberförſter Krüger in Zanderbrück im Kreiſe 
Schlochau iſt zum Standesbeamten ernannt, 

— Die durch Verſetzung des Oberförſters Schall erledigt 
Oberförſterſtelle zu Rittel iſt dem Königlichen Oberförſter Zoch 
verliehen worden. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle in Hohenkirch, Did 
zeſe Strasburg, iſt erledigt. Das Einkommen derſelben beträgt 
neben der Wohnung 2430 Mk 

— Herr Brandmeiſter Kieſel in Königsberg hat auf eine 
Bremſe an Rettungsvorrichtungen bei Feuersgefahr ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. 

O Thorn, 18. Juni. Die letzte Strecke unferer Straßen⸗ 
bahn von der Schulſtraße bis zur Ziegelei tft nunmehr feruig 
geſtellt. Der Verkehr auf der Pferdebahn iſt anhaltend fo rege, 
wie man es nicht gehofft hat An gewöhnlichen Tagen fahren 6 
Wagen und folgen fic in 10 Minuten, An Sonntagen und bei 

ſtlichteiten auf der Bromberger Vorſtadt werden von der Alt⸗ 
tadt ab die Fahrten durch eingelegte Extrawagen verdoppelt. An 
ſolchen Tagen iſt der Andrang des Publikums zuweilen ſo ſtark, 
daß es kaum möglich iſt, den Verkehr zu bewältigen. Die Ein⸗ 
nahmen laſſen daher nichts zu wünſchen übrig. Am Schulfeſttage 
der Knabenſchulen in der vorigen Woche bezifferte ſich dieſelbe auf 
mehr als 600 Mk. An gewöhnlichen Wochentagen werden zwiſchen 
30 und 40 Mt. pro Wagen eingenommen. Bleibt der Verkehr 
dauernd ſo ſtark, jo rentirt ſich die Pferdebahn erheblich beſſer als 
die Bromberger Straßenbahn. 

E Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. Juni. Ein bedauernds 
werther Ungücksfarl hat ſich in Peſtlien zugetragen. Einige 
Schulknaben beluſtigten ſich in leichtſinniger Weile damit, in 
elnen Hohlſchlüſſel Schieß pulver zu laden und daſſelbe durch 
eine Oeffnung, welche fie an dem Hebelende des Schlüſſels ge⸗ 
feilt hatten, abzubrennen. Um auch einen Knall zu erzielen, 
ſetzte der 12jährige Sohn des Beſitzers W. einen Papierpfropfen 
auf das Pulver und verſuchte nun, das Letztere zu entzünden 
Kaum kam er mit dem brennenden Streichhölzchen dem Pulver 
nahe, ſo blitzte es auf und die ziemlich ſtarke Pulverladung forte 
der Papierpfropfen trafen ihn fo unglücklich in beide Augen, daß 
die Augenlider, Augenbrauen und Wimpern verbrannt wurden. 
Der Arzt konnte bis jetzt noch nicht feſiſtellen, ob nicht auch dit 
Augapfel verletzt worden find. 

Marienwerder, 18. Sunt. Der evangeliſche Feldpropfl 
der Armee Herr Dr. Richter weilte heute behufs Juſpizirung 
der kirchlichen Verhältniſſe der Garniſongemeinde in unſerer Stadt. 
Heute früh wurde ihm von der Kapelle unſerer Unteroffizierichule 
ein muſikaliſcher Morgengruß gebracht. Nach einer Kouferenz mlt 
dem Militär⸗Seelſorger Herrn Konſiſtorialrath Braunſchweig trat 
Herr Dr. Richter die Weiterreiſe an. 

L Krojauke, 18. Juni. Am Sonutag findet hier dat 
Stiſtungsfeſt unſerer evangellſchen Kirche, verbunden mit 
einem Kinder feſt und einem Verbandsfeſt der Jünglings⸗ 
vereine Kolmar, Schneidemühl, Jaſtrow, Flatow, Vandsburg 
und Krojanke ſtatt. 

WY Zempelburg, 18. Juni. Wieder hat die leichtfertige 
Spielerei mit einer Schuß waffe einen Unfall herbeigeführt. Die 
Kapelle des Mufiters Z. ſpielte kürzlich in Louiſenthal zum Tanz 
auf. Als die Muſtkanten gegen Morgen nach dem benachbarten 
Dorfe gingen, wurden fie von einer Anzahl junger Leute begleitet, 
von denen einer ſeine Späßchen mit einem geladenen Terzerol 
machte. Plötzlich entlud ſich dasſelbe, und der Schuß drang dem 
Sohn des Z. fo unglücklich in den Rüken, daß der junge Menſch 

1 


allem Pranfe zu empfangen. Unter dem Schalle eines Ore 
cheſters holten der Profoß und die Stadträthe in Amtstracht 
das neuvermählte Paar an der Bahn ab; und nach vielen 
Begrüßungsrufen und Händeſchütteln wurde der neuen Lady 
ein Strauß überreicht und beiden eine Adreſſe verleſen, die 
Sir William ſichtlich rührte. Er antwortete mit wenigen 
Worten: „Judem ich Ihnen für den außergewöhnlich freund» 
lichen und herzlichen Empfang danke, kann ich nicht umhin, 
Ihnen mitzutheilen, daß ich dies ſeitens unſerer Brüder 
Schotten ſehr hoch ſchätze. Es wird unſere Pflicht, ſein, hier 
unter den Brüdern Schotten zu wohnen u. ſ. w.“ Und ſo 
groß war die Ueberzeugungstreue der ſchottiſchen Brüder, 
daß fie die Pferde des Wagens, den das Ehepaar beſtiegen, 
ausipannten und den Wagen mit Stricken bis zum nächſten 
Triumphbogen zogen. 

Frankreich. Der Minifter des Junern Conſtans hatte 
am Donnerstag mit Vertretern der Pariſer Bäckermeiſter eine 
Unterredung. Dieſelben erklärten ſich bereit, den Gehilfen 
zu geſtatten, ſich der Vermittlung der Placirungsbureaus nicht 
u bedienen. Damit wäre die Gefahr eines für Paris ſehr 
fühlbaren Bäckerſtreiks beſeitigt. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm auf Verlangen 
der Regierung und entgegen dem Autrage der Zollkommiſſion 
Zollfreiheit für ausländiſche Oelſamen an und geuehmigte 
nur einen Zoll von 4 Franken auf Mohn, Raps und Rübſen. 

Sodann wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Er⸗ 
mäßigung der Getreidezölle, berathen. Die Kammer 
beſchloß, um eine Verſtändigung mit dem Senate zu erzielen, 
den Termin für das Inkrafttreten des Geſetzentwurfs auf 
den 10. Juli feſtzuſetzen. 

Jufolge einer Unterredung mit dem Bürgermeiſter von 
Lyon haben die Direktoren der Pferdeeiſenbahn ⸗ Bee 
as die Forderungen der Streikenden bewilligt. Der 


Feu MG ſich eine Anzahl Herren vorſtellen ra le 
in ein längeres Geſpräch. Die Muſikkorps der Leibgarde⸗ 
huſaren, des Regiments der Gardes du Korps und des 1. 
Garderegiments zu Fuß ließen ihre luſtigen Weiſen ertönen 
und bei den Klängen des Hohenfriedbergermarſches, des 
Parademarſches des Regiments der Gardes du Korps, des 
altpreußiſchen Parademarſches Nr. 1 und 2 promenirte die 
Geſellſchaft unter den alten, ſchattenſpendeden Bäumen. Es 
wurde bemerkt, daß der Kaiſer mit den Miniſtern Herrfurth 
und Miquel, alſo mit den beiden Miniſtern, welche die großen 
Reformgeſetze dieſer Seſſion durchgebracht, die eifrigſte Unters 
haltung pflog; wohl eine volle halbe Stunde unterhielt ſich 
der Kaiſer ausſchließlich mit den beiden Miniſtern, dann ging 
er von einer Gruppe zur andern. Das Buffet war im 
1 an kleinen Tiſchen ließ ſich die Geſellſchaft 
nieder. 

Der Kaiſer betonte im Laufe der Unterhaltung, daß er 
mit lebhaftem Dank dafür erfüllt fet, daß der beklagens⸗ 
werihe Hader der Fraktionen im Parlament in der jetzt ab- 
laufenden Tagung weniger hervorgetreten ſei und die Ein⸗ 
müthigfeit der Geſinnung herrliche Früchte gezeitigt habe. 
Mit dem Abgeordneten von Below, dem der Kaiſer als altem 
Huſaren ein perſönliches Wohlwollen entgegenbringt, und dem 
Grafen Douglas ſprach Se. Majeſtät Über ſeine Beſitzung 
in Urwille (Lothringen). Der Kaiſer nahm mit Intereſſe 
davon Keuntuiß, daß Herr von Below nur durch Zwiſchen⸗ 
fälle verhindert geweſen fei, das Nachbargut Landouvillers 
zu erſtehen. Er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß es 
nach jeder Richtung dienlich u fein würde, wenn 
deutſche Männer auf dem Boden des Reichslandes ein 
Heim für ihre jüngeren Söhne begründeten. Das Klima 
ſei herrlich, die Bodenverhältniffe regten zur Arbeit an, die 
Bevölkerung ſei liebenswürdig. Er würde ſich freuen, zu 
hören, daß mehr Ankäufe in Elſaß Lothringen gemacht wür⸗ 
den, auch namentlich von Mitgliedern jeuer alten fränkiſchen 
und niederſächſiſchen Geſchlechter, die ſeiner Zeit auch die 
baltiſchen Provinzen beſiedelt hätten. 

Auf der Rückfahrt wurde Punſch gereicht, beim Abſchled 
gab der Kaiſer jedem die Hand, ſie kräftig ſchüttelnd. Mit 
einem von dem Herzog von Ratibor ausgebrachten, begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaijer verabſchiedete ſich dann 
die Geſellſchaft. 


Ausſtaud kann daher als beendigt betrachtet werden. 

Madrid. Der Attentäter, welcher am Mittwoch die 
Schildwache am Palais in Aranjuez ermordete, iſt ein in 
Folge Kummers und erlittener Widerwärtigkeiten irrſinnig 
gewordener Prieſter. 

Nußzland. Die Maßregeln gegen die Juden haben in Libau 
ein vollſtändiges Stocken der Geſchäfte zur Folge gehabt. 
Mehrere Tauſend Familienväter wiſſen nicht, wo ſie am 
nächſten Tage ihr Haupt hinlegen werden. Wenn die Libauer 
Polizei bisher auch nur wenige aus der Stadt entfernt hat, 
ſo herrſcht unter den übrigen Juden doch eine vollſtändige 
Ungewißheit über ihre Zukunft. Jeder einzelne Fall muß 
vor die Polizei, und erſt nach langen Weiterungen iſt die 
Auſenthaltsberechtigung zu erlangen. Auf der Börſe iſt in 
den letzten Tagen faſt kein einziger jüdiſcher Kommiſſionar 
zu erblicken geweſen. Da die Getreidezufuhr Libaus faſt 
nur durch die Hände der Kommilſionäre geht, fo iſt es klar, 
was für einſchneidende Folgen das Fernbleiben der Kom⸗ 
miſſionäre für das ganze Geſchäft haben muß. Jüdiſche Bade⸗ 
gäſte, die früher in großen Schaaren kamen, werden nicht 
mehr zugelaſſen. Von allen öffentlichen Vergnügungen halten 
die Juden ſich fern. 

Montenegro. Es iſt für den Fürſten von Monlenegro 
ganz vortheilhaft, wenn er der „einzige Freund“ des Zaren 
ift. Sein Anſehen ift dadurch bei gewiſſen Mächten, z. B. 
Frankreich, gewaltig geſtiegen. Dieſe Großmacht hat nun 
neuerdings feierlich einen Mi niſterreſidenten für Montes 
negro in dem Grafen Amelot de Chaillou ernannt. Bisher 
war Frankreich nur durch einen Geſchäftsträger vertreten. 

Nord⸗Amerika. Die republikaniſche Partei im Staate 
Ohio hat Me. Kinley, den Urheber des bekannten Tarif⸗ 
gesetzes, zum Gouverneur des Staates Ohio aufgeſtellt. Der 
2 hat eben die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich 
gelenkt. 


Berlin, 18. Junk. 


Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Victoria werden 
während ihres Aufenthaltes in London die großen Räume 
des Schloſſes zu Windſor bewohnen. Da das Gefolge des 
deutichen Kaiſerpaares ein ſehr zahlreiches iſt, find 30 Räume 
in einem benachbarten Hotel für dasſelbe beſtellt. 

— Prinz Friedrich Leopold nebſt Gemahlin ſind 
dieſen Donnerstag wieder in Schloß Glienike eingetroffen. 

— Auch dem Finanzminiſter Miquel hat der Kaiſer ſein 
lebensgroßes Bildniß mit einem längeren eigenhändigen Briefe 
ugehen laſſen, in welchem er in warmen Worten für ſeine 
Thätigkeit bei dem bisherigen Gelingen der Steuerreform 
daukt. 

— General v. Wedell, bisher a la suite des Kaiſers, iſt 
in das Auswärtige Amt berufen. 

— Die Regierung will im nächſten Etat eine Vermeh⸗ 
rung der Staatslotterielooſe vorſchlagen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt eine Regierungsvorlage eingebracht worden, welche 
Einrichtungen zur Förderung des Einvernehmens zwiſchen 
Gewerbsunternehmern und Arbeitern enthält. Es ſollen 
danach u. A. Arbeiterausſchüſſe bei ſämmtlichen Gewerbs⸗ 
unternehmungen eingeführt werden behufs Bekanntgabe der 
Wünſche und Beſchwerden der Arbeiterſchaft bezüglich des 
Lohnvertrages und ſonſtiger Arbeitsbedingungen, ſowie zur 
Beilegung von Meinungsverſchiedenheiten. 

England. Dem Prinzen von Wales wurde bereits in 
Altenglaud in kernigen Sprüchen die Wahrheit gejagt, über⸗ 
trumpft wird die Kühuheit feiner Inſelunterthanen aber durch 
den Freimuth eines Propheten aus Canada. Douglas, 
der älteſte und einflußreichſte Geiſtliche Canadas, ließ auf 
einer Methodiſten⸗Konferenz in Toronto folgende Rede vom 
Stapel: „Zu dem Thronerben iſt uns ein zweiter Georg IV. 
erſtanden. Er ward der Theilnahme an einem ſchändlichen 
Handel überführt und wir haben das ſchreckliche Schauspiel, 
daß der Thronerbe öffentlich feine Mitſchuld an dem Spiel⸗ 
vorgang eingeſteht.“ Andere fordern mit dürren Worten 
die Thronentfagung des Prinzen und am letzten Samstag 
ließ in der Sitzung des Unterhauſes das Mitglied Cobb ſich 
zu folgender Aeußerung hinreißen: „Wie der Mohamedaner 
feinen Gebetsteppich, wie der Trunkenbold feine Schnaps⸗ 
flaſche, wie der Dieb feine Einbruchs werkzeuge — ſo 
führt der Prinz von Wales ſeine Spielmarken mit 
ſich, um ein ungeſetzliches Spiel zu ſpielen. Hätte 
er ſtatt auf einem Landſitze etwa im Eiſenbahnwaggon ge⸗ 
ſpielt, ſo hätte er nach den Landesgeſetzen als „ein Schelm 
und Vagabond“ verhaftet und verurtheilt werden können.“ 
— Zu allem Ueberfluß heißt es noch, Cumming arbeite an 
einer Flugſchrift, in welcher er ſchonungsloſe Enthüllungen 
über das Privatleben des Prinzen machen will. Das 
kann ein recht erbauliches Schauſpiel geben! 

Der Prinz ſetzt vorläufig dem um ihn toſenden 
Sturm wegen ſeines gewohnheitsmäßigen Spiels den Gleich⸗ 
muth des Philoſophen entgegen und fährt fort, ſeine Pflicht 
zu thun, d. h. ſich zu amüſiren. Bei dem Wettrennen in 
Ascot, das durch die feierliche Auffahrt des Hofes eingeleitet 
zu werden pflegt, erſchien er wie gewöhnlich, und wenn auch 
der frühere Beifall ihm fehlte und ihm ſogar hier und da 
von einem Menſchen „Baccarat“ zugerufen worden ſein fol, 
fo hat das fein Intereſſe an den Vorgängen auf dem Raſen 
nicht getrübt. Neulich veranſtaltete er mit ſeiner Gemahlin 
ein Picknick bei Virginia Water; man ruderte und ließ ſich 
rudern und ſpeiſte dann in der Fiſcherhütte. Von den Kan⸗ 
zeln und Rednerbühnen regnet es inzwiſchen auf den Prinzen; 
denn jeder, der eine Predigt oder eine Rede zu halten hat, 
läßt ſich den fetten Brocken nicht entgehen. Tröſtlich bei 
dieſen geiſtlichen und weltlichen Donnerwettern iſt die daraus 
hervorgehende Annahme, daß der Prinz trotz ſeiner Groß⸗ 
baterſchaft ſich immer noch beſſern könne. 

Dem eigentlichen Böſewicht nun, Sir William Gordon 
Cumming, iſt die Sache bis jetzt nicht allzu ſchlimm aus⸗ 
geſchlagen. Armee, Clubs und Geſellſchaft haben ihn zwar 
geächtet, dafür aber beſitzt er einen gewiſſen Erſatz in ſeiner 
ebenſo reichen wie ſtarkmuthigen Frau und in der unerhofft 
üppigen Ergebenheit ſeiner ſchottiſchen Landsleute. Letzteren 
ſteht das Wort eines Cumming höher, als der Ausſpruch 
des Lord Oberrichters und der zwölf Schöffen; und daher 
beſtanden fie darauf, ihn an der Station von Forres mit 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juni 1891. 


— Die Ankunft der Miniſter Miquel und v. Berlepſch 
und vermuthlich auch des Herrn Staatsſekretärs Freiherrn 
v. Maltzahn⸗Gültz ſteht für den 7. Juli in Königsberg 
bevor. Die Herren werden vorher Danzig und Elbing 
beſuchen. 

— Der dritte ordentliche Verbandstag der wir thſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften des Ermlandes wird am 24. Sunt 
in Allenſtein ſtattfinden. U. a. wird über die Errichtung einer 
Centralkaſſe berathen werden. 

— Zufolge einer von dem Juſtizminiſter erlaſſenen bemerkens⸗ 
werthen Verfügung werden neuerdings Alle, die ſich zum Vor⸗ 
bereitungsdienſt für die höhere Juſtizkarriere, ſowie für Subaltern⸗ 
und Unterbeamte melden, zu einer verantwortlichen Erklärung ver⸗ 
anlaßt, ob und reſp. in welchem Betrage fie Schulden haben. 
Sind letztere übermäßig oder ſo erheblich, daß ihre Abtragung in 
abſehbarer Frist nicht zu erwarten ſteht, fo werden die Kandidaten 
zurückgewieſen. Stehen dieſelben demnächſt zur Anſtellung, dann 
haben ſie eine gleiche Erklärung abzugeben und hat in den er- 
wähnten Fällen gleichfalls die Zurückweiſung zu erfolgen. Dabei 
iſt ausnahmsweiſe jedoch geſtattet, daß die Betreffenden mit dem 
niedrigſten Satz der Gehaltsklaſſe vorerſt beſchäftigt werden können. 

— Wer die Zulaſſung als Seeſchiffer oder als See⸗ 
ſteuermann nachſucht, hat nach einer neuen Verordnung des 
Reichskanzlers vom 1. Januar 1893 ab gleichzeitig mit dem Nach⸗ 
weis der vorgeſchriebenen Fahrzeit den Nachweis zu erbringen, 
daß er nicht 1 rhenblind tft. Der Nachweis iſt durch eine 
Beſcheinigung der von den Landesregierungen errichteten Unter⸗ 
ſuchungsſtellen zu führen. 

— Bei dem diesjährigen O bererſatzgeſchäft hierſelbſt, 
welches 5 Tage in Auſpruch nahm, wurden von rund 670 vorge⸗ 
ſtellten Wehrpflichtigen 397 zum Dienft tauglich befunden. 

— [Sommertheater] „Der Schatten“, das bekannte 
vieraktige Schauſpiel von Paul Lindau, gab geſtern reiche Ge⸗ 
legenheit, ein Spiel durchzuführen, das in der Geſammtauffaſſung 
ſo vorzüglich und im Einzelnen ſo fein zur Darſtellung gebracht 
wurde, wie man es ſonſt auf der Bühne eines Sommertheaters 
nicht zu ſehen gewohnt iſt. Fräulein Plog charakteriſirte mit 
großer dramatiſcher Begabung die Empfindungen der armen 
Edith Mühlberg, die durch einen Fehltritt der Jugend mit einem 
„Schatten“ behaftet in die Ehe tritt und ſchließlich, um ihren 
den Vorurtheilen der Welt faſt erllegenden Gatten zu befreien, in 
den Tod geht. Sie fand in Herrn Illgen einen durchaus eben⸗ 
bürtigen Partner, der die Empfindungen des unglücklichen Freiherrn 
von Brücken, den herzzerreißenden Schmerz wie den zarten Liebes⸗ 
ausdruck vortrefflich traf. Da die übrigen Damen und Herren den 
Anforderungen des Schauſpiels vollauf nachkamen, hat die Dar⸗ 
ſtellung auf die Zuſchauer einen tiefen Eindruck hinterlaſſen. 

— Wegen der Krautung des Trinkekanals wird die 
Spannſchleuſe am 26. Juni Abends geſchützt und die Oſſaſchleuſe 
geöffnet. Während der Krautungsarbeiten find der Kanal und 
die Hauswaſſerleitungen in der Stadt ohne Wafler. 

— Die Verwaltung der für den Bau der Weichſelbrücke bei 
Pan errichteten Spezlal⸗Baukaſſe ift dem Rentier Vogel da⸗ 

elbſt übertragen worden. 

— Dem Ronfiftoriatrath Dr. Kahle in Königsberg iſt der 
rothe Udlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem evangeliſchen 


Zempelburg, 17. Junl. Am Sonntag fand hier der Gan 
turntag des Weſtpreußiſchen Gaues ftatt, welchem dle Ver⸗ 
eine Konitz, Schlochau und Zempelburg angehören. Beſchloſſen 
wurde, zu jedem Gauturnfeſt eine Beihülfe von 30 Mark und zu 
jedem Gauturntag eine ſolche von 15 Mk. aus der Gaukaſſe zu 
gewähren. Es ſoll alle zwei Jahre eln Gauturnfeſt und in den 
ane ein Gauturntag ſtattfinden. Herr Kaufmann 

a ſch⸗Konitz wurde zum Gauvorſitzenden, Herr Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Müller⸗Zempelburg zum Gauturnwart, Herr Mlliſch⸗ 
Konitz zum Gauſchriftwart und Herr p. Kiedrowski⸗Konitz zum 
Gaukaſſenwart gewählt. Nach gemeinſamer Tafel und dem Feſtzug 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt wurden im Petznitet 
Walde Turnübungen vorgenommen, woran ſich Konzert, Turnſpiell 
und Tanz reihten. 

Danzig, 18. Hunt. (D. Z.) Das Vorſteheramt der Hiefigen 
Kaufmannſchaft hat ih für die Beranſtaltung einer inter 
nationalen 8 in Berlin im Jahre 18% 
ausgeſprochen; im Hinblick darauf, daß Deutſchland Verhandlunges 
wegen neuer Handelsverträge eingeleitet habe, fet es nicht am 
gebracht, Ausſteller aus anderen Ländern von der Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in Berlin auszuſchließen. Ferner beſchloß das Vorſteher⸗ 
amt, ſich der Petition der Handelskammer zu Bielefeld wegen Ver 
legung des Landes⸗Buß⸗ und Bettages auf einen Sonntag 
eventuell auf einen Sonnabend oder Montag, in dritter Reih 
auf einen Mittwoch oder Donnerſtag anzuſchließen. 

Die Delegirten⸗Verſammlung des Internatlonalen 
Verbandes zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln wurde 
heute von Herrn Landſchafts⸗Direktor Albrecht⸗Suzemin ev 
öfluet, worauf Herr Bürgermeiſter Hagemann die Gäſte im Namen 
der Stadt begrüßte. Herr Oberingenieur Oehl rid + Bernburg 
erſtattete den Geſchäftsbericht, aus dem zu entnehmen ift, daß den 
Verbande gegenwärtig 32 Vereine mit 46000 Keſſeln angehören. 
Es wurde hierauf der Verein Bernburg als geſchäftsführendel 
Verbandsverein wiedergewählt und beſchloſſen, die nächſte Ver 
bandsverſammlung in Nürnberg abzuhalten. Um Berſuche üb 
die Widerſtandsfähigkeit ebener Platten auf Domboden, Stirn 
platten und ähnliche im Dampfkeſſelbau vorkommende ebene War 
dungen vorzunehmen, wurden Herrn Profeſſor Bach in Stuttgatl 
nach kurzer Debatte 1000 Mt. aus den Mitteln des Verbande 
bewilligt. Aus dem Kaſſenbericht ging hervor, daß die Einnahme 
3589 Mk. betrugen, welchen Ausgaben in Nahe! Höhe gegen 
überſtanden. Aus den Ueberſchüſſen der Unfallverhütungs ⸗Aub 
ſtellung iſt dem Verbande eine Summe von 3000 Mt. überwieſſ 
worden, welche zur Bildung eines Fonds für Aus ſtellungszwet 
verwendet worden iſt. Hieran ſchloſſen ſich Verhandlungen übel 
techniſche Fragen, worauf fi, die Delegirten mit Herrn Obel 
präſidialrath v. Puſch und Herrn Bürgermeiſter Ha ge man 
zum Feſteſſen vereinigten. 

1 Elbing, 18. Juni. Durch den Bahnbau Elbing⸗ Mit, 
walde wird eine erhebliche Veränderung des hieſigen Bahıl! 
nöthig. Der Lokomotivſchuppen und die Wärterbude am Uebe 
wege nach Neuſtädterfeld ſollen abgebrochen und der Bahnkoörpel 
hier zur Legung neuer Schienengeleiſe verbreitert werden. 
neue Locomotivſchuppen ſoll Raum für 16 Lokomotiven erhalten. 
Ein Umbau der Reſtaurations⸗ und Verwaltungsräume ſtellt fi 
wohl als nothwendig heraus, kann aber der Platzfrage wegen pow 
läufig nicht ausgeführt werden. — Auf der Bahnſtrecke Elbing 
Güldenboden werden zur Vorbeugung von Unglüf 
fällen ſämmtliche Schienen durch ſtärkere Laſchen und Beg 
als bisher verbunden. Ein Geleiſe Ut mit 9⸗Meter⸗Schienen tte 
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ſchwere Verletzungen davon getragen hat. , 
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ber bisherigen 7.metrigen belegt, wodurch eine gleichmäßigere Fahrt] gebdtigen beuſelben betreten konnten. Ein Kommando Dragoner 


wemöglicht werden ſoll. 
— Aus Anlaß eines ehelichen Zerwürfniſſes hat ſich geſtern 

ii} der 29 Jahre alte Maler Bernhard Kretſchmann in ſeinem 
Schlafkabinet erhöngt. K. war erſt big Jahresfriſt verheirathet 
und hinterläßt ſeine Frau mit einem Kinde. In einem von ihm 
hinterlaſſenen Briefe nimmt er kurz von ſeinen Angehörigen 
Abſchied. 

Aus dem Ermlande, 18. Juni. (Erml. Z.) Geſtern er⸗ 
eignete ſich in Klingenberg ein ſchweres Unglück. Der 19 
Jahre alte Sohn des Amtsvorſtehers Fox ritt mit dem Knechte 
We inberg nach dem Teiche, um Pferde zu ſchwemmen. Der Knecht 
ritt in den Teich hinein, in der Mitte angekommen, fiel er plötzlich 
vom Pferde. Da er wieder auftauchte, lief Fox auch in das 
Waſſer, um ihn heraus zu ziehen; er wurde jedoch von Weinberg 
erfaßt, beide rangen eine Weile und fanden dann gemeinſam in 
den Fluthen den Tod. 


„ Pr. Eylau, 17. Sunt. In der geſtern am hleſigen Seminar 
abgevaltenen Seminarkonferenz ſprach u. a. Herr Seminar⸗ 
leyrer Rehs über das Thema: „Der deutſche Samariterverein 
und die Aufgabe, welcher der Schule aus den Beſtrebungen deſſel⸗ 
den erwächſt.“ Unter Vorzeigung der Bandage⸗-Geräthe erklärte 
ſich der Vortragende für die Pflege des Samariterdienſtes ſchon 
auf den Seminarien, und es wurde eine Erklärung angenommen, 
daß der Unterricht im Samariterdienſt möglichſt vom Anſtaltsarzt 
zu ertheilen ſei. Dem eutſprechend müſſe aber auch in den Schulen 
ſchon frühzeitig auf eine größere Kenntniß des menſchlichen 
Körpers hingearbeitet werden. Einen zweiten Vortrag hielt Herr 
Lehrer Hollack aus Königsberg über „Die Hintertreppentitteratur 
und ihre Abhilfe durch die Schule.“ Der Vortrag enthüllte die 
großen Schäden, denen unſer geſammtes Volk und zugleich auch 
unfere Jugend durch die immer mehr um ſich greifende, aller 
Sittlichkeit und aller bürgerlichen und ſtaatlichen Ordnung Hohn 
ſprecheude Roman ⸗ Lektüre ausgeſetzt iſt. Die Erfolge der 
Vereinsthätigkeit in der Bekämpfung dieſer Schäden find äußerſt 
gering, dagegen wird der Sozialdemokratie, da die Helden diefer 
Romane zum großen Theil moderne Verbrecher find, durch das 
rleſige Umſichgreifen dieſer Lektüre ein immer größere Zu⸗ 
wachs zugeführt. Die Schule hat daher die heilige Pflicht, hier 
elnen Damm zu ziehen und namentlich ſchon bei Schülern der 
Unterſtuſe, deren Inneres ja fo bildſam wie Wachs ijt, auf die 
Anregung eines guten Geſchmacks und edlen Gefühls rechtzeitig 
hinzuwirken. Ein weſentliches Erforderniß dabei iſt die Anlage 
von Schälerbibliotheken. 


Königsberg, 18. Juni. Ein theurer Elſenbahnzug 
paſſirte geſtern unſere Stadt, Mit dem geſtrigen Nachtſchnellzuge 
von Berlin kamen zwei Eiſenbahn⸗Güterwagen, enthaltend 164 
Kiſten mit 20 Millionen Gold und Silber in holländiſcher Währung 
von Amſterdam hier an und wurden nach Kibarty weiter befördert. 
Die Fracht von der holländiſchen Grenze bis Eydtkuhnen betrug 
5600 Mark. 

Der Direktor des hieſigen phyſikallſch⸗ökonomiſchen Muſeums 
Herr Dr. Tiſchler ijt heute früh im Alter von 47 Jahren von 
elnem langen Leiden durch einen ſchnellen Tod erlöſt worden. 
Der phyſikaliſch⸗ökonomiſche Verein und viele andere wiſſenſchaft⸗ 
liche Beſtrebungen in Stadt und Provinz haben in ihm eine bewährte 
Stütze verloren, die archäologiſche Wiſſeuſchaft einen ihrer hervor⸗ 
ragendſten Vertreter. 


6 Tilſit, 18. Juni. In einer Verſammlung der freiſinni⸗ 
gen Partei legte geſtern Abend der Reichstagskandidat Herr 
v. Reibnitz⸗ Heinrichau in einer längeren Rede feine politiſchen 
Anſchauungen klar. Vom Schriftführer des Vereins wurde eine 
Kundgebung verleſen, nach welcher die liberalen Parteien des 
Krelſes Niederung Herrn v. Reibnitz ebenfalls zu ihrem Reichs⸗ 
tagskandidaten auserleſen haben. Eine Anzahl in der Verſamm⸗ 
mg auweſender Soztaldemokraten ſuchten eine Störung dadurch 
herbeizuführen, indem fie, als auf Herrn von Neibnig ein Hoch 
ausgebracht wurde, den Zigarrenhäudler Schultze hoch leben ließen, 
lie verhielten ſich jedoch, als ſie zur Ordnung gerufen worden 
waren, ruhig. 

8 Marggrabowa, 18. Juni. Ein grauenhafter Mord tft 
in Rußland nahe der Grenze auf dem Vorwerk Wersnupchen 
verübt worden. Der Oberinſpektor des Vorwerks, Herr von O. 
war Vormittags zum Rapport nach dem Hauptgute Sch. geritten; 
als er zurücktehrte, fand er ſeinen Geldkaſten erbrochen und dar⸗ 
aus 1000 Rubel geraubt und ſeine Frau ermordet unter einem 
Bette verſteckt. Als Thäter find vier Grabenarbeiter verdächtig, 
die auf dem Vorwerk beſchäftigt waren. Leider iſt es noch nicht 
gelungen, der Thäter habhaft zu werden. — Außerdem werden 
von der nahen Grenze bedeutende Einbruchs⸗Diebſtähle ge⸗ 
meldet. So wurde in einer der letzten Nächte in Suwalki der 
Geldſchrank einer Bantfirma durchſägt und über 3500 Rubel 
baares Geld, ſowle ein großer Poſten Werthpapiere entwendet. 
In einer andern Stadt durchbrachen die Einbrecher die zum 
Romtoir der Firma führende Wand, durchſägten den Geldſchrank, 
entnahmen dieſem 70000 Rubel in Werthpapleren, ſowie das 
wunderbarerweiſe im Geldſchrank aufbewahrte Nummerverzeichniß 
der Werthpapiere, ſo daß der Firma der Weg zur Werthlos⸗ 
erklärung der Scheine abgeſchnitten iſt. Bis jetzt iſt alle Mühe 
vergeblich geweſen, der Spitzbuben habhaft zu werden. — Eine 
höchſt intereſſaute Mittheilung, die unſeren Ort betrifft, erfahren 
wir aus Berliner wiſſenſchaftlichen Kreiſen. Ein preußiſcher 
Matroſe in Kalkutta hatte ſich daſelbſt eines Vergehens ſchul⸗ 
dig gemacht, und die Beſtimmung über die Zuſtändigkeit des 
Gerichts lautete dahin, daß das nächſte preußiſche Amts: 

ericht über den Deliquenten abzuurthellen hat. Es fragte 
is daher, welchem preußiſchen Amtsgerichte jener Matrofe zu 
überweiſen war, und dieſe Frage wurde auf amtliches Erſuchen 
dem „Geodätiſchen Inſtitut“ jüngſt zur Beantwortung vorgelegt. 
Das Juſtitut gab zur Antwort: „Marggrabowa in Oſtpreußen 
oder, wie es ſonſt auch noch genannt wird, Oletzko.“ Oletzto liegt 
alſo zwar etwas abſeits von der großen Straße, aber doch mehr 
als ein anderer preußiſcher Ort in der Nähe des Ganges. 


Aus Oſtpreuſten, 18. Juni. Der Regierungspräſident 

zu Gumbinnen hat durch eine Polizeiverordnung die Tödtung 
des Rin dviehs durch den Genickſtich verboten. Zuwider⸗ 
vandlungen werden mit Geldſtrafen bis zu 60 Mk geahndet. 
h Gme littauiſche Paſtoralkon ferenz, an welcher 60 
Geiſtliche aus allen Theilen Littauens theilnahmen, fand geſtern 
in Inſterburg unter dem Vorſitz des Generalſuperintendenten 
Hb y ſtatt. U. a. wurde, um die Littauer mit genügendem und 
geſundem Leſeſtoff zu verſehen, beſchloſſen, das in Prökuls erſchei⸗ 
nende littauiſche kirchliche Blatt „Kilatwis“ nach Kräften zu unter⸗ 
ſtützen, damit es eine größere Verbreitung erfahre. Außerdem 
ſollen geeignete Traktate in die littauiſche Sprache überfegt und 
vertheilt werden. 

Die evangelliſche Kirchen gemeinde zu Paſſenheim 
feiert im Herbſt das Feſt ihres 300 jährigen Beſteheus. 


2 Bromberg, 19. Junk. Vor einigen Tagen verſtarb im hiefigen 
Dlakoniſſenhauſe der Rittmeiſter vom 5. Küraſſter⸗Regiment Herr von 
Oertzen. Derſelbe war, ſich hier beſuchsweiſe aufhaltend, erkrankt 
und zur beſſeren Pflege und Behandlung nach dem Dlakoniſſen⸗ 
hauſe geſchafft worden. Geſtern Nachmittag fand die Beerdigung 
mit großem militäriſchen Gepränge ſtatt, wie wir ſolches hier 
noch nicht geſehen haben. Borauf dem Zuge ritt ein Kommando 
des 3. Dragoner⸗Regiments (Frhr. von Derfflinger) im Parade⸗ 
anzuge, an ihrer Spitze das Trompetercorps mit dem Pauken⸗ 
ſchläger, Trauermärſche blaſend, dann folgte eine Deputation, bes 
ſtehend aus Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen vom 
5. Küraſſter⸗Regiment. Dem Sarge, welcher auf einem Leichen⸗ 
wagen ruhte, folgte dann außer dem Geiſtlichen die Generalität, 
das Offizierkorps der hieſigen Garntſon, Dragoner, Artillerie und 

njanterie und das nach vielen Ben zählende Publikum, 
welches die Neugierde ag t hatte. Der Kirchhof war 
militäriſch abgeſperrt, fo daß nur das Militär und die Traueran⸗ 


gab drei Salven über das Grab des Verſtorbenen ab. Letzterer 
hatte den deutſch⸗franzöſtſchen Krieg mitgemacht. — Auf dem⸗ 
ſelben Friedhofe ruht übrigens auch ein Kommandeur des 
5. Küraſſter⸗Regiments, Se von Corſep. 

Der Bromberger⸗ Reiterverein wird fein erſtes dies⸗ 
jähriges Rennen am 5. Qult auf dem Dragoner⸗Exerzierplatze 
abhalten. Es werden im Ganzen 6 Rennen ftattfinden: Lokales 
Flachrennen, ee e Hunter ⸗Jagdrennen, Artil⸗ 
lerie Steeple⸗Chaſe, Dragoner Steeple⸗Chaſe und Rennen für 
bäuerliche Beſitzer. 

Bromberg, 18. Junt. Schloß Oſtrometz ko, der demnächſtige 
Aufenthalt unſeres Kaiſers wird z. Z. verſchönert. Auch werden 
für den Kalſer 8 Zimmer und der Billardſalon vollſtändig neu 
hergeſtellt. Graf von Alvensleben macht überhaupt große An⸗ 
ſtalten, um den Kaiſer in würdiger Weiſe empfangen zu können. 


In Rynarſchewo hat ſich die Hebeamme Frau S. mit 
Karbolſäure vergiftet. 


Vor os Tagen traf bet einem Bewohner in Schleuſenau 
der Mustetier S. vom 9. Infanterieregiment ein. Anfänglich 
wurde er als Verwandter des Hauſes aſtlich aufge⸗ 
nommen. Schließlich aber fiel es auf, weil die Beſuchszeit für 
einen Soldaten eine nicht gewöhnliche war, daß er um die jetzige 
Zeit einen Urlaub zum „Vergnügen“ erhalten hat. Auf eindring⸗ 
liches Befragen geſtand er denn endlich, daß er deſertirt fel. Als 
er nun aufgefordert wurde, in ſeine Garniſon zurückzukehren und 
ſich ſelbſt bei dem hieſigen Kommando zu ſtellen, nahm er Gift, 
lief dann nach dem Kanal und ſtürzte ſich ins Waſſer. Er wurde 
zwar bald wieder herausgeholt und nach dem Lazareth gebracht, 
allein er ſtarb ſchon nach zwei Stunden, da alle angewandten 
Gegenmittel nichts fruchteten. 

fF Wreſchen, 18. Sunt. In Btelinice tft eine Frau von 
ihrem Manne und dem Stiefſohne ermordet worden. Der 
Grund zur Mordthat ſoll eine Erbſchaftsregulirung geweſen fein. 
Die Mörder ſind ſchon dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß einge⸗ 
liefert worden. 

Poſen, 18. Juni. (P. Z.) Dem Hilfskomitee für 
die Ueberſchwemmten iſt vom König zur Beſeitigung 
der im März d. Is. durch die Warthe⸗Ueberſchwemmung 
verurſachten Schäden und zur ah der in Folge 
des Hochwaſſers in Noth gerathenen Einwohner ein Ge⸗ 
ſchenk von 20000 Mk. zugewendet worden. Mit dem 
Ertrage der Sammelſpenden, den zweimaligen Ueberweiſungen 
des Herrn Ober-Präſidenten (3000 und 8000 Mk.) und der 
Zuwendung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins (1500 Mt.) 
ſind, nach Abzug der bereits geleiſteten Zahlungen für Ver⸗ 
pflegung der Obdachloſen und der gewährten kinterſtügung, 
zur Zeit etwa 40000 Mk. verfügbar, welche nunmehr zur 
Vertheilung kommen werden. Dieſe Summe bildet im Ver⸗ 
gleiche mit den in den Jahren 1888 und 1889 verausgabten 
Summen von 200000 bezw. 100000 Mk. einen geringen 
Betrag, gering auch gegenüber der Zahl der Geſchädigten 
und der Summe des namentlich den Hausbeſitzern und 
kleinen Gewerbetreibenden erwachſenen Schadens, ſo daß 
nur die Allerbedürſtigſten werden berückſichtigt werden 


können. 
2 — 


Zum 600jährigen Jubiläum der Stadt Graudenz. 


Das Feſtkomitee war geſtern Abend unter dem Vorſitz 
des Herrn Stadtrath Polski im Schützenhauſe zu ſeiner 
letzten Sitzung veiſammelt. Der Vorſitzende hielt zunächſt 
eine kurze Anſprache, in welcher er ſeiner Freude darüber 
Ausdruck gab, daß zum Zuſtandekommen des Feſtes die Ver⸗ 
treter aller Körperſchaften eiumüthig mitgewirkt haben, und 
brachte zum Schluß, da heute der eigenkliche Gedenktag fet, 
ein dreimaliges Hoch auf die Stadt aus, in welches die An⸗ 
weſenden lebhaft einſtimmten. 

Hierauf wurden noch manche e des Feſtzuges 
berathen. An der Feier auf dem Markt, wo nach etnem 
Geſange der Liedertafel und des Seminarchores Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Schleiff die Stiftungsurkunde verlefen 
und Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann eine Anſprache 
halten wird, werden nur die kaufmänniſchen Vereine, der 
Kriegerverein und die Schützengilde, welche ja Vertreter aller 
Schichten der Bürgerſchaft umfaſſen, theilnehmen. Der Feſt⸗ 
zug, welcher über 1200 Meter lang ſein wird, ſtellt ſich in 
der Lindenſtraße bis nach Tarpen hin in umgekehrter Reihen⸗ 
folge auf, alſo der letzte Wagen beim Tivolt, der erſte bei 
Tarpen, ſo daß dann der erſte Wagen an dem ganzen Zuge, 
gefolgt von den anderen, vorbetzieht, und jede Gruppe von 
dem ganzen Feſtzuge geſehen werden und ihn ſehen kann. 
Der Platz für jeden Verein ꝛc. wird an einem Baum der 
Allee durch eine Tafel mit entsprechender Inſchrift kenntlich 
gemacht werden, damit der Aufmarſch ohne Störung vor ſich 
geht. Zwiſchen den einzelnen Gruppen müſſen, um fie gut 
unterſcheiden zu können, genügende Abſtände eingehalten 
werden, insbeſondere ſollen die Träger mit den Namens⸗ 
ſchildern direkt vor ihrer Gruppe und nicht dicht hinter der 
voranſchreitenden Gruppe gehen. Die Führer der einzelnen 
Gruppen, Innungen, Vereine u. ſ. w. werden an ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothen Roſetten mit Schleifen kenntlich fein Wird bei 
einer Stockung ein Halt nöthig, ſo wird das Halteſignal durch 
Aufheben einer Hand, das Signal zum Weiterfahren wird 
durch Schwenken der Hand gegeben. Der Zug wird möglichſt 
langſam, etwa 80 Schritte in der Minute, ſich fortbewegen, 
damit Jeder ihn mit Bequemlichkeit betrachten kann. Bei 
dem Vorbeizug muß unter den Theilnehmern und unter den 
Zuſchauern die größte Ruhe und Ordnung herrſchen, alles 
unnütze Umherlaufen, Rufen, Fahnenſchwenken muß unter⸗ 
bleiben, damit die vielen Pferde im Zuge nicht ſcheu werden. 
Aus demſelben Grunde dürfen, falls dem Zuge Blumen 
geworfen werden, die Gruppen mit Pferden nicht mit 
Blumen beworfen werden. Uebrigens hat jeder Gruppen⸗ 
bezw. Vereinsführer eine beſondere Inſtruktion erhalten, 

a . genau erſichtlich iſt, was er im Feſtzuge zu 
thun hat. 

Für die nöthigen Pferde hat das Feſtkomitee geſorgt; 
Sättel und Schabracken ſind am Sonnabend Nachmittag um 
4 Uhr auf dem Hofe der Artillerie ⸗Kaſerne an Herrn Sergeant 
Bräuer abzugeben, jedes Stück muß mit dem Namen des 
Beſitzers bezeichnet ſein. Von demſelben Herrn werden dieſe 
Ausrüſtungsgegenſtände am Montag zurückempfangen. Die 
Tafeln mit den Inſchriften, welche den einzelnen Vereinen 2c. 
durch Knaben voraugetragen werden, müſſen ſchon am Sonn⸗ 
abend Nachmittag nach dem Tivoli gebracht werden. 

Der Vorſitzende theilte dann mit, daß leider zwei Ehren⸗ 
bürger der Stadt, die Herren Scharl ock und Stadtrath 
Gäbel, aus Geſundheitsrückſichten den Zug nicht mitmachen 
werden, daß aber der Ehrenbürger Herr Stadtrath Spänke 
ſich an dem Feſtzuge betheiligen wird. 

Nachdem endlich der Vorſitzende davon Mittheilung ge⸗ 
macht hatte, daß im Auftrage des Kaiſers, welcher von dem 
Feſt Kenntniß e at, ein Vertreter der Regierung 
am Sonntag Vormittag in gemeinſchaftlicher Sitzung des 
Magiſtrates und der Stadtverordneten ſich eines All ſten 


Auftrages entledigen wird, ſchloß er dle lezte Komiteeſitzung 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Landesherrn 

Uebrigens fet bemerkt, daß von der in Ausficht genomme⸗ 
nen Abſperrung der Straßen durch Militär Abſtand ge⸗ 
nommen worden iſt. Die ſtädtiſchen Behörden hegen das 
Vertrauen, daß die Bürgerſchaft ſelbſt für die nöthige Ord⸗ 
nung ſorgen und dem Feſt zuge kein Hinderniß bereiten werde. 


— [Das grauſige Ereigniß bei Möndenftein] 
iſt eines der ſchrecklichſten Eiſenbahnunglücke, welche man er⸗ 
lebt hat. Uebertroffen wird es nur durch das Unglück, das 
1880 der Einſturz der Taybrücke in Schottland herbeiführte, 
wobei die Fluthen des Firth of Forth 200 Paſſagiere ver⸗ 
ſchlangen. An der Birs wurden am r ars die Ret⸗ 
tungs und Bergungsarbeiten mit Eifer ſortgeſetzt. Der 
Gepäckwagen, der fih unmittelbar hinter den Lokomotiven 
befand, iſt gehoben worden, und die beiden Perſonenwagen 
ſind freigelegt, die zuſammengedrückt unter ihm lagen. Ober⸗ 
halb hatte fd im Fluſſe das Waſſer angeſtaut, ein Theil 
ſtrömte jetzt ab, und da that der Fangrechen, der tagszuvor 
durch die Birs unterhalb der Trümmer gezogen war, ſeine 
Schuldigkeit. Eine Menge Werthgegenſtände und Leichen⸗ 
theile ſchwammen hinab und wurden an dem Gitter aufge⸗ 
fangen. Wie viel mag aber ſchon zuvor vom Waſſer rhein⸗ 
wärts geſpült worden ſein? 

Die Zahl der als vermißt Angemeldeten hat ſich bis 
Donnerstag Nachmittag auf 48 erhöht; die amtliche Todten⸗ 
liſte führt 70 Todte auf. Am Strande wurden die Leichen 
ſofort in bereitſtehende Särge gelegt und von dort durch 
eine mit Tragbahren ausgerüſtete Trägerkette nach der 
Todtenbaracke getragen, wo die Feſtſtellung der Perſönlich⸗ 
keiten ſtattfindet. Am Donnerstag Nachmittag wurden von 
dort aus 25 Leichen zu Grabe getragen. 

— lUnſchuldig verhaftet.] In Paris war etn junges 
Mädchen, Namens Franroiſe Chaptee, beſchuldigt worden, einen 
Ring geſtohlen zu haben. Sie wird vor den Polizeikommiſſarius 
des Bezirks gebracht und von demſelben verhört. Schließlich ge⸗ 
ſteht fle ihre Schuld ein und wlrd verhaftet. Vierzehn Tage 
ſpäter findet die Perſon, welche das Mädchen denunzirt hatte, 
den Ring wleder, der von ihr verlegt, alſo nicht geſtohlen worden 
war. Das junge Mädchen wird ſofort in Freiheit geſetzt; ein 
Termin vor dem Zuchtpolizeigericht war aber bereits angeſetzt 
und ſo gelangte die Sache zur Verhandlung. Selbſtverſtändlich 
wurde [die Angeklagte freigeſprochen. Im Laufe der Verhand⸗ 
lung ridjtete der Vorſitzende an das Mädchen die Frage, warum 
fle fic) denn für ſchuldig erklärt habe, da fie doch unſchuldig war. 
Hierauf gab die Unſchuldige die Antwort: „Weil mir der Poligete 
kommiſſarius Furcht einjagte, indem er in mich drang: „Geſtehen 
Sie doch, geſtehen Sie doch! Das iſt beſſer für Sie; wenn Sie 
nicht geſtehen, können Sie ſich auf drei Jahre gefaßt machen.“ 
Als ich dies hörte, ſprach ich: „Nun gut, ja, ich war es!“ 

Derlei Dinge ſtehen bei Weitem nicht vereinzelt da. Zu allen 
Zelten iſt gegen die körperliche oder moraliſche Tortur, die, ſel es 
durch Schmerzen, fet es aus Furcht, Unſchuldige dazu gezwungen 
hat, ſich für ſchuldig zu erklären, lauter Einſpruch erhoben worden. 
Der verlegte Ring hätte ſehr leicht nicht wiedergefunden werden 
konnen; über die unglückliche Francoiſe Chaptee wäre dann in 
Folge ihres eigenen Geſtändniſſes ein ungerechtes Urtheil gefällt 
worden, und ſie blieb Zeit ihres Lebens mit einem ſchweren 
Makel behaftet. 


— [Reichs⸗Telegraphie.] Vom 1. Juli 1891 ab wird dh 
Wortgebühr für Telegramme nach Frankreich von 15 
Pfennig auf 12 Pfennig und für Telegramme nach Ruß lan d 
(europäiſches und kaukaſiſches), ſowie nach Spanien und Pore 
tugal von 25 auf 20 Pf. ermäßigt. 

Die Wortgebühr für Telegramme nach Algerien und Tunks 
beträgt von demſelben Zeitpunkt ab ebenfalls 20 Pfennig, ſtatt 
bisher 27 Pfennig. 


Berlin, 19. Juni. Die Herrenhaus Kommiſſion 
nahm das Wildſchadengeſetz mit 8 gegen 4 Stimmen je⸗ 
doch trotz kaiſerlichen Wunſches nicht ohne Abände⸗ 
rungen an. 

Berlin, 19. Juni. Der Landtag wird wahrſchein⸗ 
lichſt morgen Nachmittag um drei Uhr geſchloſſen, doch 
ijt noch keine endgiltige Beſtimmung darüber getroffen, 

Berlin, 19. Juni. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, 
daß das Staatsminiſterium an dem Vorſchlage fefthalte, 
Goſtler zum Overpräſidenten von Oſtpreuſßſen zu ers 
nennen. Graf Clairon v. Hauſſouville. Regierung spräſi⸗ 
dent von Cöslin, wird wahrſcheinlich Oberpräſident von 
Weſtprenſen. 

Berlin, 19. Juni. Die Furh der Kunſtausſtellung 
hatte das Moltkebildniß von der Malerin Vilma Par⸗ 
laghi zurückgewieſen. Allgemein wird jetzt der Befehl 
des Kaiſers beſprochen, daß das Bild in der inter⸗ 
nationalen Kunſtausſtellung aufgehängt werde. Der 
Kaiſer beſuchte heute ſelbſt die Ausſtellung, um ſich zu 
überzeugen, ob der Befehl ausgeführt worden fei. 

London, 19. Juni. Im Unẽnterhaus wird bei ber 
Erörterung über das Fabrikwerkſtätten⸗Geſetz von 
Sydney Buxton das Amendement beantragt, vom 1, 
Januar 1893 ab Kinder nur vom elften Jahre an in ae 
briken zu beſchäftigen. Matthews vertheidigte den Re 
gierungsvorſchlag, das zehnjährige Alter in der Bore 
lage beizubehalten. Das Amendement Buxton wird 
ſchließlich angenommen. 


Zur 600 jährigen Jubelfeier der Stadt Graudeng 
find ferner bei uns eingegangen: Ungenannt 3 Mk. 
Weitere Beiträge werden entgegengenommen. 


Berlin, 18. Juni. Spiritus⸗Bericht. Spirttus um 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — be 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 50, 
bez., per Juni und Juni⸗Julti 49,6 bez., Juli⸗Aug. 49,8—49,6 
bis 49,7 bez., Aug.⸗Sept. 50 —49,8—50 bez., Sept.⸗Oktbr. 478 
bis 47,5—47,7 bez., Oltbr.⸗Novbr. 45,4—45,6 bez., Nov.⸗Dez. 
44,4—45,5 bez. Gekündigt 30000 Liter. 

Berlin. 18. Juni. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 

Weizen loco 220—240 Mt. gef. — Roggen loco 207--217 
Mk. gef. — Gerſte loco 160—185 Mk. gef. — Hafer loco 167 
bis 188 Mk. gef., mittel u. guter oft- u. weſtpr. 173— 180 Mk. 

— Erben, Kode 172—190 Mk., Futterwaare 163—170 Mt. bey, 
— RAST locs ohne Faß 58,6 ME, bez. 
Danzig, 19. Juni. Getreidebörſe. 

Weizen: loco unv., 100 Tonnen. Für bunt u. hellfar 
in. —, Mk., gellbunt inländ. Mk. 232, hochbunt glaſig 
tnländ. 126pfd. DE —, Termin Juni» Juli zum Trau. 
126pfd. Mark 183,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. Mk. 165,00, 

Roggen loco höher, inländ. 126pfdb. Mk. — ruff. und 
3 una R per Juni 3 5 
ran ar 00, per Septbr.⸗Oktbr. 1 

at 1440. p 20pfd. zum Tra 
piritus: loce pro 10000 Liter % kontingent. 
michtkontingent. Mt. 50,50. E 

Königsberg, 19. Juni 1891. Spiritusbericht. (Tele 

raphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ 

olle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Eiter %, loco — 
tirt Mk. 72,25 Brief, unkontingentirt Mk. 50,50 Geld, Mt. 58,5 
Brief, per Juni Mt. 50,50 Geld. 


Berlin, 19. Sunt. (T. D) Muffiige Rubel 238,40, 


(T. D. v. Max Dursge.) 


Die Mitslleder des Gewerbever⸗ 
eins und Männerturnvereins wer⸗ 
den n erſucht, beim Feſtzuge mit 
dem Gewerbefeſtwagen bezw. mit dem 
Turn⸗Feſtwagen ſich möglichſt zahlreich 
zu betheiligen, vorher aber die Feſtzeichen 


gm Erlegung von 10 Pfg. für das 
tück bei Herrn Fritz Kyſer in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 5586) 
Nach Auflöſung des Feſtzuges ver⸗ 
einigen fic) die Mitglieder des Gewerbes 
und Turnvereins und deren Angehörige 
gemeinſchaftlich mit der Liedertafel im 
Tivoli“. Eintrittsgeld 20 Pf., Kinder 
frei. Kabilinski. 


Frieir, Wilh-Vietoria-Schützen-Gile 


Die Kameraden treten am Sonn⸗ 
tag pünktlich um 1 Uhr im Schützen⸗ 
hanfe an. Der Hauptmann. 


Zur Feier des 600 jährigen Jubiläums 
unſerer Vaterſtadt in der Aula der 


Jöheren Nädchenſchule 


20. d. Mts. vormitta s 10 Uhr 
ladet die ſtädtiſchen Behörden ſowle die 
Eltern der Schülerinnen und die Freunde 
unſerer Anſtalt ebrerbietiaft ein (6543 

Dr. Schneider. 


Colonialwaaren 
Weine u. Cigarren 


en gros & en detail 
empfiehlt (6592) 


Julius Wernicke 
Tabakſtraße. 


u Nationalband ee 


meift:fchtuarz-roth, in allen Breiten, 
Schär pen für Schüler und Schülerinnen, 
unpfiehlt zum Stadt jubiläum (6562) 


Jacob Liebert. 


Die erſten delikaten 


Matjes⸗Heringe 


Junifang, (6592) 


Malta⸗Karkoffeln 


empfiehlt 


Julius Wernicke, 
Tabakſtraße. 


Turnerhemden 
Badehoſen 


Handſchuhe 


empfiehlt billigſt (6537) 


Albert Früngel. 


NK o.oo oo FF o> 4 
& With. Blaescke & 


* Königsberg / r., Lindenstr. 16, 


2 General-Vertretung für Mem⸗ * 


bran: Gasdruck und Conſum⸗ 
& Regulotoven von M. Kuie⸗ 8 
% zaurel:-Wien, D. R.⸗P. Nr. | 
51125, garantirt bis 400% | 
4377b) Gaserſparniſt. 


36.5656 9696396963696 9055 | 
Gegen Hautunreinigkeiten | 


Mitesser, Finnen, Flechten, Bölhe des; — 


Gesichts etc. ist die wirksamste Seife: 
Bergmann’s Birkenbalsamseife 


EI Trab Mehr dunklen ba 
allein fabricht von Bergmann & Co. in 
Dresden. 
60 Pr. bei Fritz Kyser, Grandenz. 


Gute trockene /% /, /, /“ 


Bretter und Bohlen 
ſowie Dachlatten 


verkauft zu billigſten Preiſen Sauer⸗ 
müble per Laskowitz. (6403) 


Erbsen 


in Baggontabungen von 200 Ctr., forte 
in kleineren Bolten, haben ac zugeben 


Lubienski & Co., Thorn. 


Die Beleidigung, die ich der Frau 
Senger zugefügt habe, nehme ich reue⸗ 
voll zurück. Emilie Hintz, Weichſel⸗ 
burg per Gr. (6593 


die anerkannt befte 


Min 


für Gras und Getreide, mit oder 
ohne Barbenbinder empfiehlt 


A.Ventzki, Graudenz 
Maschinen- U. Paugfabrik. 


Man verlange Proſpekte! 


Nebrau. 


Bekanntmachung. 


Für den am Sonntag, den 21. 
Juni, Nachmittags, hier ſtattfindenden 
Feſtzug wird hierdurch Folgendes an⸗ 
geordnet: (6579) 

1) Die Lindenſtraſte vom Tivoli 
bis Schwan bleibt von 2 Uhr für 
Wagen und Reiter geſperrt. Dieſe 
müſſen den Weg an der Trinke entlang 
über Kunterſtein benutzen. 

2) Die Feſtſtraßte (Marienwerder⸗, 
Alte⸗, Kirchenſtraße, Marktplatz, die 
Herren⸗, Oberthornerſtraße, der Getreide⸗ 
markt, die Schützenſtraße), bleiben von 
3½ bis 5 Uhr für Wagen und 
Reiter geſperrt mit der Ausnahme, daß 
die Wagen (Droſchken), welche Reiſende 
des um 3,12 Uhr von Marienburg kom⸗ 
menden Zuges nach der Stadt fahren, 
bis 4 Uhr die Schützenſtroße und den 
Getreidemarkt bis zur Mühlenſtraße be⸗ 
nutzen dürfen. 

3) Von 3 Uhr ſtehen die Droſchken 
nicht mehr auf ihren bisherigen Halte⸗ 
plätzen, ſondern in der Grabenftrafe. 

4) Während des Feſtzuges, welcher 
ſich pünktlich um 3½ Uhr in Bewegung 
fest, darf das Publikum nur die Bürger⸗ 
ſteige benntzen. Die Straſſendämme 
müſſen für den Feſtzug völlig trei bleiben. 

5) Auf dem Platze am Anfang der 
Marienwerderſtraſte, vor d. Pickardt⸗ 
ſchen Hauſe, werden ſich die Schüle⸗ 
rinnen der hieſigen Mädchen⸗Schulen 
(höhere. Mittel⸗ und Volks⸗) auſſtellen. 
Derſelbe bleibt deshalb für das Publi⸗ 
kum geſperrt. 

6) Die Kirchenſtraſte bleibt von 
3½ Uhr auch für Fußganger geſperrt, 
ebenſo der Marktplatz bis zum Rande: 
laber. 

7) Die an der Spitze des Feſtzuges 
marſchireuden Schüler der Volksſchuten, 
der höheren Bürgerſchule und des Gym⸗ 
naſiums werden ſich auf dem Getreide⸗ 
markt von dem Feſtzug abzweigen und 
auf dem Bürgerſteig vor den Häuſern 
Getreidemarkt Nr. 19 — 24 (von der 
Müylenſtraße bis Schützenſtraße) Auf: 
ſtellung nehmen. Die Fahrſtraſte dis 
Getreidemarkts ſowie der Bürgerſteig 
vor dieſen Häuſern bleibt desbalb in der 
ganzen Ausdehnung von 4 Uhr ab für 
Fußgänger geſperrt. 

8) Zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung find außer den Polizeiſergeanten 
und Gendarmen die ſtädtiſchen Wächter 
herangezogen worden, welche durch das 
von ihnen auf der Bruſt getragene Dienſt⸗ 
ſchild kenntlich find. 

Wir erſuchen, den Anordnungen der 
Beamten unverzüglich Folge zu leiſten. 

9) Das We fen von Blumen auf 
die Gruppen, in welchen ſich Reiter und 
Wagen befinden, wird unterſagt. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende 
Anordnungen werden auf Grund der 
88 77 und 78 der Straßen⸗Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung und des § 366, 10 des R.⸗St.⸗ 
G.⸗B. mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. 

Grandenz, den 19. Juni 1801. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zur Rübenabfuhr & 
empfehlen transportable Geleife A 
und Kipplowries käuflich und & 
miethsweiſe unter günſtigen Be: 
dingungen. Spezielle Zeugniſſe E 
u. Referenzen hervorragend. Rüben⸗ 
bauer ſpeziell über unſere Rüben⸗ 
bahnen ſtehen zur Verfügung 2 

Orenstein & Koppel] 
Bromberg. Ä 


ee? 


2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Dampf⸗Oreſchlätze 


Verkauf a Stück 30 und durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 


werth zu verkaufen 
Glogewski & Sohn 
Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmlede. 


Gustav v. Hülsen's 


getrocn. Hiertrebet 


anerkannt beſtes, geſundeſtes Futter⸗ 
mittel für alle Viehgattungen, preis⸗ 
gekrönt durch 26 höchſte Auszeich⸗ 
nungen, zuletzt in der Yandwirtbfchaftl. 
Ausſtellung Berlin 1890, liefern frco. 
allen Bahnftationen als alleinige 
Vertreter für die umliegenden 
Kreiſe, nehmen Aufträge zur promp⸗ 
ten, als auch zur Lieferung für die Winter⸗ 
monate entgegen (6601) 


Gebr. Loewenberg 


Culmſee 


Getreide, Produeten⸗, Wolle⸗ u. 
Commiſſions Geſchäft. 


de Nothlauf 


der Schweine, ſeine Verhütung, Er⸗ 
kennung u. Heilung. Anweiſ. hierzu 


S| arat. u. franko durch Apotheker Frank, 


Pelplin. Rothlaufſchutz a Flaſche 1 M. 
Tapeten 


von 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 


1 Stallgebäude 


neu verbundenes Fae werk, 9,50 m lang, 


475 m breit, 5 m hoch, mit Drempel 


unter Pappdach, hat billig zum Verkauf 


H. Kampmann, Zimmermeiſter. 


Zur Bau-Saison 


empfehle ich ſümmtliche Bauartikel: 
Portland- Cement, Gyps Pferdekrippen, Thonfliesen 
Chamottesteive, Fenerlehm | Carbolineum, dopp. asphalt. 
lasirte Thonröhren 


achpappe, Dachleisten 
glasirte Schweinetröge |Theer, Asphalt, Isolirplatten 
Eindeckungen mit Dachpappe, Holzeement u. Schiefer, ſowie Asphalt: 


arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt. 


F. Esselbrügge 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 


6537 
| ) Unterthornerſtraße Nr. 12. 


N ay 2 
Die Fleischerei un 


at 5 


' Wurst - Fabrik 


2 — gegründet 1848 Est 
8 von 2105) 5 
— 0 0 a 
= Ferdinand Glaubitz; 
2 5—6 Herrenstrasse 5-6 — 


empfiehlt vorzügliche Braten von nur jungen Ochsen, Trank- 

kälbern, Hammefn und Schweinen, sowie ihren grossen 

Vorrath von geräucherten Schinken, Wurst, Speck, 
Schmalz, Talg u. s. w. in feinster Qualität. 

u. prompt ausgeführt. 


NB. Bestellungen werden schnell 


se 


Shomasphosphatnehl, | 
Hodam & Ressler, Danzig, 


General-Vertreter der Firma I. Schlutius & 00., Berlin, 
Pbosphatfaorik in Oberhanſen (Rheinland), (6564) 
Betheiligte der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Thomasphosphatfabriken⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ra. 5 Millionen Ceutuer, 
empfehlen zum Herbſtbedarf und bitten um frühzeitige Beſtellungen auf 


Prima Deulſches Chomasphasphatmehl 


garantirt frei von Redouda und ſonſtigen ſchädlichen Beimiſchungen. 
Freie Analyſe bei der Danziger landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation. 
F RR 7 n HAT ET Er (52 7 


2 Ot 


Chamotteplatten für Bäcke⸗ 
reien deſter Qualität, glatt und widerſtandsfähig, halten 
auf Lager und empfehlen angelegentlich 6470) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 

Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 
Patent! Patent! 

Western- 


ascher! 


die beſte (amerikaniſche) 
Waſch⸗Maſchine der Welt. 


Alleinige Niederlage 
für Deutſchland bei 


II. Kutzner, 


Crone an der Brahe. 
Preis pro Stück 55 Mark, 
mit Wringer 75 Mark 


Las vorcigigen be ſten friſchen Stück) 
kalk in jeder Quantität frei Bauſtelle ab Lager oder frei 
Waggon liefern billigſt (6585) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


H. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofsstrasse 45/48 
empfehlen zur Saiſon: 


Ein⸗ u. mehrſcharige Stahlpflüge 
drei» und vierſcharige Schäl⸗ und Saatpfliige, Ringel, 
Cambridge: & Schlichtwalzen ein- . dreitpeitio, 
Eggen in großer e 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 
Pferdehacken von Lass & Boelte, 
Düngerſtreuer von Hampel & Schisr, 


Dingermühlen vewänetene Coniteuttion. 
es Cataloge frei. ug (8434) 


| Ein gut gehendes 


Milch⸗ oder Vorkoſt⸗Geſchäfl 


oder auch lohnender Bie rverlag, d. v. 
Damen geleitet werden kann, wozu kl. 
Kapital genügt, wird zum 1. Oktober 
in Thorn oder Danzig zu pachten geſucht. 

Meldungen mit Angabe der Be⸗ 
dingungen werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6412 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Conditorgehilfe 
der auch die Bäckerei verſteht, ſucht 
vom 1. Juli Stellung. Offerten 
werden unter N. N. 114 poſtlagernd 
Jaſtrow Wyr. erbeten. (6596 
Ein tüchtiger Verkäufer 
beider Landessprachen mächtig, kann ſo⸗ 
fort oder ſpäter bei mir eintreten. Gefl. 
Offerten, möglichſt mit Photographie 
und Angabe der Gehaltsanſprüche, erb. 
S. Radt Nachfolger, (6602) 
Inowrazlaw, 
Porz. Glas- u. Galanteriew⸗Geſchäft. 


Ein Conditorgebilfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet 
von ſofort dauernde Stellung bei 
Jacob Cohn, Erin. 


Zu Martini d. Js. wird die Stelle 
meines R 7 (6241) 
Gutsſchmiedes 
zu Groß Wacamirs bei Swaroſchin 
frei. Bewerber, welche den Pferde⸗ 
beſchlag ſowie die Neu: und Reparatur: 
Arbeit an Wagen- und Ackergeräthen 
gut ausführen können, wollen ſich melden 

und ihre Zeugniſſe einſenden 


Zwei tücht. Maſchinenſchloſſer 
ein Stellmacher und 
ein Schmied 


erhalten dauernde Beſchäftigung bet 
5828) J. Weſtphal, Biſchofs burg. 


Ein Qber⸗Secund. ſucht 
Lehrlingsſtelle 
in eine Apotheke p. 1. Zulı od. 1. Oktober 
bei freier Station. Gefl. Off. unter 
Nr. 6583 an d. Exp. des Geſelligen erb. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat (6599 


Kellner 


zu werden, kann ſich melden bei 
Spiekermann, Bahnhofswirth. 


Wir ſuchen für unſer Eiſenkurzwaaren⸗ 
u. Lampenengrosgeſchäft einen 

. Lehrling SB 
bei freier Station. 6594 
Gebr. Steinhagen, Schönlanke. 


Für mein Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ 
und Confeklionsgeſchcht ſuche 
zwei Lehrlinge 
mit der nöthigen Schulbildung verſehen 


und zum baldigen Antritt. (6560 
Neumann Leifer, Erın. 


I gut möblirte Wohnung 


von 2 ruhig gelegenen Zimmern wird von 
einer Lehrerin geſucht. Off. m. Preisang. 
u. 6581 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein möbl. Zimmer mit Morgen- u. 
vielleicht Nachmittagkaffen von einem 
geb. jungen Mädchen, das tagsüber im 
Geſchäft iſt, bei einer beſſeren Famllie 
geſucht. Offerten mit Preisangabe unt. 
Nr. 1000 an die Exp. des Geſell. erb. 


Stube, Kabinet mit Peuſion, für 
1 auch 2 Herren, von gleich oder 1. Juli 
zu haben Alteſtraße 12. 542) 

Ein freundl. möbl. Zimmer iſt zu 
vermiethen Oberthornerſtr. 29, II. 

Zwei möbl. Zimmer zu vermiethen, 
auch übers Feſt, Unterthornerſtr. 2. 


Zur landwirthich. Buchführung: 
1. Geldjonrnal, Einn., 1 1 Bd. 
2. 5 Ausg., 18 geb. 3 M. 
3. Speicherregiſter, 25 Bs. geb. 3 M. 
4. Getreidemaunal, 25 Bg. geb. 3 M. 
5. Journal für Einnahme u. Ws: 
gabe v. Getreide 1c, 25 Ba geb. 3 M. 
6. Tagelöhner⸗-Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bog geb. 350 M. 
7. Arbeiterlohnconto, 25 Bg. ab. 3 M. 
8. Deputatcouto, 25 Bg. geb. 2,25 M. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und Cristea 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
Viehſtands⸗Regiſter, à Bogen 10 Pf. 
Wocheutabelle, aroße Ausg. 25 Bg. 250 
Monatsnachweiſe für Lohn und Dea 
putat, 25 Bog. 2.00. 
Contraecte m. Conto. Qu, 25 Stück 1,50. 
Lohn- u. Seputat- Conte, Dizd.1 Wit 


r HI TI Br 


Buchdruckerei von Gustav Rothe 
Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Sonnabend, 20. Juni: Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung im feſtlich decorirten Garten 
zur Vorſeler des 600lährigen Stadt⸗ 
ubiläums. Hiſtoriſcher Luſtſpiel⸗ 
Abend. Das heiß' Eyßen. Die 
ehrlich Baeckin mit ihren drei 
vermeinten Liebften. Haus Wurſt, 
der traurige Küchelbäcker, und 
ſein Freund in der Noth. Eine 
unerlaubte Liebe. Hochmeiſter 
Conrad von Jungingen, den 
Grandenzer Jungfrauen Geld 
ſpendend. Lebendes Bild. (6528 

Kaſſenöffnung 5 Uhr, Anfang des 

Concerts 6 Uhr, der Vorſtellung 7½ Uhr. 

nn 
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zefugt, eine Verurtheilung eintreten zu laſſen. Da dle Mißhand⸗ 
ang nicht ganz geringfügig war, ſo wurde auf eine 14tägige 
Jeſtungshaft erkannt. 

In der Reviſion behauptete der Angeklagte, es fet nur eln 
Milftärgericht zuſtändig, und wenn doch das Londgericht, fo 
hätte wenigſtens auf die im Militär⸗Strafgeſetzbuche vorgeſehene 
Strafe erkannt werden müſſen. Der Reichsanwalt trat der Re⸗ 
vifion in gewiſſer Beziehung bei. Er bemerkte, von einer Be⸗ 
trafung mit Feſtungshaft könne angeſichts der mllitäriſchen Straf⸗ 
borſchriften (§ 17 M.⸗St.⸗G.⸗B.) keine Rede fein, weil dort vor⸗ 
zeſchrieben fet, daß Freiheitsſtrafen unter feds Wochen nur in 
Form von Arreſt zu verbüßen ſind. Der bürgerliche Strafrichter 
könne allerdings nicht auf Arreſt erkennen, dann aber müſſe er 
dafür eine Haftſtrafe ſeſtſetzen. Welches Maß der Strafe nun gut 
Anwendung zu kommen habe, dies müſſe die Strafkammer 
nachträglich entscheiden. 

Das Reichsgericht erkannte in dieſem Sinne auf Auf⸗ 
van und wies die Sache inſoweit an dle Strafkammer 
zuriick. 

— Die Pflicht der Dienſtherrſchaf t, für das in ihrem 
Dienſte oder bei Gelegenheit desſelben zu Schaden gekommene 
Geſinde auch über die Dieuſtzeit hinaus zu ſorgen, erſtreckt ſich 
nach § 95 der preußiſchen Gejinde- Ordnung nur auf die Kurkoſten 
und auf den nothdürftigen Unterhalt des Geſindes, ſo lange 
bis dasſelbe ſich ſein Brot ſelbſt zu verdienen wieder in den Stand 
kommt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht 
durch Urtheil vom 30. April 1881 ausgeſprochen, daß bei Berech⸗ 
nung dieſes „nothdürftigen“ Unterhalts eines Dienſtboten neben 
den Verhältuiſſen des Ortes, an welchem er gedient hat, auch 
die perſöulichen und dienſtlichen Verhältuiſſe des Dienſt⸗ 
boten, feine bisherige Stellung im Haufe des Dienſthexrn, die 
Froge ob, er zum ftädtifchen oder ländlichen Geſinde ge⸗ 
hört, und dergl. in Betracht gezogen werden muß. 


Zur Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung. 


Da bel der gleichzeitigen Verwendung mehrerer Bers 
ſicherungsmarken das Einkleben derſelben in die Qulttungs⸗ 
karten wejentlich erleichtert wird, wenn die Marken au ihrer 
Schmalſeite zuſammenhängen, hat das Reichspoſtamt die mit 
dem Verkauf der Verſicherungsmarken betrauten Beamten ange⸗ 
wieſen, bei der Ausgabe mehrerer zuſammenhängender Marken 
dieſe an der Langſeite des Markenbogens parallel der letzteren 
vom Bogen abzutrennen. — Hierbei fet darauf hingewieſen, daß 
das Einkleben von Marken bei der Lohnzahlung erfolgen muß 
und daß die auf die Arbeitnehmer entfallende Hälfte der Beiträge 
dieſen höͤchſtens auf die beiden letzten Lohnzahlungsperioden vom 
Lohne gekürzt werden darf. 

Wegen Zuwiderhandlung gegen das Juvaliditäts⸗ 
Geſetz ijt ein Schneidermeiſter vom Schöffengericht in Berlin zu 
einer Geldſtrafe von 5 WE verurtheilt worden, weil er in der 
erſten Woche feinen Geſellen den ganzen Beitrag ſtatt der Hälfte 
vom Lohn abgezogen hatte, und fpäteryin bei Geſellen, welche auf 
Stücklohn arbeiteten, für jeden Rock 5 Pf. Beitrag für die Juva⸗ 
liditätsverſicherung abgezogen hatte. Damit hatte er den betreffenden 
Geſellen 5 Pf. zu viel abgenommen, da dieſelben in jeder Woche 
mindeſtens 4 Röcke fertigten und bei einem Geſammtbetrage von 
30 Pf. jedem Geſellen nur 15 Pf. abgezogen werden durften. 


B. L. Ihr 68 Jahre alter Schwiegervater, welcher ein 
Müghleugrundſtück ſeit Ende 1889 für Ihre Rechnung bewirth⸗ 
ſchaftet und hierfür vollen Lebensunterhalt und einen geringen 
Lohn, insgeſammt unter 2000 Mark jäyrlich erhält, iſt ver⸗ 
ſicherungspflichtig, ebenſo wie ein Verwalter, Werlführer oder 

nſpektor. Altersrente würde Ihr Schwiegervater nach dem 
vollendeten 70. Lebensjahre aber nur dann erhalten, wenn er 
nachweiſen kann, daß er in den drei Jahren 1888, 89 und 90 
mindeſtens 141 Wochen lang gegen Lohn gearbeltet hat. Inva⸗ 
lidenrente hingegen könnte er bei eintretender dauernder Erwerbs⸗ 
unfähigkeit erhalten, wenn er nachweiſt, daß er in den letzten 
5 Jahren vor Eintritt der Invalidität 235 Wochen hindurch gegen 
Lohn gearbeitet hat. 

—— ͤ——ũ—————— ———— — — ED 

Briefkaſten. 


1 L. Der Feſtzug beginnt um 3 Uhr Nachmittags von der 
Eindenſtraße aus. 

Alter Abonnent in N. Ein Gutsiuſpektor hat gegen feinen 
Prinzipal einen Auſpruch auf Benjion uur daun, wenn dies 
vertragsmäßig vereinbart ijt. Der Prinzipal kaun dem Aus 
ſpektor kündigen, wenn und ſoweit nicht ein etwaiger Vertrag 
entgegen ſteht. Ob der Gutsinſpektor Auſpruch auf Reute aus 


ber Unfallverſlcherung hat, hängt davon ab, ob der Unfall 
ſich beim Betriebe d. h. in der Ausübung feines Berufes als 
Inſpeltor ereignet hat. Sturz vom Pferde 3. B. auf einem bloßen 
Spagtercitt tft kein Unfall beim Betriebe. Ferner kommt es darauf 
an, ob der Nan bet der Unfallverſicherung verſichert war; 
wenn nämlich ſein W A an Gehalt einſchließlich der 
Natural⸗Bezüge (Lebensmittel, Wohnung u. |. w.) mehr als 
2000 Mark betrug, ſo war er nicht verſicherungspflichtig. 

L. Den älteften Briefter Deutſchlands beſitzt wohl das 
Bisthum Kulm. Der Jubllarprieſter Ruchniewicz zu Jakobs⸗ 
dorf in Weſtpreußen, ein noch ſehr rüſtiger Greis, iſt am 16. 
November 1794 geboren und am 2. Februar 1817 geweiht. Derſelbe 
feiert alſo im nachſten Februar fein 75jähriges Prieſter⸗Jubiläum. 
— ...... — 

Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
‘ (Nachdruck verboten.) 

20. Sunt. Wolkig, veränderlich. Regenfälle, windig. Temperatur 
kaum verändert. Lebhaft windig in den Seegebieten. 

21. — Wolkig, abwechſelnd heiter, wärmer, windig. Stellenwelſe 
Regen mit Gewitter. 

22. — Wolkig, windig, heiter, Temperatur wenig verändert. 
Strichweiſe ſchwere Gewitterregen. 

23. — Wolkig, ſonnig, windig, mäßig warm. Vielfach ſtarke Ge⸗ 
witterregen mit Strich⸗Hagel. 


— Das Technikum Hildburghauſen hatte Dank ſeiner 
vorzüglichen Leiſtungen in ſeinem 15. Schuljahr einen Geſammt⸗ 
beſuch von 327 Schülern (219 in der Maſchinenbau⸗ und 98 in 
der Baugewerk⸗ ünd Bahnmeiſterſchule) im Sommer, und 454 
Schüler (208. bezw. 246) im Winter. 5 


Königsberger Coursber. vom 18. Juni. (Franz Dick, B. 


Div 90. Bins-Fus 
Königsb. Hart. gtgs.⸗Act.] 7 [106,50 ch.] Kqg8bq. Börfenbau-Dblig. oe 93,25 & 
Oſtpr Beltungs-Tetien. 1 $0,— 8 Oftprkußiſche Pfandbriefe 3½] 95,75 bg. 
Inſterb Spinneret⸗Actien] 2 36,— G] Hypth.-Br. d. Gen.⸗Grund 
Köntgsb Bereinsbank⸗Actf 4 | 99,15 G kreditb. f. d. Pr. Preuß. ! 99.— G. 
Genoſſenſ.Grundcredithan Pr.⸗Obl d. Br. Bergſchlöß 1 ½ 108. — . 
für die Prov. Preußen | 9 [118,— G | Hypotheken⸗Antheilſcheine 
Pinnauer Müßten⸗Actien— | 60,— 5 Lönigsmühle . . AYs!103.— B. 
Brauerei Bergſchl⸗Actien ſas 300. — do. Pinnauer . 4/1103 50 G. 
do. Ponarth⸗Actlen es 345, — B. do. Eugl.⸗Brunner Drau. je 99, — G. 
do. Tilſit⸗Aetien . [16 245.— G. do. Waldſchl⸗Br. Allenſtelſ½ 101.50 B. 
do. Schönbnſch⸗Act. is 1242,— B do. Braueret Raſtenburg 1½¼ 101.50 B. 
a 3 90,70 bz. do. do Ponarth . 1 1102.50 G. 
0, do. do. Pr.⸗Act] 5 [114,50 b.] do. Schönbuſch, vids. 102 1½ 103 50 G. 
Zins⸗Fuß do. do neue p 104.50 B. 
Preußiſche Nentenbriefe 4 101,80 G. do. Wickbold, rückz. 105 99.— G. 
Do. von 300 Mk. u. darunt] 4 101 80 6] Oſtpr. Südvahn⸗Prlor.⸗ 
Kreisobl d. Pr. Oſt⸗ u. Wprſ4 | —— Obligationen Litt, A—C 4½ 101.75 G 
Kreisobl. d. Pr. Oft-u.Wpr.] 3¼ 94.75 bz do. do. do. Litt. D 4", 102,— 6, 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr. 3 ¼] 94.50 & Reuhaldensleb. Eifenbahn 
Königsb. Stadtobligattonenſ 9½ —,— Vorzugs⸗Anteiheſcheine [4 100, — G. 
Meue do do. 3½ 94,50 G.] Ruſſiſche Noten in Rubeln 228,10 bz. 
Hypoth.⸗Obligationen der do. per ult. Sunt —, — by 
Königsbg Kaufmannſch 3s] 9325 G} do. por ult, Jult —.— b;. 


Berliner Cours⸗Vericht vom 18. Juni. 
Deulſche Relchs⸗Aul. 4% 105,80 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½¼ % 98,0 G. Deuiſche Interims⸗ Scheine 3% 85,40 B. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,50 G. Preußiſche Couſol.⸗Aul. 


Udo 98,80 B. Preußiſche Jnt.⸗Sch. 3% 85,40 B. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,30 bz. Staats ⸗Schuldſcheine 31 % 99,90 G. 


Oſtpreußiſche Provinz. ⸗Oblig. 31 2%%/?d 94,80 G. Oſtpreußtiſche 
Pfandbriefe 3¼ % 95,0 G. Pommerſche Pfandbriefe 3/40 
95,80 G. Poſeuſche Pfandbriefe 4% 101,20 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 95,75 bz. Preußiſche Reutenbriefe 4% 
101,80 G. Preußiſche Prämien = Anleihe 3¼½% 171.80 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,— —. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½ » 92,10 B. 

Amtlicher Marktbericht der ſlädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 

über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
Berlin, den 18. Junt 1891. 

Flelſch. Riudſleiſch 44—60, Kalbfleiſch 40 —65, Hammel⸗ 
fleiſch 50 —58, Schuweineſleiſch 45—52 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 75 100, Speck 60—70 Pfg. per Pfund. 

Wild: Wildſchweine 0,44—0,46 p. Pfd. 

Geflügel, lebend. Gäuſe 3240, Enten 125 — 240, Puten 
—, Hühner 35—150, Tauben 39 —40 Pfg. p. Std. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 350—400 Pf. p. Stck., Enten 150 
bis 175, Hühner 30145, Tauben 35—46 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. ver Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 35—77, Zander 81, Barſche 
5060, Karpfen —, Schleie 76—81, Bleie 30—49, bunte Fiſche 
(Blige ꝛc.) matt leb. 49, Aale 61106, Wels 35 Mark per 
50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. 


Oſtſeelachs 73 — 78, Lachsforellen 61, 


} 


echte 40—52, Zander 55-60, Baifde 41, SAlete 50, 
leie 46, Plöge 28, Aale 53—105 Mk. per 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 80—110, 

Stör 110 Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,75—4,00 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 200—9,00 Mk. per Schock. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,30—2,65 Mk. 

Butter. Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 90—93, IIa 84—88, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 90—92, IIa 83 —89, 
geringere Hofbutter 70—80, Landbutter 70—80 Pfg. p. Pfd. 

fife. Schweizer Käfe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonladungen 5 big we. 

5/50 Mk., Zwiebeln 7— 14 Mk. per Centner. 
Stettin, 18. Sunt. Getreidemarkt. 

Welzen matt, loco 226—234 Mk., do. per Zuni 
231,50 Mk. — Roggen uno, loco 205—210 Mk., do. per 
Juni 208,00 Mt. — Pommerſcher Hafer loco 160— 164 Mt. 6 

Königsberg, 18. Juni. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Roggen (Sgr. pro 120 Pfund holl.) beſſer, 206 Mt. 
(82½ Sgr.). 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, große 148 Mt, 
(51 Sgr.), 158 Mk. (651/, Sgr.). 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) unverändert, 159 Mt 
(39 Sgr.). 

Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) weiße 148 Mk. (66 Sgr.), 
149 Mk. (67 Sgr.). 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards Mk. 1.90 


bis 7.25 p. Met. — (ca. 450 verſch. Dispoſtt.) verſ. roben⸗ 
und ſtückweiſe porto: und zollfrei in's Haus das Fabrik⸗Depol 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief) Zürich. Muſter um: 
gehend. Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. (6111) 


Nahe Gefahr! 
Viele Leute ſetzen ſich unbewußt im täglichen Leben 
einer ſchweren Gefahr aus, nämlich der Infection durch 


Tuberkelgift. Die Virulenz dieſes Giftes iſt eine derartige, 
daß, nachdem daſſelbe ſogar für mehrere Stunden einer Hitze 
über 100» C. (Siedehitze) ausgeſetzt iſt, ein mit bloßem 
Auge kaum wahrnehmbares Quantum Vergiftungserſchel⸗ 
nungen hervorzubringen vermag, wenn daſſelbe in die Blut 
maſſe eingeimpft wird. Injecklonen von drei hunderkſtel 
Gramm haben in zahlreichen Fällen den Tod nach ſich ger 
zogen. Die Hauptgefahr der Anſteckung liegt aber im 
Sputum der Lungenkranken; daſſelbe trocknet in den Spuck⸗ 
näpfen, auf den Dielen und in den Taſchentüchern ein, die 
bacillenhaltige Materie wird zerſtäubt, theilt ſich dem Luft, 
ſtrome mit und gelangt fo auf direktem Wege in die Ath 
mungsorgane. Hierdurch iſt es erklärt, daß ganze Familien 
an der Schwindſucht zu Grunde gehen und, daß ganz ge⸗ 
ſunde Leute, die mit Schwindſüchtigen im nahen Verkehr 
ſtehen, der ſchrecklichen Krankheit verfallen. Diefe furdt 
bare Gefahr für das menſchliche Leben kann aber durch eine 
einfache Maßregel befeitigt werden. Die Kranken müſſen 
angehalten werden, ſtets in täglich zu reinigende Spuck⸗ 
gläfer zu ſpucken, deren Boden mit Waſſer gefüllt iſt, denn 
die tuberkulöſe Materie wird nur durch Eintrocknen und 
nachherige Zerſtäubung gefährlich. Wo aber bereits die 
bekannten Symptome der beginnenden Lungenſchwindſucht 
vorhanden find (allgemeine Schwäche, Huſten, Answurf 
Blntſpeien, Nachtſchweiſte ze. ze.) bringe man die San, 
jana Heilmethode in Auwendung, welche auf jahrelange 
glänzende Erfolge zurückblicken kaun; Perſonen, die hoff 
nungslos darniederlagen, find durch dieſes Heilverfahren 
gerettet worden und leben heute noch in friſcher Geſund 
heit, um die Heilkraft derſelben zu atteſtiren. Man be 
zieht die Eanjana Heilmethode jederzeit gänzlich Foften 
frei durch den Sekretär der Saujana:-Company, Herrn 
Hermann Dege zu Leipzig. 


Botann tm ach ung. 


; Die Ausbeſſerungsarbeiten: 
Dem Packelbeſteller dürfen auf feinen] a) Strecke Bromberg— Maximilianowo 
6. und 10, Bahnmeiſterei: 


Auf der 


Sekauntwadgung. | Bekanntmachung. 


| Zwangsverfleigerung, 


Chauſſeeſtrecke Straßburg: 


Beftellungsfahrten zur Auflieferung bes 
ſtimmte Packete ohne Werthangabe 
zur Abgabe bei dem bicfigen Poſtamte 
übergeben werden. Es iſt auch geſtattet, 
durch frankirte Beſtollſchreiben oder 
Poſtkarten bei dem Poſtamte die Ab⸗ 
holung ſolcher Packete aus der Wohnung 
zu beantragen. Der Packetheſteller nimmt 
die Packete entweder innerhalb der Häuſer 
felbft, welche er zum Zwecke der Be 
ſtellung bezw. Abholung betritt, oder 
an denjenigen Stellen entgegen, wo das 
Fahrwerk jeweilig hält. Für die dem 
Packetbeſteller übergebenen Packete kommt 
außer dem Porto eine Nebengebühr in 
5 des tarifmäßigen Beſtellgeldes zur 

rhebung, welche im Voraus zu 
entrichten iſt, und zwar: 

für Packete bis einſchl. 5 kg 10 Pf. 

= = über 5 kg 15 „ 

Grandenz, 17. Juni 1891. 


Kaiſerliches Poſtamt. 
Sachs. 


E —: ———— 
I. Die Maurer⸗Ausbeſſerungs⸗Ar⸗ 
beiten auf der 15. und 16. Bahn meiſterei, 
Strecke Czerwinsk⸗Dirſchau, II. Die 
immer-, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ u. Glaſer⸗ 
Ausbeſſerungsarbeiten ebendaſelbſt ſollen, 
getrennt in 2 Looſen, verdungen werden. 
Termin den 30. Juni d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr, bis zu welchem Ange⸗ 
bote auf vorgeſchriebenem Formular, vers 
fiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, pofigeld}ret an den Unterzeich⸗ 
neten einzureichen find. Die Verdin⸗ 
gungsunterlagen liegen im Ge ſchüfts⸗ 
immer, Rehdenerſtraße, zur Einſicht aus, 
hat auch dofelbft gegen koſtenfreie Ein: 
endung von je 1 Mark (Baarzahlung), 
welcher Betrag bei Einſendung durch die 
Poſt um 5 Pfg. Beſtellgeld ſich erhöht, 
zu beziehen. Zuſchlagsfriſt je 3 Wochen. 
Wrandenz, den 16. Juni 1891. Der 


Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Gette. (6548) 


Ein Grundſtück 


von 60 bis 70 Morgen gutem Boden 
und Gebäuden, wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter 


A. B. voſtl. Grau denz erb. 


Loos I Maurerarbeiten, 
0 II Zimmerarbeiten, 
2 Dachdeder- und Klempner: 
arbeiten, 
„ IV Züdle:, Schloſſer⸗ u. Ola 
ſerarbeiten, 
V Töpferarbeiten, 
VI Dialer: u. Anftreicherarbeiten, 
b Strecke Klahrheim —Laskowitz und 
Terespol — Schwetz 11., 12. und 12a, 
Bahumeifterei: 
Loos VII Maurerarbeiten, 
„ VII Zimmerarbeiten, 
= IX Dachdecker⸗ und Klempner⸗ 


arbeiten, 
65 X Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und 
Glaſerarbeiten, 


XI Töpferarbeiten, 
„ XU Maler⸗ und Anſtrelcher⸗ 
arbeiten. 


c) Strecke Konitz Laskowitz 17., 18. 
und 19. Bahnmeiſterei: 


Loos XIII Maurerarbeiten, 
XIV Zimmerarbelten, 


„ XV Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und 
Glaſerarbeiten, 
„ XVI Töpferarbeiten, 


XVII Wialer: und Anſtreicher⸗ 
arbeiten (6547) 
follen einzeln verdungen werden. Termin 
am 4. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote, bezeichnet 
Angebot auf Maurer⸗ ꝛc. Arbeiten auf 
der 6. und 10. Bahnmeifterei 1c.“ an 
das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
zu Bromberg, Eliſabethmarkt Nr. 1, 
Zimmer Nr. 15, frei und verfiegelt ein⸗ 
zurtichen find. Die Bedingungen und 
3 liegen im Geſchäftszimmer 
27 zur Einſicht aus; erſtere find 
nur von der Stations ⸗Kaſſe auf 
pe Bromberg gegen portofrete 
Beſtellung und 50 Pf. Schreibgebühr 
für jedes Loos zu erhalten. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. 
Bromberg, den 17. Juni 1891. 
eisen Eiſenbah ne 
etriebs⸗Amt. 


Ungefähr 180 laufende Meter Pflaſter 
in der Steinſtraße der Stadt Strasburg 
ſollen um⸗ bezw. neu gepflaſtert werden 
und ſoll dieſe Arbeit an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. In den 
einzureichenden Offerten müſſen folgende 
Preiſe enthalten fein: (5416 

1. Aufbrechen des Pflaſters u. Weg⸗ 
Schaffen des Materials pro Qua⸗ 
dratnieter. 

2. Ausgraben und Wegſchaffen des 
übrigen Bodens pro Kubikmeter. 

3. Lieferung von Unterbetlungsſand 

pro Kubikmeter. 

Lieferung der Kopfſteine und Ar⸗ 
beitslohn pro Quadratmeter neues 
Kopfſteinpflaſter. 

Arbeitslohn für Herſtellung des 
Kopfſteinpflaſters von alten Kopf⸗ 
fleinen pro Quadratmeter. 
Arbeitslohn für Herſtellung von 
Rundſteinpflaſter pro Quadrat⸗ 
meter. 

7. Lieſerung von Nundſteinen pro 

Kubikmeter. 

8. Der Preis für den laufenden Meter 
Borbiteine einſchlleßlich Lieferung 
und Verſetzen derſelben. 

9. Lieferung von Abdeckungskies pro 
Kubikmeter. 

Zur Abgabe von verſchloſſenen, mit 

entſprechender Aufſchrift verfebenen An⸗ 
geboten, habe einen Termin auf 


Donnerſtag, d. 25. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr 

in meinem Bureau anberaumt. 

Die Bedingungen können ebendaſelbſt 
eingeſehen werden. 

Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗ 
Ausſchuß. 
Strasburg Wpr., 

den 8. Juni 1891. 
Der Kreis ba ume iſter. 
Nitas. 


. 


Bruſt⸗ u. Kummetgeſchirre 
ſowie ſtarke Arbeitsgeſchirre, Sättel, 
Baumzenge, Schabratken, Peitſchen 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen (655 
Alb. Czarkowski, Sattlermeiſter. 


— 


Bartnitzka zwiſchen den Stationen Nr. 
13, bis Nr. 14,9 bei Grondzaw, auf der 
Chauſſeeſtrecke Bartnitzka⸗Lautenburg und 
Lautenburg⸗Löbauer Kreisgrenze zwiſchen 
den Stationen Nr. 29 3 bis Nr. 29, ber 
ziehungsweiſe Nr. 947 bis Nr. 95, bei 
Wlewsk bezw. Czekanowko, auf der 
Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗Löbau'er Kreis⸗ 
grenze zwiſchen den Stationen Nr. 22, 
bis Nr. 24.3 bei Karbowo und auf der 
Chauſſeeſtrecke Graudenz'er Kreisgrenze⸗ 
Strasburg zwiſchen den Stationen Nr. 
32,3 bis Nr. 33,3 und von Nr. 34,8 bis 
Nr. 34 bei Jablonowo ſollen neue 
Breitſchüttungen einſchließlich Regu⸗ 
lirung der Bankette, des Sommerweges 
tc. hergeſtellt werden. 3428h 
Zur Abgabe von verſchloſſenen mit 
entfprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ 
geboten habe einen Termin auf 


Montag, den 6. Juli cr., 
: Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt. 

Die en iſt für eine 
Station von 100 Meter Länge anzugeben. 

Die Bedingungen können bei mir 
eingeſehen werden. 

Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗ 
Ausſchuß. 

Strasburg Wpr., d. 1. Juni 1891. 

Der Kreisbaumeiſter. 


Seugras-Beryachlung. 


Circa 15 Morgen in der hieſigen 
Kämpe (6249 
Sonntag, den 21. d. M., 

Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 

Montan, im Juni 1891. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 

Görtz. 

Der Weg von Grutta nach Sallno 
iff vorläufig gesperrt. (6525 

Grutta, den 18. Juni 1891. 

Der Gemeinde⸗Vorſtan 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Jan owlo 
Band II, Blatt 57, auf den Namen ded 
Beſitzers Joſef Kalitowski in Fu 
now fo eingetragene, in Janowko, Kreis 
Strasburg, belegene Grundſtück 

am 14. Juli 1891, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9, vw 
ſteigert werden. (3689) 

Das Grundſtück iſt mit 42,90 Ml. 
Reinertrag und einer Fläche von 58.6 1,70 
ha zur ee Mk Nutzung 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Wud 
aa aus der Steuerrolle, beglaubigte Ub: 
chrift des Grundbuchblatts, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundftid 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be 
ſondere Kaufbedingungen können in det 
Gerichtsſchreiberei III eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung deb 
Zuſchlags wird € 

am 14. Juli 1891, 

Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, m 
kündet werden. 


Strasburg, den 19. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 


Kurbad Sommerstein 
Naturheilanſt. bei Saalfeld i. Th. 
Diatkuren (auch Schroth ⸗ Kur) 
Kueipp'ſche Waſſerkur zc. 

Schnelle Erfolge. Proſp. frei. 
255) Ferd, Liskow. 


3 


Blerdezapn Mais 
u. Buchweizen. 


zur Saat, offerirt 


J. H. Moses, 
Brieſen Weſtpr. 
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W. NEUMANN 


X 
Sthitheuſeſlzu Grandenz 


am 21., 22. u. 23. Juni 1891. 


Im Auſchluß an das 600 jährige 
Inbiläum der Stadt Grandenz. 


PROGRAMM. 
Zur Einleitung des Felted: 


Sonntag, den 21. Juni 
Feſimanſch durch die Stadt nach dem 
, Schützenhanſe. 


Nachm. 5 Uhr: Silber: Prämien: 
Schieſten, woran auch Nichtmitglieder 
tbeitnchneen können. Concert im 
Schützengarten. Empfang der eintreffen: 
den Kameraden. Geſellige Zuſammen⸗ 
kunft. Illumination des Gartens. 


Montag, den 22. Juni: 
Morgens 6 Uhr: Ständchen dem 
Jubellönig, dem Schützen tönige und 
ſeinen Rittern, dem Oberbürgermeiſter, 
dem Bürgermeiſter, dem 1. und 2. Vor⸗ 

ſteher, dem Hauptmaun der Gilde. 

9 Uhr: Verſammlung der Mit: 
glieder auf dem Schützenplatze. Em⸗ 
pfaug der noch eintreffenden Kameraden 
und Gäſte im Schützeuhauſe. 

10 Uhr: Aufſtellung der fremden 
und hieſigen Kameraden auf dem 


Michlau b. Strasburg Wyr. 


empfehlen billigſt: 
Kiefern⸗Bretter,⸗Bohlen u.] 

⸗Lalten, ſowie 
Birken⸗ und Eichen⸗Vohlen 


in allen Dimenſtonen, 


Geſchnittene Balken 


ſowie gefchnittene u. beſchlagene 


Dr Kauthölzer mg 


werden billig franko jeder Bahnſtation 
aeliefert. (6516 


Weißbuchenſtämme, Weifbudene 
Bohlen, Halbholz u. Vollen 
Lelgen, Speichen, Deichjelſtaugen 
Rüſtern⸗, 

Eichen⸗ und Birkenbohlen 


empfiehlt preiswerth (6541 


ſtänden verkaufen. 


Ludwig 


Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, 


Mein aus 69 Hektar, 44 Ar, 90 
Quadratmeter in beſter Kultur beſteh. 


bäuerliches Grundſtück 


will ich freihändig unter günſtigen Um⸗ 
Den Verkäuſer und 
ſeinen Wohnort theilt die Exped. des 
Geſelligen auf Verlangen mit. 


Der Reſt einer von mir erfolglos 
ausgeklagten und gepfändeten Wechſel⸗ 
forderung in Höhe von Mk. 567.74 
an den Rittergutsbeſitzer P. Willich 
in Schönberg bei Czersk als Accep⸗ 
tant (Ansſteller: Heymann Simon in 


Skahlgruben⸗Schienen, Lowrits ꝛt., | 
transportable Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätz SS 


— kauf- auch miethsweise 39 


Heldbahn-Fabrik 
Zimmermann Nachfler., Danzig. 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte 


coulanieste Zahlungsbedingungen. 


Feldſchmieden, Amboſe ze. zu billigſten Preiſen. (6269 
1 jung. tücht. Klempnergeſelle ren len End Deüeret 


findet von fof. dauernde Beſchäftigung 
bei E Lewinsky, Klempnerm, Graudenz. 


2 tüchtige Klempnergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung dei (6503 
F. Teſchner. Oſterobe Of pr. 


Wir fucen von bald einen 
Dreher =® 
ſowie einige tüchtige (6523 
chlofjer. 


junger Menfch 


fotort gute Stellung in der neuen 
Kunſtmühle Babalitz p. Biſchofswerder. 


Laufburſchen 

ſucht L. Wolfſohn jr. (6538 

Einen ordentlichen (6544 
Laufburſchen oder 


jüngeren Hausmann 


(5256) 


2 2 2 
ee 8. J. Michalsohn. Czersk, Girant: M J. Simon in Zuckerfabrik Schwetz. ſucht ©. J. Kiewe 
1 3 pee ie : az Angerburg) ift ſehr billig zu ver⸗ Tüchtige Kupferſchmiede Eine Verkäuferin i 
855 Khnigsſcheibe. — Grits eke Fabelhaft billig!! taufen. ack Mederet f. WfübelMoffe können ſofort eintreten bet (6554 | fudhe von fofort oder 1. Juli fic wein 
Schüſſe für das Raiferliche Haus und 16 Tausend Meter 5840) 2 Chemnitz. M Zühlsdorff. ee re 


Vertheilung der Tiſchkarteu. 

11½ Uhr: Diner in dem feftlid 
dekorirten neuen Feſtfaale. 

Nachm. 1½ Uhr: Beginn des 
Königsſchieſtens. Entſcheid.: höchſter 
Schuſt. Hiermit verbunden find: 2 
Silberſchießen gegen Erlegung von je 
1 Mark, bei einem entſcheidet der höchſte 


| Pho J. N. Sältzer, Hannover, 
ra oe net SS Dampffehneidemüple 
cab; Concert in Splawie bei Osche 


Von 4 Uhr ab: 
empfiehlt billigſt 


Schützengarten. 
17 Ubr: Schluß des Schieſſens. , 

be kieferne Bretter und Bohlen 
ſowie Latten 


— Geſellige Zuſammenkunft. — Große 
in allen Dimenſionen. 


Illumination des Gartens durch Gas. 
Ballen ſowie Kautholz 


Dienſtag, den 23. Juni: 
werden genau nach Aufgabe ſchnell 


Morgens 9 Uhr: Extra Silber⸗ 
Prämien Schießen und geſellige Zu⸗ 

und billig franco jeder Bahnſtalion ge: 
liefert. (6010) 


ſammeukunft bei Muſik. 
Gemeinſchaft⸗ 
B. Segall. 


Bedruckte rein seid, Foulards 


Schöner, leichter, eleganter als 
Wollmoasseline, 45 verseh. Farben 


das Meter nur 1,50 Mk. 


Mittags 1 Uhr: 
licher Mittagstiſch im Schützenhauſe. 
Nachm. 2 Uhr: Jortſetzung des 


Königsſchieſtens. Abgabe des 3. 
ar 4 Uhr ab: Concert im 5 5 i = 
Schützengarten. . Prima Superphosphat. k 
| 6 Uhr: Schluß des Königs] f 


ſchieſſens. Proklamation des neuen]! e ee # 
{ „ Mitte . f 8 5 
der eet ee are Buche f seliched 18/0 % iges Babritat def 


er Gewinngaben. Italieniſche Nacht. . i 
Bengaliſche Beleuchtung und Sdumi: | B vollen Gehaltsgarantien 2 
mation durch Gas. (589815 i 
An ſämmtlichen Feſttagen werden { f in 8 
u Sliefen-eufibatous Yeinen, |p IIe COLVEDtOSprGIS. 
Wiederverkäufern Rabatt. = 


Entree A Perſon 20 Pf., Kinder 10 Br. | 2 
| Hodam & Ressler, 


Jedes Billet berechtigt nur zum ein: 5 
Danzig. (6225) 


maligen Eintritt. 


Speisexartateln 


A 50 Pf. find bei Herrn Carl Lerch 
rothe, weiße oder blane, kauft in Waggon⸗ 
ladungen von 10 000 kg und biitet um 


und an der Kaſſe zu entnehmen. 
Mitgliedskarten werden durch Herrn 

Offerten, auch ohne Muſter, per Poſt 
oder Telegramm. (6590) 


Ferd. Glaubitz jedoch nur bis 
Theodor Bosdorfi, 


Sonnabend, den 20. Guni er, 
Abends 6 Uhr, ausgegeben. 
in Potsdam, 
Militärlie feraut, 


Der Vorstand 
Fernſprecher Nr. 85. Telegramm⸗Adreſſe: 


der Friedrich Wilhelm-Yictoria« 
Schützengilde zu Graudenz. 

Theodor Bosdorff. Potsdam. 

100 bis 200 Cr. 


Eßkartoffeln 


werden zu kaufen geſucht von Dominium 
Annabera bei Melno. (5301 


Hühnerhund. 
Pointer, ſchwarz, 1¼ Jahr alt, hat! “SI 
gute Stubendreſſur, nicht abgeführt, 67 | <3 
cm hoch, iſt Umſtändehalber billig zu 
verkaufen. 6519 
Ritzkt, Kgl. Hilfsjäger, Rekownitz, 
per Malga Opr. 


Vekanntmachung. 

B hufs der erſten ditsjührigen Krau⸗ 
tung des Trinkekanals wird die Spann⸗ 
ſchltuſe des Kanals am 26. Juni cr., 
Abends 8 Uhr, geſchützt und die Oſſa⸗ 
ſchlonſe geöffnet werden. (6581 

Während der Krautangsarbeiten find 
der Kanal ſowie die Hauswaſſer leitungen, 
welche durch die Waſſerkunſt geſpeiſt 
werden, ohne Waſſer. 

Graudenz, den 15. Juni 1891. 
Die Polizei⸗Ver waltung. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß am 22. Juni er., Nachm. 4 Uhr 
im Rathhauſe die diesjährige Schluß: 
impfung ſtattfindet. Alle Kinder, welche 
vor dem 1. Januar 1891 geboren und 
noch nicht geimpft ſind, müſſen zu dieſem 
Impftermin dem Impfarzt vorgeſtellt 
werden. (6580 

Grandenz, den 19. Juni 1891. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


S. L Michalsohn 


Graudenz 
Breklet⸗, Ban: u. Werkholz⸗ 
Handlung 
empfiehlt Kiefern⸗Bretter u. 
Bohlen, geſchnittene und 
gebeilte Balken, Mauer⸗ 


latten, Kreuzholz u. Latten 
zu billigen Preiſen. 


— 


Mittheilungen“ in 
Weſtpr. zu richten. 

In einer lebhaften Stadt mit guter 
Umgegend iſt ein gutes 


Grund ſtück 


maſſiv, in welchem ein flottes Schank⸗ 
geſchäft und Bäckerei betrieben wird, 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 4 
kaufen. Hypothek feſt mit 41/, %. ESI 


Mark 4500 


1. Stelle zu 5%⅜ von fofort zu cediren, 
Off. unter Nr. 6575 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Ein durchaus tüchtiger 


vw (65 
\ 4 
Komptoriſt 
erhält von ſofort dauernde Stell. gegen 
gutes Salair. Nur beſtens Empfoblene 
wollen ihre Off. i. d. Exved. d. Brom⸗ 
beroer Tagebl sud A. B. 5337 niederl. 
Zum ſofortigen Eintritt ein erfahrener 
Buchhalter geſucht. 
Off. mit Zeugniſſen u Gehaltsanſprüchen 
an Bauunternehmer Kadereit in Schrooy 
bei Marienburg erbeten. (65 


Tüchtiger, ſolider 


Buchbindergehilfe 
findet danernde Condition. 


werden unter Nr. 6587 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


2 Malergehilfen 


ſucht von ſofort auf dauernde Beſchäfti⸗ 
gung F Kaminski, Maler, Culm Wpr. 


Ein tüchtiger 
Schmiedegeſell 
findet von fofort oder ſpäter Beſchüfti⸗ 
gung in Annaberg bei Melno. 
werber, die eine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
beſucht haben, erhalten den Vorzug. 
Für mein Sägewerk |. 1 verh. energiſch. 
Ff ee ¢ 
erkführer 
welcher mit Gatter u. Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen vollſt. vertraut u. im Stande iſt 
das Werk ſelbſtſtändig zu leiten, kleinere 
Reparaturen ſelbſt auszuführen und das 
Platzgeſchäft zu verſehen. 
denheit iſt Stellung dauernd. Wohnung 
u. Brennung frei. Off. m. n. gut. Zeugniß⸗ 
abſchr, und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Paul Krauſe, Maurer: u. Zimmermeiſter, 
Marienwerder Wpr. 


CA RUA ARAN a aa la a AN RRO 


Nähere Auskunft ertheilt r 
M. Witkowski, Gneſen. C AP aS LPL LP 


Bei Zufrie⸗ 


Buchdruckerei un Gustav Rothe 


Ausführung aller Arten Druckarbeilen 


Herstellung von Zeitungs - Beilagen (Rotationsdruck). 


Gleichzeitig hälten wir unsern umfangreichen Formular-Verlag für amtliche, 
laudwirthschaftliche und gewerbliche Zwecke bestens empfohlen. 


1 Sattlergeielle und Lehrling 
können eintreten bei Alb. Czar⸗ 
kowski, Sattlermeiſter. (6550 


Einige tüchtige 
Böttchergeſellen 


56 welche läufig auf Buttertonnen find, 
finden dauernde Beſchäftigung beim 


Eine gebildete, evaugel., womöglich 
muſikaliſche Dame 
in geſetzten Jahren, wird als Reprä⸗ 
ſentautin eines Haushaltes auf dem 
Lande und als mütterliche Beratherin 
für die 15 Jahre alte Tochter d. Hauſes 
geſucht. out. gs. * 1 
5 } : poſtlagernd Flatow Wpr. erb. 
a en Ein junger, unverheiratheter Kauf⸗ 
. a mann ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung 
Ein verheiratheter (6510 feines Haushalts zum Antritt p. Mitte 
Gutsſtellmacher Juli eine ältere exfabrene und ehrliche 
der ſich über feine Brauchbarkeit ang: Wirthin 
weiſen kaun und der einen Scharwerker die die bürgerliche Küche von Grund 
zu balten bat, wied zu Martini geſucht aus verſteht. Offerten werden unt. Nr. 
in Nipkau bei Roſenberg Wor. 6514 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein verberatheter (6513 a re . ; 
f Suche p. ſofort für ein kleines Gut 
Wirth ſchafter geb. tüchtiges junges (6568 


energiſch, zuverläſſig und mit allen Ar: Mädchen zur Stütze. 


beiten vertraut, der auf größeren Gütern h / ‘ 
Wirth oder Kämmerer geweſen iſt, wird; Familienanſchluß. Off. mit Photogr. 
für ein Vorwerk von 1000 Morgen | und Gehaltsanſprüchen unter P. F. 


(6587 


Offerten 
1. Oktober oder Martini d. Is. geſucht. voſtl Tuchel Wor. 


een sihtn an das den] Geiſteskrauke und 
Idioten 


Niederhof bei Soldau Opr. 

Ein tüchtiger Wirthſchafter 

findet zum 1. Auguſt cr. Stellung in | finden in der neben Allenberg belegenen, 
ſeit 1877 ſtaatlich conceſſionirten Privat⸗ 
Pflege-Anſtalt des Gutsbeſitzers Rade 

in Paterswalde, Kreis Wehlau, bei 

recht guter Pflege und Wartung, ſowie 

ärztlicher Fürſorge, liebevolle Aufnahme. 

Näheres brieflich. 6450) 

welche ihre Niederkunft 
amen erwarten, finden Nath 
g und freundliche 1 


nabm bei (656 


Blachta het Kornatowo. 
bis 300 Mark. 
bevorzugt. 
Suche von fof. ev. 1. Juli Stell. als 
Adminiſtrator. Bin 42 J. alt, unverh., 
25 J Landw. verwalt. 17 J. ſelbſtſt. Bef. 
Auf Verlangen ſtelle Kaution. Oscar 
Hellwig, Jellen bei Lautenburg. 
Suche zum 1. Juli einen gebildeten, 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit abſolvirt hat, zur Hilfe 
in der Wirthſchaft. Familienanſchluß 
gern bewilligt. Vorſtellurg zur Be: 
ſprechung des Näheren erwünſcht, aber 
nicht erforderlich. Schmidt, Ruda 


per Radomno Weſtpr. (6515) 
het Mt. V., möchte mit e. j. Dame od. Witt 
Ein Lehrling mit einigem Berm. in Brieſwechſel freten 
aus anſtändiger Familie kann eintreten Off. verkrauensv. u. 6595 a. d. Expeditio 
bei M. Züblsdorff. des Geſelligen erbeten. 


Gehalt 240 


(6511 Perſönliche Vorſtellung 
e (6517) 


Be: 


Frau Ludewski, 
Königsberg i/Pr., Oberhaberberg 28. 


Heirath. 


Oberinſpektor, 30 J. a, lath 25 


7 


2 


Die : 


(Druckerei des Geselligen) 


empfiehlt sich zur geschmackvollen und preiswerthen 


für den 
Geschäfts- und Privatbedarf. 


. = 


Ich treſſe Montag, den 22, _— 
mit einem Waggon (66232) 


4 Millionen Mark 
an Städte, Kreiſe, Schulen, Kirchen u. ſ. w. von 3½ Proz. an zu vergeben. 


mE 
S Bunzlauer Be Subdircftor Hein. Danzig. (Rückvorto erbeten, Reinettable Vertret. geſucht). 
Einem hodgebhrien Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß am 


Topfgeſchirr Sonntag, den 21. Juni 


h um Pelplin gw ein und flelle wegen des 600 jäbrigen Jubiläums fänmiliche der ‘ite Innung angehörige 5 


, |orbiet- und Ariieurgelhäfte un 1 Uh 
geſchloſſen werden, 


Rothenburg O.- 
Den geehrten Pudlikum von Santas 
burg und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich die hitſige Apotheke 

II. Reschke. H. Störmer. Jul. Neumann. 

C. Schilling. A. Sommerfeld. A. Klein. 

G. Sonnenberg. F. Czachorowski. OC. Baumgart. 

B. Kokoszewski. M. Krajewski. (6314) 


Ruflich erworben habe und neben der: 
* mburg Amerikanische 


elben fämmiliche in's Drogenfach 4, Melz. 
HKahrt-Actien-Gesellschaft. 


chlagende Artikel führe, als: (6508 | 
Ss- 
und Postdampfschiffahrt. 


Maichinen- Oel, Wagenfett, Thran, 
Hamburg- New-York 


Farben, Lacke, Firniſſe, 
Carbolineum, Chlorkalk, Natron, 
Salzſäure zc. 
Als früher langjähriger Beſitzer einer 
— Drogenhandlung bin im Stande, 
ämmtliche Droguen zu billigſten Preiſen 
vermittelst der schönsten und grössten 
deutschen Post-Dampfschiffe 

Dccanfahrt 6 bis 7 Tage. 
Ausserdem Beförderung mit Ben deutschen 
Post-Dampfschiffen 
von Hamburg nach 


abgeben zu können. 
am geneigted Wohlwollen bittend, 


. im Juni 1891 
Hochachtungsvoll 
Z. Ritter, Apotheler. 
Da ich im Benge eines ſtarken 
Scherzeuges bin, übernehme ich (6532 
Mühlenbauten 
ſowie auch jämıntl. ins Fach ſchlagende 


Marienwerder- 8 


(579) 


Reparaturen z. zeitgemäß billigen Preiſen. Baltimore Canada Westindlen 
Otto Gnuf 1910 Mahren Brasilien Ost- Mexico 
v. Neudörfchen. La Plata Afrika Havana 


Nähere Anskunft ertheilen: A, Guttzeit, Grandenz: Oscar 


Zempelburg; u. der General-Agent Heinr. Kamke, Flatow. [4703g 


Parquett⸗ u. Stabfußböden 


hindert u. Mehl⸗ wie Futterſtoffe 
vorrüthig. (6376) 


Heinrich Bieber auf un und in Asphalt verlegt, liefern unter langjähriger —.—5ðé7 ? 


Rohey & Comp, Lincoln 


Garantie (6571) 


Gebr. Pichert, Grandenz, 


Vanmaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Mühle Schönau. 


Heberzeugung macht wahrl 
Durch perſönlichen Einkauf 105 = rlin 
hatte Gelegenheit 81) 
einen großen Bon 


Rock-u.Jaguettanzüge | 


nur gutſitzende Sachen, in den beiten 
Stoffen einzukaufen u. offerire dieſelben 
jetzt nur 30-35 Mark, 
reeller Werth 50-60 Mark. 


Ferner einen Poſten 


Seinen: Herren: Anzüge 


2 word: Bier derechen; alle anderen Arten landw. Maſchinen 5 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. 5 


‘ und Ackergeräthe vebit Spritzen, eiſernen Waſſerwagen u. Seil⸗ Ze 
Rudolph Knapp, 


ſcheiben Transmiſſionsböcke zu herabgefetzten Breiten. 
Herreuſtraße Nr. 14 


landw. Watdinentabrit und Eiſengießerei 


€ in Mewe > 
übernimmt alle Reparaturen an Locomotiven, Dampfdreſchkaſten f 
c. zu den ſolideſten Preiſen und weitgehendſter Garantie (5909 Baa | 
Diefelbe liefert die mehrfach auf Ausſtellungen prämtirten | Mi 
4 Dreſchkaſten, Roßwerke in 4 verſchiedenen Griffen, a ik 


= v. eee ee D . 


| Asphalt- SUGDEN e e gur 


OOO TOT OOO COT OOOH VOORE 

$ Friſche Auanas 2 

2 in ſchönen Exemplaren 2 und Küchen, Höfe, Straßen, Fabrikräume. (6568) if 
> 2 Asphaltiſolirungen von Fundamenten, Wänden, Brücken 

2 Geräucherten ten Weſerlachs: und Gewölben fertigen billigſt unter Garantie 

0 > © 0 0 

¢ Beſte engl. Diatjesheringe? Gebr 5 ee . 
2 Neue ital. Kartoffclu : . 

2 N 

Neues Nizzaer Speifeöl 2 

2 empfiehlt (6533) = 

? Julius Holm. : 


C0020290600050000939 400 
P. Bi: der's 


Yand-Balsam 

nanunentbehrlich ES ES 

für Wäſcherinnen. Das Gee 

Aufſpringen und Wundwerd en der Hände 
wird vermieden. 

Zu haben bei Fritz Kyser und 

W. Zielinski in Grandenz. fan 

für Studium u. Unter- 

ianinos ri ht bes. geeignet. 


Kreuzs. Eisenban. Höchste Tonfiille, 


Sein Paz ausserordentlich großes 


Lager von Grab. Denkmäler! N = 


in ben verschiedensten Steinarten, 


Frachtfr. auf Probe Preisverz. franco. gusseisernen Kreuzen, Gittern ete. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. | 
Berlin, Dresdener: trasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Piarino-Fabrik 


empfiehlt 


3. HAU P 


Unterthornerftraße Nr. 4. (6148) 


Rothe und gelbe Verbiend-, 


ſt eine aus den renommirten ſchleſiſchen Fabriken von Siegers - 
dorf u. Tschauschwitz halten auf Lager u. liefern zu Fabrikpreiſen 


Gebr. Pichert, Graudenz, 
— Beat Geſchäſt. 


Tapeten! ans Gartenkngeln 


Naturelltapeten . von 10 Pf. an, ſind wieder am Lager und empfehlen 
Glanztapeten . „ 30 „ m ſolche farbig, Gold und PAIR 9 15 * 
Goldtapeten 20 „ w» ligſten Preiſen. 


in den ſchön ſten u neueſlen Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franto. G. Kuhn & Sohn. 


i530) | 


(4826) | 


25 


(6578) 


ande 


Kartoffelhäufler 
Sales u. Hackyflüge 


einpfiehlt in beſter Konſtruktion zu 
billigſten Preiſen 


A,Ventzki, Grandenz 
Maschinen- u. Päugfabrik, 


ee Ziegler. Lüneburg. 
eten in ſchönen geihmad: | Anweiſung nach 16 jähriger approbirter > 
pfehle Tap 


vollen Muſtern ein | Methode zur ſofortigen radikalen eier 3 
ſehr reichhaltiger Auswahl zu] gung, mit auch ohne Vorwiſſen zu vol: 
äußerſt billigen Preiſen. Welt. Deſſins, ziehen, keine Berufsſtörung unt. — 
ſowie Reſter verkaufe für jeden Preis.] Briefen ſind 30 Pfg. in Briefm. bei im ufüg. 
827 und Farben = Handlung von Man adreſſire: Vrivatanftalt Vi 
B. Günther, Maler, Marienwerder.“ Chriftina, bei Säckingen, Baden. 


Der Betrieb hieſiger 
= Waſſermühle ijt unbe⸗ Böttger, Marienwerder; Leop. Isacsalın, Gollub; A. Fock |liefern billigſt 


4 Größtes Lager in Deutſchland von Reſerve⸗Theilen! i 


I. Hillebrane, Dirschau 


12 B_ meter s 


Bairiid- 


Für Rettung von Trunkſucht! verſ. hell und dunkel, 3 Flaſchen 25 Pf, bei 


fa: ae u herabgeſt 97 * 
990) 5 geſetz pet 


Zum bevorfehenden Jefe 


friſche Sendung 
Thorner Pfefferkuchen von Gustav Weese 
Echte Liegnitzer Bomben von Gebr. Müller 


Echte Pariſer Scheiben (6552) 
Sänntl. feine C anfecie und Chocoladen 


fowie 


feinſte Erfriſchungsbonbous: 


ruff. Drops, Ananas und Himbeer⸗Drops, 

engl. Rocks, verſchiedene Seiden bonbons ze. 

gebr. Mandeln, doppelt vanillirt, feinfte 
Prallinees. 


Branſe⸗Limonaden⸗Bonbous 
große Auswahl in Sonbonnieren. "EM 


A. Flach, Grandenz 


Marienwerder-Strasse 50. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Thonröhren in allen Dimenſionen, bis 60 cm 


‘OS ss meee -IDPIIMUSLIBEU 


lichte Weitz, Thonkrippen, Schornſteinaufſätze, Cloſett⸗ 
becken, Luftſchlotte ze. halten jeder Zeit auf Lager und 


(6569) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 
eee — 


N Filiale 2 Breslau 


empfehlen ihre weltberühmten 


Lolomobilen 


und Eiſenrahmen⸗ 


Dreſchmaſchinen 


ſrauko jeder Bahn⸗ 
tation, 0 
ys * . = ine (keineswegs theurer als 
TEE ee deutfche Fabriken) 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Jede Garantie für höchſte Leiſtung, Reindruſch, gutes Cortiven und 
marktfertiges Getreide. 


Probedrusch. 


Tüchtige Monteure stets zur Verfügung. 
Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, 15 ee durch⸗ 
weg höchſt günſtig ausſprechen, durch: : 


her 12 000 2 FERNEN ri im 4 


SCC. e 


Gelöſchten Kalk unter Garantie | des 


Nicht⸗Nachlöſchens liefern in kleineren Quantitäten frei Baus 
ſtelle, pro Kubikmeter zum Preiſe von Mk. 14, wobei wir bemerken, 
daß 8 der hier gebräuchlichen Kalktonnen (Heringstomten) 1 Kubib 


Inhalt haben. (6566) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 


* Geſchäft. 


„ Suche Arbeit für einen (6501 
Stoff⸗Kuabenanzüge Tampipflng. 
OLE großer Huge O. Kittel, Eutmfee. 
zu ftauncnd billigen Preiſen bei 7 7 
Rudolp h Knapp, | Chronik | 
(6282) Ibn A 14. = 
pe eee der Stadt Grandenz. 
5 1 Feſtſchrift 
as zur Eriunerung an die vor 
„Pe 600 Jahren erfolgte Ver⸗ 
e leigung der Stadtrechte. 
E er Im Aufivage der fiddtifchen 
Schutz gegen Feuer, #4 1m: Behörden herausgegeben von 
N Froelich. 
und illustrirte pe = Preis Mk. 1,00, nach aus: 
Preislisten gratis. 18 wärts franfo Mk 1.10. 
8 e. e. C. G. Röthe'ſche 
Berlin, Friedrioh- 0 et Buchhandlung, 
N r ae 8. (Paul Schubert.) 
5 85 eo — 
ee E 
— — = 


55. ver ö re Fre 


Die Seihstkiife, 


treuer fad en Br junge und alte Berfonen, die 


Vier 


t fü 


morrholden te eine aufrichtige Belehrun 
pitft ährlich vielen Tausenden zur Geaun heit 
r — Ge an Einſendung ae 2 Ha in 
Brie matt. 2 55 ezieh. von Dr. med. L. Ernst, 
en, Giselastrasse Nr. 11. 
Wird in Convert verſchloſſen Überſchickt. 


8 Ieſe es auch Jeder, der an 
n, Berbauungebe werben, 


Gustav Brand, 


Alte Ziegeln 


2 

2. 

= 
8 
me 


mit 


hülfli 

2 
das 1 
Fach, 


m 
ſoglei 
zuglei 
jam | 
des z 

” 
ſonſti 
Staa 
brach 


B 
Mißg 
dein | 
herab 

D 
komm 
zuraff 
unwil 
in de 


„ ie R ˙ u mit , 9 


nn“ - 


— Se se A 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


13. Gott] Der Lebende Hat Recht! Nachdr. verb 


Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 
6. 


Beim Eintritt des Kommiſſars erhob ſich aus einem neben 

das Erkerſenſter gerückten Lehnſtuhl die Geſtalt eines hoch⸗ 

wachſenen, breitſchultrigen Mannes von einigen vierzig 
ahren. 

Der erſte Eindruck, welchen der Fremde auf Molitor 
machte, war kein ungünſtiger. Das Geſicht desselben war 
zwar bleich, und ein verſtörter Ausdruck in demſelben ließ 
auf Unfrieden in der Seele ſchließen; aber obwohl die großen 
dunklen Augen weit in den Höhlen zurücklagen, blitzte viel 
Stolz und Entſchloſſeuheit aus denſelben. Das Geſicht war 
kühn geſchnitten; die edel geformte römiſche Naſe harmonirte 
mit dem ſtolz aufgeworfenen Munde. Der Totalausdruck 
des Geſichts ſchien von männlichen Tugenden, Muth und 
Wahrheitsliebe zu ſprechen; nur um die unteren Mundwinkel, 
die ſich indeſſen ſchon halb in dem üppig wuchernden röthlich 
blonden Vollbarte verloren, zeigte fic) hin und wieder, be⸗ 
ſonders, wenn der Fremde fic) unbeobachtet glaubte, ein weich⸗ 
licher, entnervter Zug. 


Erſtaunt blickte Miſter Grover auf den unbekannten Bez 
ſucher, und fein Erſtaunen wuchs zum Befremden hervor, 
als ſich der Kommiſſar ihm in kurzen Worten vorſtellte und 
zugleich durch Vorzeigung ſeiner Dienftfarte ſich auswies. 

„Das iſt allerdings ein ſeltſames Vergnügen,“ begann 
Grover mit tief gefärbtem Stimmenklange. 

Der Kommiſſar blickte ganz überraſcht auf, weil er nicht 
vermuthet hatte, daß der Fremde ſolch fließendes und kor⸗ 
rektes Deutſch zu ſprechen im Stande ſei. 

„Es aft mir peinlich genug, Sie beläſtigen zu müſſen,“ 
ſagte der Beamte, welcher auf einen Wink des Miſter Grover 
dieſem gegenüber Platz genommen hatte, aber es ſind nun 
einmal in unſerer Großſtadt verſchiedene Gebräuche angeordnet, 
auf deren Erfüllung durchaus beſtanden werden muß, im vor⸗ 
liegenden Falle die Forderung eines genügenden Ausweiſes 
über Perſon und Herkunft. Selbſtredend wiſſen wir zwiſchen 
den einzelnen Perſonen zu unterſcheiden, deßhalb wurde mir 
auch von meinem Vorgeſetzten der Auftrag, Sie ohne jedes 
Aufſehen hier im Hotel zu beſuchen und Sie um Vorlegung 
Ihrer Legitimationspapiere zu bitten, was ja Ihnen gegen⸗ 
über nur die wenig bedeutende Erfüllung einer leeren Fore 
malität ſein kann.“ 


Dem Kommiſſar ſchien es, als ob bei ſeinen letzten Worten 

ein leichtes Lächeln die Lippen Miſter Grovers umſpielte. 
Gleichzeitig erhob ſich derſelbe. 

Bei dieſer Gelegenheit nahm der Kommiſſar wahr, daß 
es mit der Ausſage des Hausknechtes ſeine Richtigkeit hatte 
und die linke Hand des Amerikaners wirklich mit einem weißen 
Tuche dicht umwickelt war. 

Miſter Grover ſchritt nach der Thür zum Nebenzimmer 
und verſchwand gleich darauf in demſelben, die Verbindungs⸗ 
thür offen laſſend. 

Kurz darauf rief er aber auch ſchon vom Nebenzimmer 
her. „Ach, Herr Kommiſſar, wollen Sie die Güte haben, 
näher zu treten?“ fragte er. 

Sofort beeilte ſich Molitor, ſeinem Wunſche nachzukommen. 
Er ſah den Amerikaner vor einem mächtigen Koffer ſtehen, 
deſſen Deckel er geöffnet hatte und ſich nun bemühend, den 
oberſten Einlagekaſten desselben abzuheben. 


„Ich ſtelle mich ein wenig ungeſchickt an — meine Papiere 
befinden ſich im zweiten Kaſten,“ wendete er ſich an den ihm 
auf der Schwelle des Schlafzimmers entgegentretenden Be— 
amten. „Ich habe mir da eine leichte Verwundung an der 
linken Hand zugezogen und kann fie nun nicht recht ges 
brauchen. Vielleicht haben Sie die Güte, mir ein wenig bee 
hülflich zu ſein.“ 

Der Kommiſſar trat näher hinzu und hob mit Leichtigkeit 
das mit koſtbarer Leinenwäſche bis zum Rand angefüllte oberſte 
Fach des Koffers ab. 

„Ich danke Ihnen beſtens. Nun werden wir das Nöthige 
ſogleich herausgefunden haben,“ verſetzte Grover, indem er 
zugleich ungeduldig mit der unverſehrten Rechten in den forge 
ſam geordneten Papieren, die wiederum die ganze Oberfläche 
des zweiten Kofferfaches einnahmen, wühlte. 

„Ach hier ſind ja mein Auslandspaß und auch meine 
ſonſtigen Legitimationspapiere, ſowie die Empfehlung unſeres 
Staatsſekretärs. Wenn Sie die Güte haben wollen,“ unter⸗ 
brach er ſich plötzlich. 

Bei ſeinen haſtig taſtenden Bewegungen war ihm das 
Mißgeſchick paſſirt, ein Bündel Zeitungen, die ebenfalls in 
dem Koffer untergebracht waren, auf den Boden des Zimmers 
herabzuſtoßen. 

Die Zeitungsblätter flatterten dahin und dorthin. Zuvor⸗ 
kommend beugte ſich der Kommiſſar nieder, um dieſelben auf⸗ 
zuraffen. Schon war dies nahezu geſchehen, da fiel ſein Blick 
unwillkürlich auf eine kleine, mit Rothſtift bezeichnete Anzeige 
in dem Inſeratentheile des amerikaniſchen Blattes. 

„J. W. A. Letter Chikago. Headpoſt offize“ las der Beamte 


wie im Fluge und fühlte wieder, wie ihm das Blut bei dieſer 


unverhofften Wahrnehmung lebhaft zu Kopfe ſtieg. Aber er 
bezwang ſich und ſeine Mienen derart beherrſchend, daß der 
Amerikaner, ſelbſt wenn er mit von Mißtrauen geſchärſten 
Blicken ſeine Züge durchforſcht haben würde, dennoch nichts 
von den Vorgängen, die in der Seele des jungen Beamten 
ſich abſpielten, wahrzunehmen vermocht hätte, gab er die Zei⸗ 
tungen ihrem Eigenthümer zurück. Nur noch raſch ſtreifte 
er den Kopf des Blattes, dieſes ſelbſt während des Zurück⸗ 
gebens geſchicktumwendend. Es waren Exemplare des , News 
York Herald“, eines über ganz Nordamerika verbreiteten ane 
geſehenen Organes. 

„Ich danke Ihnen — ich danke Ihnen“, verſetzte Grover, 
ihm die Blätter mit der unverſehrten Rechten abnehmend, 
und dieſelben in den Koffer zurücklegend. „Das konnte liegen 
bleiben bis ſpäter. Mein Himmel, man ſollte nicht meinen, 
wie ſehr man auf den Gebrauch der linken Hand ange⸗ 
wieſen iſt.“ 

Damit kehrte er, die Legitimatlonspapiere in der Hand 
mit ſich tragend, gefolgt von dem Kommiſſar, nach dem 
Salon zurück. 

„Sie haben ſich eine Verletzung zugezogen?“ frug Molitor, 


Der Geſellige. 


No. 14. 


(20. Juui 1891. 


nachdem er dem Amerikaner gegenüber wieder Platz genommen 
atte. 

5 „Ach was, es iſt eine unbedeutende Schramme“, erklärte 
dieſer. „Ich bin geſtern Abend ungeſchickt von der Pferde⸗ 
bahn abgeſprungen. Ich war ganz in Gedanken verſunken 
und als meine Halteſtelle herankam, da ſprang ich ſeitwärts 
ab, ſtatt dem Laufe des Wagens mich anzupaſſen. Die Folge 
davon war, daß ich hinausfiel und mit dem linken Arme, 
dicht unterhalb der Handwurzel, derb an die eiſerne Abſteige⸗ 
treppe des dahinrollenden Tramwaywagens ſtieß. Aber wie 
geſagt, es hat nichts zu bedeuten.“ 

„Nun, Sie ſollten die Sache doch nicht vernachläſſigen“, 
meinte der Kommiſſar wie beiläufig. „Man hat Fälle ge⸗ 
habt, daß ſcheinbar unbedeutende Verletzungen doch ſchließlich 
verhängnißvoll wurden. Jedenfalls würde ich Ihnen zur 
Konſultation eines Arztes rathen.“ 

Während der letzten Worte hatte er die Legitimations- 
papiere des Fremden einer anſcheinend oberflächlichen, in 
Wirklichkeit aber höchſt peinlichen, genauen Durchſicht unter⸗ 
worfen; nun gab er dieſelben mit einer verbindlichen Ver⸗ 
beugung zurück. 

„Beſten Dank — es iſt Alles in Ordnung“, verſetzte er. 
„Der Paß iſt von der zuſtändigen Behörde ausgeſtellt und 
lautet richtig auf Ihren Namen, Miſter John Grover. Nur 
den Geburtsort vermißte ich“, ſetzte er gleich darauf hinzu, 
einen fragenden Blick auf das Geſicht des Amerikaners 
werfend. ; 

„Ich habe eigentlich keinen Geburtsort“, meinte Letzterer 
lächelud, „denn ich bin mitten im Urwald geboren worden.“ 

„In der That? So ſind Sie ein Vollamerikaner?“ frug 
Molitor zurück, ohne daß das verbindliche Lächeln aus feinen 
Zügen verſchwand. „Ich glaubte im Gegentheil Sie als 
einen Deutſchamerikaner begrüßen zu können, denn Sie 
ſprechen, offen geſtanden, ein ganz vorzügliches, einwandfreies 
Deutſch, dem die wenigen amerikaniſchen Eigenlaute nicht die 
innerliche Zugehörigkeit rauben können. Sie waren vermuthe 
lich öfters in Deutſchland und haben ſich hier Ihre Fertigkeit 
in unſerer Sprache angeeignet?“ 

„Nein, durchaus nicht, ich komme jetzt zum erſten Male 
in meinem Leben nach Deutſchland, aber man ſpricht ja ſehr 
viel Deutſch in meinem Vaterlande“ 

„Nun, ich habe mir ſagen laſſen, daß gerade die Voll— 
amerikaner die deutſche Sprache nicht lieben — aber das 
nur nebenbei“, brach Molitor ab, als er ſah, wie der Ame— 
rikaner plötzlich ſchmerzhaft zuſammenzuckte und verſtohlen 
nach feiner linken Hand faßte. „Sie ſollten wirklich, ver: 
zeihen Sie, daß ich darauf zurückkomme, die Pflege Ihrer 
verwundeten Hand nicht vernachläſſigen. Wir haben da erſt 
wieder ein recht trauriges Beiſpiel zu verzeichnen, das freilich 
nur in einem loſen Zuſammenhange mit der Ihnen zuge— 
ſtoßenen Verwundung ſteht. Es betrifft einen unſerer ge— 
achteten Mitbürger, den Bankier Wiegand,” 

Mit durchdringenden, durch Mißtrauen noch geſchärften 
Blicken beobachtete er jede Linie in dem Geſichte des Ame— 
rikaners und glaubte wirklich wahrzunehmen, wie bei der 
unverhofften Namensnennung des Bankiers ein leichtes Zucken 
blitzesſchnell um die Lippen Miſter Grovers glitt, um jedoch 
ſogleich wieder zu verſchwinden. 

„Ich traf vorhin einen Bekannten, der mir mittheilte, 
daß dieſem Herrn zufälligerweiſe geſtern Abend ebenfalls ein 
verhängnißvolles Unglück zugeſtoßen iſt“, fuhr der Kommiſſar 
fort. „Man weiß noch nicht genau, was ſich eigentlich er— 
eignet hat, glaubt aber, daß jedenfalls ein unvorſichtiges Ab— 
ſpringen von einem Pferdebahnwagen die unmittelbare Urſache 
dazu gegeben hat. Das Unglück iſt in einem unſerer Vor⸗ 
orte, in Seedorf, von ſtatten gegangen.“ 

Trotzdem der Kommiſſar abſichtlich laugſam geſprochen 
hatte, um Zeit zu gewinnen, den Geſichtsausdruck des Ame— 
rikaners zu ſtudiren, ſo mußte er doch bald einſehen, daß 
dies ein eitles Unterfaugen war. Hatte wirklich zuerſt ein 
überraſchtes Zucken den Mundwinkel des Miſter Grovers in 
Bewegung geſetzt, ſo war dieſe Gemüthsbewegung entſchieden 
vorüber. Er ſchaute darein wie ein Mann, der aus Höflich⸗ 
keit die Mittheilung des Anderen anhört, aber innerlich ſich 
höchſt gelangweilt fühlt und es am Liebſten ſähe, wenn der 
Beſucher ſchleunigſt auſbräche. 

„Ich bin Ihnen für Ihre Mittheilungen ſehr dankbar, 
Herr Kommiſſar, und ich werde Ihren guten Rath vielleicht 
befolgen“, äußerte er. 

„Ich muß Sie übrigens irgendwo ſchon einmal geſehen 
haben“, begann der Kommiſſar wieder, ſcheinbar ohne den 
ungemein deutlichen Wink des Anderen, endlich aufzubrechen, 
zu verſtehen. „Wenn ich auch nicht irre, war es vorgeſtern 
Vormittag. Sie promenirten im Stadtpark und fielen mir 
durch den koſtbaren Pelz, den ich auch vorhin im Schlafzimmer 
habe hängen ſehen, auf.“ 

„Das iſt ſchon möglich“, beſtätigte der Amerikaner. 
„Meine einzige Zerſtreuung während meines Aufenthaltes 
in dieſer Stadt hat darin beſtanden, den wirklich herrlichen 
Stadtpark, um den viele andere Städte Sie beneiden dürfen, 
aufzuſuchen.“ 

„Und wenn ich mich nicht irre, war es ſogar in Geſell⸗ 
ſchaft des Bankiers Wiegand, daß ich Sie geſehen habe — 
mein Himmel, wie ungeſchickt wäre es von mir geweſen, 
wenn ich Sie durch eine völlig unbeabſichtigte Mittheilung 
über das Schickſal Ihres muthmaßlichen Bekannten in Er⸗ 
regung verſetzt hätte“, meinte der Kommiſſar zurückhaltend. 

Aber Miſter Grover ſchüttelte den Kopf und hielt den 
fragenden Blick des Anderen gelaſſen aus. — „Sie müſſen 
ſich da doch in der Perſon getäuſcht haben“, entgegnete er 
leichthin. „Ich kenne einen Bankier Wiegand gar nicht, 
bin alſo auch nicht mit einem ſolchen im Stadtparke vor⸗ 
geſtern ſpazieren gegangen, obwohl ich zugeſtehen muß, an 
1 Vormittage wirklich an dem beregten Orte geweſen 
zu ſein.“ 

„Sie kennen den Baukier Wiegand nicht?“ frug der 
Kommiſſar ſogleich wieder, ohne daß das verbindliche Lächeln 
von feinen Zügen verſchwand. „Verzeihen Sie, daß ich hier 
einen Irrthum aufklären möchte, und noch mehr, verzeihen 
Sie, daß ich Sie überhaupt mit derartigen zweckloſen Er⸗ 
läuterungen beläſtige. Aber der Bankier Wiegand muß noth⸗ 
wendiger Weiſe zu Ihren Bekannten zählen, weil er Sie 
doch hier im Hotel beſucht hat.“ (F. f.) 


Zur Geſundheitspflege. 


Von Jahr zu Jahr zieht immer mehr die Aufmerkſamkelk 
des großen Publikums wie ärztlicher Kreiſe auf ſich die Heil⸗ 
methode zdes katholiſchen Pfarrers Sebaſtian Kneipp zu Woͤris⸗ 
hofen, einem Dorfe in Bayern. Er iſt ein 70jähriger Greis und 
hat, wie er angiebt, durch Erprobung und ftrenge Befolgung der 
Geſundheitsvorſchriften, die er in den Büchern „Meine Waſſerkur“ 
und „So muß man leben“ ſpäter niederlegte, von den Aerzten 
in der Jugend bereits aufgegeben, ſich am Leben erhalten. Der 
Kern ſeiner Grundſätze iſt der alte Wahlſpruch „Der Natur ge⸗ 
mäß zu leben“ und von dieſem Standpunkt aus zieht er gegen 
die fehlerhafte Erziehung der jetzigen Generation zu Felde: 

„Genußſucht und Verweichlichung ſind die großen Fehler, 
woran die Menſchheit mehr oder weniger krankt. Unſere verkehrte 
Lebensweiſe zeigt ſich ſo recht in der maſſenhaften Kinderſterblich⸗ 
keit. Eine große Anzahl Mütter iſt ſelbſt blutarm und werden 
deren Kinder auch blutarm und elend. Es bleiben dieſe letzteren 
gewöhnlich auch ſo elend, weil die Ernährung meiſtens eine 
ſchlechte iſt. — Viele Eltern glauben ihre Kinder recht gut zu 
nähren, wenn ſie denſelben Kaffee, Bier auch Wein geben; auch 
können fie dem Kinde nicht früh genug Fleiſch beibringen. — Dieſe 
Ernährung iſt grundfalſch. Der Kaffee iſt ein Genußmittel, das 
nach ſorgfältiger Unterſuchung eines berühmten Arztes nur halb 
verdaut aus dem Magen kommt und das Brod und die Milch 
mit ſich fort nimmt. Der Kaffee nährt nicht nur, ſondern ver⸗ 
hindert auch, daß die Nährſtoffe von Milch und Brod dem Körper 
erhalten bleiben. Aehnlich wie mit Kaffee verhält es ſich mit dem 
Bier. Dieſes enthält keinen Stickſtoff, den zum Aufbau des 
Körpers wichtigſten Beſtandtheil. Es kann deshalb nur ſchwammige, 
aber keine kräftigen, widerſtandsfähigen Körper bilden. Wein ents 
hält faſt gar keinen Nährſtoff, dagegen neben viel Waſſer eine 
ganze Menge Alkohol. — Fleiſch macht ſcharfes, hitziges Blut 
und dadurch die Kinder für vielerlei Krankheiten empfänglich.“ 

Wie ſoll man denn die Kinder nähren, um ſie geſund und 
kräftig zu erziehen? wird man fragen. Die beſte Nahrung für 
kleine Kinder iſt jedenfalls die Muttermilch, wo dieſe nicht zu be⸗ 
ſchaffen iſt, wird gute, geſunde Kuhmilch der beſte Erſatz bleiben. 
Neben Milch kann man dem Kinde auch Malzkaffee (aus geröſtetem 
Gerſtenmalz hergeſtellt) und ſpäter gekochten Brei, jedoch ohne 
oder nur mit ſehr wenig Zucker geben. Bohnenkaffee, Bier und 
Wein jedoch gar nicht. 

Auch bei größeren Kindern ſei die Koſt möglichſt einfach, man 
vermeide alle fetten, ſauren, ſcharf gewürzten und geſalzenen 
Speiſen und bevorzuge Milch und einfache Mehlſpeiſen. Es ſei 
noch erwähnt, daß grobes Mehl, in welchem die Kleie enthalten 
iſt, viel nahrhafter iſt, wie feines Mehl. 

Ebenſoviel wie bei der Ernährung wird bei der Hautpflege 
gefehlt. Viele Mütter baden ihre Kinder garnicht, andere machen 
die Bäder viel zu warm. Das warme Bad ſchwächt aber. Man 
ſollte, nachdem die Kinder höchſtens 3 Minuten lang in mäßig 
warmen Waſſer gebadet haben, dieſe mit kaltem Waſſer ſchnell ab⸗ 
waſchen oder beſſer noch 1—2 Sekunden lang in kaltes Waſſer 
tauchen. Dadurch wird der Körper abgehärtet und gegen Ere 
kältungen unempfindlich. Die Bäder ſollen allmählig kühler wer⸗ 
den und zuletzt nur noch kalt benutzt werden, jedoch nur wenige 
Sekunden laug. Auch ſoll das Kind nicht nur die erſten Monate 
ſeines Lebens täglich gebadet werden, ſondern ſtets. Wo die 
Herrichtung eines Bades zu umſtändlich iſt, da genügt auch 
eine ſchnelle, kalte Abwaſchung des ganzen Körpers. 

Nicht minder ſchlimm wie mit der Ernährung und Hautpflege 
ſteht es mit der Kleidung. Noch im Kiſſen muß das Kind Strümpfe 
und ſogar Schuhe haben, ehe noch ans Gehen zu denken iſt. 
Nur keine friſche Luft! und doch iſt friſche Luft nicht nur für die 
Lungen, ſondern für den ganzen Körper nothwendig. Warum iſt 
denn das Geſicht jo widerſtandsfähig? Weil es durch die friſche 
Luft abgehärtet iſt. Das Barfußgehen iſt für die Kinder das 
Beſte und ſchadet auch keinem Erwachſenen. Es iſt vielmehr ein 
ausgezeichnetes Mittel, den Körper abzuhärten. Wie man die 
Fuße abhärtet, ſo ſoll auch Hals, Geſicht und Hände durch 
Waſchen mit kaltem Waſſer und häufiger Berührung mit friſcher 
Luft abgehärtet werden. Die Kleidung des Kindes foll jo bes 
ſchaffen fein, daß fie den Körper gleichmäßig bedeckt und gegen 
Wind und Weiter ſchützt. Leider findet man jedoch Füße und 
Beine ganz wenig, den übrigen Körper jedoch 4. und dfach bes 
kleidet. Was iſt die Folge davon: das Blut zieht ſich von den 
Füßen, dieſe kalt laſſend, nach dem Oberkörper; es treten Blut⸗ 
ſtauungen ein und der Grund zu ſpäterer Blutarmuth und anderen 
Krankheiten iſt da. Das Hemde ſei recht faltig und nicht aus 
leiner Leinwand, ſondern aus größerer, die einen Reiz auf die 
Haut ausübt, daruber komme ein einfaches der Witterung ange⸗ 
paßtes Kleid. Wolle wähle man zur Lelbwäſche nicht, weil ſolche 
den Körper zu ſehr verweichlicht. 

Was hier von den Kindern geſagt iſt, das gilt zum großen 
Theil auch für Erwachſene. Ganz beſonders follten Frauen den 
Bohnenkaffee ganz meiden, dafür Milch oder Malzkaffee, auch Ge⸗ 
treidekaffee, trinken. Die Männer jedoch ſollten den vielfach übers 
mäßigen Biergenuß einſchräuken und den Schnapsgenuß ganz 
aufgeben. Es würde dadurch allmählig mehr Geſundheit und Bus 
friedenheit in die Welt konmen und nufere Kinder würden 
kröftiger und widerſtandsfähiger werden, ſo wie es unſere Vor⸗ 
fahren einſt waren. 


—— 


Verſchieden es. 


— Ein „Deutſcher Bund zur Bekämpfung der 
Mo defrevel“] hat ſich in Deutſchland gebildet und in Berlin 
ſchon zahlreiche Anhänger gefunden. Von den 44 Damen und 
Herren, welche die Agitation in die Hand genommen haben, haben 
20 ihren Wohnſitz in Berlin, darunter befinden ſich die Baronin 
v. Maltzahn, Frau Generallieutnant v. Karczewski, Gräfin Fabrice, 
die Hoſſchauſplelerin Marie Meyer, Frau Profeſſor Schuch und 
der Schriftſteller Herrmann Heiberg. Der Jahresbeitrag iſt auf 
50 Pf. feſtgeſetzt, die männlichen Mitglieder werden als „Freunde“ 
aufgenommen. Vom 15. Juli ab giebt der Bund auch ein eigenes 
Blatt „Der Flügel“ heraus. 

— Der päpſtliche „Oſſervatore Romano“ bringt an hervor⸗ 
ragender Stelle folgende merkwürdige Anzeige: „Seit einiger 
Zeit verlauten Erſcheinungen der Mutter Gottes in Caſtel⸗ 
petrano. Wir können erklären, daß der heilige Stuhl ge⸗ 
nannte Erſcheinungen weder direkt noch indirekt 
billigt.“ 


Magdeburg, 18. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker exci. 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 38% Rendement 17,05, Nada 
produkte excl. 75% Rendement 1450. Ruhig. 

Poſen, 18. Juni. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
69,00, do. loco ohne Faß (70er) 49,10. Still. 

— 

Schiffs Bewegung der Poſtdampfſchiffe der Hamburgs 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

„Taormina“, von Hamburg, am 6. Juni in New⸗York ane 
Roc ang „Mo ravia“, von Hamburg, am 9. Juni in New⸗ 


ort angekommen; „Rugia“, von Hamburg, am 13. Juni in 
erw: Nor op eel „Fürſt Bismarck“, von Hamburg, am 
13, Juni in New-York angekommen. 


3. Fithang der 4. Alnffe 184, Rol, Preuß. Aotterie, 
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3. Ziehung der J. late 184. Hel. Brenf, Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Wet. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewühr.) 
18. Juni 1891, nachmittags. 

73 153 627 49 1050 68 200 92 334 79 574 779 2026 L300) 163 223 
812 50 435 13000] 48 [300] 50 541 706 984 8338 84 616 20 767 [1500] 
894 4169 382 523 693 706 846 935 6087 129 69 216 74 80 87 512 665 
82 821 69 959 75 110000 6035 40 74 11500 75 823 32 916 11500) 
"7004 185 [500] 294 1300] 562 729 30 [300] 37 857 919 24 32 8013 46 
20 223 81 99 305 46 465 616 783 96 933 72 83 (500) 9708 43 1500] 503 
7 90 [300] 99 641 42 52 806 45 

10074 335 74 419 539 69 694 767 859 68 12014 141 98 424 517 19 
669 777 932 78 12008 137 76 418 68 648 724 96 831 39 67 11500] 
42020 65 104 75 268 336 94 [500] 659 92 705 885 14056 202 [1 60 
76 380 84 408 539 82 665 [500] 781 904 51 56 15085 2 7 
571 72 626 11500] 10001 22 [15001 189 224 84 385 431 76721979 
171186 64 208 1500] 33 329 427 611 [300] 816 91 956 (300) 189 
430 [1500] 52 546 769 966 13004 144 271 83 438 76 81 507 60 7 

22108 25 210 45 513 92 995 21025 159 246 503 18 90 657 IE 
200 80: 22065 70 192 247 303 65 71 490 558 [300] 669 99 S12 42 90 
534-56 23020 110 [500] 15 32 51 88 245 446 69 92 526 48 {500) 50 812 
25 914 73 24018 199 215 311 14 55 66 98 468 546 748 13000] 844 907 
25272 406 11 628 51844 906 26054 250 314 [300] 74 412 [300] 54 621 871 

28033 94 102 10 


& 
235039 277 348 497 643 731 954 [300] 71 
88 062 


39243 73 302 1301 598 


42164 86 [300) 
213 62 233 41 524 51 740 806 21 48132 BO 378 608 16 73272 801 44015 
34 147 90 94 [1500] 211 68 515 [3000] 20 616 746 79 524 
382 449 50 [1500) 552 93 683 710 49 808 46117 4 
1300] 74 47013 133 45 58 296 447 520 651 68 874 [3000] 944 98 1509] 
48012 71 129 54 230 66 394 451 85 642 747 818 49118 [300] 30 13001 
28) 300 485 582 (3000) 665 773 1500] 

50002 96 [1500] 124 284 3.9 430 75 615 30 890 51044 141 29 
65 618 [300] 76 94 788 844 41 974 52395 [3000] 446 659 # 
28 79 566 670 99 865 76 95, % 54376 410 [3000] 505 du 53 66 652 
55153 76 212 312 34 403 574 714 842 989 56184 650 97 711 26 80 839 
27061 194 266 361 425 61 68 501 8 76 628 50 811 938 42 80 5809 ao 
1500] 73 201 51 70 349 470 556 716 46 75 805 926 59139 50 243 467 
69 629 [300] 51 54 707 70 945 

60191 506 90 604 62 713 936 69 1083 [500] 109 204 [300] 88 
95 [3000] 352 72 11500) 446 65 563 609 [1500] 769 830 62043 138 50 
308 64 487 88 734 63 839 913 [300] 623280 408 [3000] 35 74 551 636 
44 761 [1500] 873 973 85 [300] 86 64137 93 298 350 499 1300) 685 
771 [300] 87 839 75 M6 66114 76 98 237 392 561 70 [1500] 80 849 
954 56 66136 211 96 450 618 25 90 835 55 92 67000 [1500] 5 #7 95 
293 529 89 636. 68025 126 35 1300] 68 239 341 442 514 613 71 12000) 
89 £20 984 69297 98 442 81 86 562 600 96 970 150007 7194 is 

70018 37 62 160 92 248 447 688 844 49 54 941 55 71013 276 Bl 


301 62 519 794 812 91 902 28 72012 59 164 361 92 489 525 72 88 
645 47 [1500] 769 800 66 1500] 99 957 64 73181 726 36 821 66 968 
75055 [3000] 


94153 84 250 71 79 384 87 [1500] 589 614 70 737 40 905 0 
6 320 30 442 55 57 64 511 34 [30001 661 79 94 840 62 911 40 GO 76024 
27 79 [500] 83183 251 366 72 77017 79 126 42 [300] 75 878 429 97 
73 724 75 819 925 78052 83 201 462 86 528 642 785 892 967 79112 
836 428 42 44 565 610 00 780 B40 946 94 : 
80134 38 332 586 645 GO 720 92 835 60 918 65 81179 708 82021 
101 305 12 65 45 631 51 838 903 83034 261 321 426 59 733 (001 
92 857 73 972° § 451 78 521 40 (30001 768 914 85036 
173 253 63 [500] 82 858 92 86018 19 
508 653 7458 73 768 82 88017 380 [3000] 4 
87 639777 886 167 
50007 164 230 1300] 337 9 7 
91008 51 420 66 75 50 680 731 63 814 21 988 92245 471 646 63 64 
70 818 41 69 8300 165 267 355 449 593 [3000] 723 24 94027 1 2 
56 210 63 334 57 400 11 774 954 58 95041 122 333 97 410 521 70 654 


mussen 


E *. 2 6 2 + 
B18 91 464 (800) 71 (BON 703 89 808 0 19 0188 O61 ach b 516 96 ‘ 
623 716 830 980 1200] 58027 74 164 346.495 524712 20833 973 94017 298 III IC es N See a ranz 
527 78 828 91 992 98007 88 246 358 416 23 515 818 96095 105 59 238 
47 369 91 94 472 74 607 43 67 95 732 48 ©7008 205 49 300 39 400 83 en me 
512 48 50 75 675 740 74 807 31 88149 360 84 436 (500) 64 85 764 814 | Eudſtation der Königsberg⸗Cranzer Eiſenbahn, nahe Königsberg i. Pr., 
a4 = 986 [1500] 99044 205 308 47 53 54 448 635 76 95 892 100] 94° | allen die Oſtſee beſuchenden Badegäſten durch feine vorzügliche Badeeinrichtung 
60057 77 96 170 15001 311 15 430 33 502 602 889 922 101027 fi ; 5 ; x 
60 194 918 357 422 579 715 90 96 820 50 52 979 102040 219 338 461 ſowie herrlichen Strand, Wald: und Uferpromenaden angelegentlichſt empfohlen. 
517 [3000] 84 606 84 [300] 743 891 961 72 103010 22 98 135 431 640 Thaliche Concerte in den Anlagen. (5791) 
Togo li Oe sae 8. 27 450 0 20 BOO 76 67 500 90.11.83 
Hove 15) ae 9 e #1190 . AOL 8 Bekanntmachung. 
110271 418 63 67 718 948 111080 [1500] 221 567 94 684 729 95 Auf nachbenannten Chauſſeeſtrecken foll in den unten angegebenen Stationen 
894 928 [1500] 40 1 12007 47 [300] 61 69 84 402 26 92 612 712 61 925 177 
1300) 113098 396 434 [1500) 40 [300] 93 [3000] 562 876 98 114197 Kies angeliefert werden und zwar: z (3429) 
425 7280 B10 22 909 911 905 126 20 60 11 1641710 116076 130 ei. 1. Chanſſeeſtrecke 55 cee “he Gorzno. Ps 
: 1500) 862 AR t. Nr. 13% bis Nr. 14 pro St. 5 cbm feineren Kies = 50 obm Kies 
849 926 82 118077 359 451 556 7 a7 9034 0 a \ J 
Segue seen mul „ „ „ et „ „„ er 
1 340 2 82 = 
221 46.58 91 496 20. 28 30 59.600 28 719 2 71.611 929 Te ER 95 5 he 2 lar s 132 23 0 7 
204 26 61 464 670 740 8197 848 943 123239 41 447 555 791 950 74 N R x Ra = ie N , 
— ” ” 


124007 436 41 60 69 591 648 65 825 125069 257 331 531 41 777 88 95 
896 126117 230 318 465 97 514 86 680 1500] 787 96 885 942 73 127047 


EA 


15. 21,5 " ” 
2. Shauffeeftrerte Harinibfa—autenburg bezw. zu en Kreisgrenzen. 


ah aaa Eps regen 606 46 13000] 57 862 22004 | St. Nr. 290 bis Nr. 29 pre St. 5 chm feineren Kies = 45 chm Kies, 
180117 66 68 310 477 546 610 [300] 57 (500) 64 BIT 181023 37 „ „ Be „ Dia nd een har 
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787 90 91 884 137021 110 23 88 288 440 63 500 75 81 969 81 803 79 240 29,0 " „ 80 „ „ 
1500] 929 50 138047 104 344 [3000] 437 70 611 180029 120 88 92 5 5 eB deers > 120 
5 024 415 592 656 [1500] 79 . 9 aa au . 0 „ 
32 ! 5001 79 726 57 880 141139 48 315 [300] ; 0 " „ nn 
63 81 82 404 32 600 11 32 36 52 857 72 78 903 27 80 3142017 [300) 22 3 95,5 5 88 0 n n 45 „ 
266 97 345 624 891 991 143000 200 94 [300] 304 411 658 [500] 809 e 3 45 5 
52 953 87 144088 138 42 86 258 355 1300] 531 656 830 [1500] 86 909 „ „ 90% % » % „ ” = es 4 
54 145012 26 49 189 [200] 223 77 81 311 489 621 47 896 146020 a " 3 


" 60 „ „ f 8,0 " u 3 5 * ” 
3. Chauſſeeſtrecke Piſſakrug — Strasburg — Löbau'er Kreisgrenze. - 


1300] 44 70 219 326 48 73 444 96 713 44 878 983 147057 155 74 433 
St. Nr. 22. bis Nr. 24 pro St. 5 chm feineren Kies = 100 chm Kies, 
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156017 289 305 400 80 (300) 532 607 723 898 915 157260 387 1500 
423 29 31 530 665 711 16 905 24 158165 96 262 78 96 536 627 186 20 
46 908 48 159008 72 119 225 430 [300] 44 58 79 600 70 74 745 47 802 


4. Chanſſeeſtrecke Grandenz'er Kreisgrenze — Strasburg, bezw. von 
dieſer Strecke nach Bahnhof Jablonowo. 
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geboten habe einen Termin auf 
Montag, den 22. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Büreau anberaumt. 

Proben des zu liefernden Kieſes ſind beizubringen. 

Die Lieferungsbedingungen köunen in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗Ausſchuß. 

Strasburg Weſtpr., den 21. Mai 1891. - 
Der Kreisbaumeiſter. 
Nitze. 


98 175 705 4 964 Bo n 57 ae 182 1300] zu 10 500 814 20 38 
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Em ib Bun Bones 121 „ 110 55 8 219°" e Bekanntmachung Jeden Poſten 
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114017 161 67 89 214 27 77 381 632 770 115058 295 374 555 665 82 
84 (500) 826 64 937 [1500] 118016 33 [300] 103 16 397 562 727 32 39 
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anlagen. betreffend, 

Die längs den Chauſſeen und ans 
deren Landſtraßen angelegten Reichs⸗ 
telegraphenftangen find häufig vorſätz⸗ 
lichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der 
Jſolatoren mittels Steinwürfe, aus: 
geſetzt. Da hierdurch die Benutzung 
der Telegraphenanſtalten verhindert oder 
geſtört wird, ſo wird hiermit auf die 
durch das Strafgeſetzbuch für das deutſche 
Reich vom 15. Mai 1871 feſtgeſetzten 
Strafen wegen dergleichen Beſchädigun⸗ 


Speiſekartoffelu, 


kauft und erbittet Offerten mit 
10 Pfundprobe (5824 


J. H. Moses, 
Brieſen Weſtpr. 


105 205 49 78 33 > A 

68 84 60 12, 120076 BA) 127130 66 98 62 46 714, 808 10981980 2604 | gen aufmerkſam gemacht. 
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52 925 44 66 145037 112 [1500] 510 35 96 704 854 140064 
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34 320 32 423 58 [1500] 551 861 915 21 63 82 11500) 155020 122 64 
1300] 260 309 414 [3000] 66 505 20 708 23 842 95 90 47 60 156066 
140 [1500] 250 358 78 470 633 777 914 [500] 38 49 65 „15 7109 99 Sih 
24 72 499 518 750 188170 83 247 302 83 502 657 719 76849 159081 
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jenigen. welche die Thäter vorſätzlicher 
oder fahrläſſiger Beſchädigungen der 
Telegraphenanlagen der Art ermittelt 
und zur Anzeige bringen, daß dieſelben 
zum Erſatze und zur Strafe gezogen 
werden können, Belohnungen bis zur 
Höhe von 15 Mk. in jedem einzelnen 
Falle aus den Mitteln der Reichstele⸗ 
graphenverwaltung werden gezahlt wer⸗ 
den. Die Belohnungen werden auch 
dann bew lligt werden, wenn die Schul: 
digen wegen jugendlichen Alters oder 
wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe ge? 
ſetzlich nicht haben beſtraft oder zum 
Erſatze berangezogen werden können; 
desgleichen, wenn die Beſchädigung noch 
nicht wirklich ausgeführt, ſondern 
durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu 
velohnenden Perſon verhindert worden 
iſt, der in Betreff der Tele raphenan⸗ 
lagen verübte Unfug aber Im feſt⸗ 
ſteht, daß die Beſtrafung des Schuldi⸗ 
gen erfolgen kann. (6527) 
Die Beſtimmungen in dem Straf⸗ 
geſetzbuche für das deutſche Reich vom 


Eine ſchwarzbraune Stute 


welche jahrelang vor der Truppe geritten 
iſt und ſich gut als Reitpferd im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe verwenden 
läßt, iſt zu verkaufen. Auskunft erhellt 
Hauptmann Engler in Dt. Eylan, 


8 Arbeitspferde 


wegen Zuzucht ausrangirt, zu verkaufen; 
ferner jedes Quantum (5899) 


Dachſtöcke 


auf vorberige Beftellunga Schock 2,50 Mk. 
Gut Roſenberg per Thorn. 
Ein elegantes (6522 


Damenreitpferd 


(Schimmel), 4jähr., 3“, gexitten, ſteht 
zum Verkauf bei Borck, Nitzwalde. 


Ein Deckhengst 


Rappe, 6 Jahre, brillanter Einſpänner, 
zu verkaufen oder gegen ein paar leichte Vm / 
Wagen⸗ oder Reitpferde zu lauſchen. 


57 346 505 053 65 8B 747 G2 837 29. 178229 336 432 779 5. Mai ‘ 
256 880 18 6 90 78 41. 175008 7 106 99 393 708 57 (1500) | 1 Mat 1871 lauten: 1 
177017 29 40 70 § 317. Wer gegen eine zu öffent⸗ 


176506 1500] 67 424 70 571 98 633 728 67 836 81 
[200] 176 200 13 35 45 [500] 352 87 [1500] 403 77 92 590 670 766 
a 1 844 178072 315 55 59 467 504 795 833 179105 4100000] 
717 813 [1500] 978 

[1500] 365 73 546 61 640 820 936 [300] 181009 177 89 
1 58 601 19 1300] 710 35 803 56 906 41 75 182057 
[500] 183026 77 12313000) 399 417 
2 201 68 403 615 W 731 861 185048 
181 $3 246 324 71 [1500] 569 72 652 860 81 180007 51 73 118 83 223 
27 [500] 27 407 617 911 187173 84 283 467 83 596 636 46 [3000) 58 
65 799 896 989 188220 388 96 467 G13 19 61 87 718 75 867 927 189194 
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lichen Zwecken dienende Telegraphen⸗ 
anſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, 
welche die Benutzung dieſer Anſtalt 
verhindern oder ſtören, wird mit Ge⸗ 
fängniß von einem Monat bis zu drei 
Jahren beſtraft. 

§ 318. Wer gegen eine zu öffent⸗ 
lichen Zwecken dienende Telegraphenan⸗ 
ſtalt fahrläſſiger Weiſe Handlungen be⸗ 
geht, welche die Benutzung dieſer An⸗ 


— ; 
206 67 70 07 40 
302 7 52 467 599 627 7 0 
27 525 642 709 72 805 10 74 956 


Es werden pret igen? 
In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 


| Meine Berlovung mit Fräulein Al 
wine Zierotterklüre ich für aufgeboben, 


Gefl. Offerten unter Nr. 6495 an 


ftalt verhindern oder ſtören, wird mit die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Der Arbeiter Cafimir Otto aus 
Gefängniß bis zu einem Jahr oder mit 


Wondolin, Kreis Schwetz, iſt geſtern 


777 ͤ ate a 

9 3 7 ahr. 2 e t i = J ‚den 9. a 7 r 5 

der Stadt. Hr. Pfr. Erdmann. 10 Kaiſer⸗Garten richtsgefängniß und Nachricht zu den] Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. Kreis Culm, ſtehen 48 Stück 
Akten M. 84/91. (6529) Dept. 2½ Jahre alte (6456) 


Uhr: Hr. Pfr. Ebel. 4 Uhr: Kein 
Gottesdienſt. . 
Daunerſtag, den 25. Juni, 10 Uhr: 

Einſegnung der 1, Abtheilung des 
Hrn. Pfr. Erdmann. 
Die Kirche wird am Sonntag, den 21. 
Sunt, von 3½ Uhr ab geſchloſſen ſein. 
Esangelifrhe Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 21. Juni, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hr. Diviſtonspfr. Dr. Brandt. 
Engelsburg. Sonntag, den 21. Juni, 
10 Uhr, Goltesdienſt, Hr. Pred. Gehrt. 
Zoran. Sonntag, den 21. d. Mts., 
9 Uhr, Gottesdienſt. Hr. Pred. Diehl 
Williſaß. 4. Sonntag n. Trin. 4/210 
Uhr: Leſe⸗Andcht, Herr Pred. Geſchle. 


Die glückliche Geburt eines gefunden, 
krüftigen Knaben zeigen hocherfreut an 
Schwetz, den 17. Juni 1891. 
E. Schmoll und Frau, 
Anna geb. Illner. 


6550) 


Freysiadt. 


Sonntag, den 21. Juni cr.: 
Großes 


CONCERT 


ausgeführt von der renommirten 
Concertkapelle aus Marienburg. 


Bei eintretender Dunkelheit 


Brillaut⸗Fenerwerk. 


Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree 50 Pf. 


Anf Wunſch Tanz. Ba 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
6249) 


Beſchreibung: Alter 40 Jahre, 
Größe 1.61 Meter, Haare dunkel, Augen 
blau, Bart dunkler Schnurrbart; Sprache 
polniſch und etwas deutſch. 

Kleidung: blauer Rock, graue 
Hoſe, blaue Mütze. 

Grandenz, den 17. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
.. a A ORT 


Vekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt unter 
Nr. 615 (alte Thorner Nummer) zu⸗ 
folge Verfügung vom 13. Juni 1891 
heute die Firma (6504) 


Julius Fiedler zu Culmſee 


pS IS ee a 

Zum Neubau einer Garniſon⸗Waſch⸗ 
anftalt in Alleuſtein follen am 27. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr, im Baubüreau der 
Artillerie⸗Kaſerne die Erd⸗, Maurer⸗ 
und Asphaltarbeiten (9000 Marl), die 
Zimmer⸗ und qugebörigen Schmiede: 
arbeiten (7500 Me.), ferner die Liefe⸗ 
rung von 90,0 Kubikmeter geſprengten 
Feldſteinen, 270 Mille hartgebrannten 
Hintermauerungsſteinen und 280,0 Ku⸗ 
bikmeter Mauerſand in je einem Looſe 
verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen, die im 
Büreau 455 Einſicht ausliegen, können 
gegen Grftattung der Umdruckkoſten 
durch den Architekten Lother bezogen 

(6400) 


hahriſche Stiere 


mit guten Formen, kräftig ge 
nährt, 10 bis 12 Ctr. wiegend, 
30 Stück Z jährige 


ferujette Stiere 
200 St. Maſtlämmer 


zum Verkauf. 


werden. 
gelöſcht worden. Allenſtein, ft 1891. 
Culmſee, den 15. Juni 1891. of Magniew en, Meyer zu Bexten, 
A. Schleif. Königliches Amtsgericht. Garnſſon⸗Bauinſpektor. Domänenpächter. 1 


wr Fee se TF Se SS 


10 Stück 
Maſtſtiere 


ehen zum Verkauf in der Zuckerfabrik 
leſenburg. (6244) 


S hochtragende 


„== Stall == 
Leila D om. G o ſchin b. Swaroſchin. 


Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen, das bisher 
Herrn Gutsbeſitzer Johann Witt 
gehbrige, ca. 1000 Morgen große, 
in ſchönſter romaut. Lage gelegene 


Cut Waldau 


beſtehend aus faſt lauter gutem, 
dankbaren Boden, mit ſchönſten 


om Kräftigung a a bed gd bebe a Lindern 


Malz-Extract mit Eisen 


welche bei Blutarmuth 
ordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Fernſprecanſchluß. Sohering’s Grüne Apotheke, Be 


leich ſucht) ꝛc. ver⸗ a {tf 


GHERING’S REINES MALZ-EXTRACT zzz 


Athmungsorgane, sa sated, eerdiuten se. Blafhe 75 ff 


Malz-Exiract mit Kalk. 


den leichteſten verdaufi die Zähne nicht angreifen» Diefes arat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis (jogenaunte 
838 2 welt i — — A u. a cent die Knochen ⸗ 
dung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


— — Niederlagen in faſt fünmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


ng si Reizzuſtänden ve 


1) 


rlin N. Chauficestrate 19 


= 
DIE 


5 


Ernteausſichten, ſowie ganz vor⸗ 
züglichem Torfſtich, im Ganzen 
oder in einzelnen Parzellen zu ver⸗ 
kaufen u. werden zu dieſem Zwecke 


am Dienstag, den 23. d. A., 
Mittags 1 Uhr, 

im Lokale des Herrn Gaſtwirth 

Schühlke in Guhringen anwe⸗ 


3 end ſein. Wir bemerken, daß ge⸗ 
Auktion EN „ 
Über ca. 60 ſprungfähige Böcke in nügend Gebäude vorhanden find, 
. von ey A um auf Verlangen mehrere kleinere 
N üchtrichtung: Großer, tiefer Körper * : 
init langer, edler Wolle Auf Wunſch Wirthſchaften aus der obigen zu 
kommen auch in dieſem Jahre ungehörnte machen. Neſtkaufgelder werden zu 
e ee Heerde kann gün ſtigen Bedingunge u geſtundet. 
Cüſtriuu. Schloppe, i Juni 1891. 


jederzeit beſichtigt werden. ‘ in N 
en Sperre Here Söhäferels | Heinrich Bergmann, S. Mühlenthal. 

som Perbfihtige das von mi ber 
11444 


Mein in Abbau Ofterode Opr. und Baumaterialienbranche vertraut, 
Waſſermühlengrundſtück m ca. 130 Mrg. derſelbe muß im Stande ſein, die ein⸗ 
vorzüglichem Boden incl 30 Mrg. zwei⸗ fache Buchführung eventl. zu übernehmen, 
ſchuitt. Wieien mit gr. Torflager, nebft | beider Landessprachen mächtig, findet 
vollſtändigem todt. u. lebend. Indent., be⸗ vom 1. Juli d. J. Stellung. (6288 
abfichtige ich umſtändehalb. zu verk., Hyp. J. Alexander, Briefen Wpr. 
feſt, Anz. find 12000 Mek. erforderlich. Für mein Materialwaaren⸗, Deftil: 
Carl Schwerdtfeger, Abb. Oſterode Opr. lations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft ſuche zum 

i 6098 


Gin ſchönes 1. Juli einen (€ 
Abb G dſtück mi he ho Commis 
nll: run | e Spınde mächtig iſt. 

5 Rilom. vn Neumark dicht an der] Gehaltsanſprüche erbeten. 
Chauſſee, 79½ Mg. beit. Weizenboden, W. Zolldan, Bütow. 
zweiſchn. Wieſen und Torfſt. in einem Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
viereck. Plan, mit vorzüglichen Saaten, ſuche zum 1. Juli cr. einen (6250) 
neuen . cage Palen Sn jüngeren Commis 
ventar, äußerſt günftiger psthek, fi A : N sh. 
wegen Krankh. des Beſitzers fof. billig at 19 9 We AL ga 
für 6500 Tole. bei 4500-6000 Mark “NAN ON Ve ee 
Anzahlung zu v kaufen. Suche tüchtigen Gehilfen 

Offerten werd. brlefl. m. d. Aufſchr. für Material⸗ und Eiſenwaaren (pol: 
Nr. 6507 durch bie Exped. d. Gel erb.) niſcher Sprache mächtig) von ſofort 


Mein Grundſtück h mut Wate 6015 but die 


pedition des Geſelligen erbeten. 
am Markt und in der Poſtſtraße be⸗ 7 
legen, beabſichtige ich unter günſtigen N 4 
Bedingungen zu verpachten oder zu ver Junger Il f er 
kaufen R. Schmidt, Brieſen Wpr. 


Cirea 20000 Mark | finer Arbeiter, wird zur Aushilfe auf 


werden zu einem billigen Zinsfuße als 4—6 Wochen geſucht. Eintritt ſofort. 
I. Oovorher auf ein Geſchäftsgrundſtück! Louis Schwalm, Rieſenburg. 
7 W möglichſt bis zum Ein Malergehilfe 

S ö und 2 Lehrlinge können fofert eintre⸗ 
ee a ul ten bei L. Gutzeit, Marienwerder. 


eben. Ein tüchtiger Müllergeſelle 
Eine Hypothek Don 14 000 Mk. der auch mit Vollgatter zu ſchneiden ver⸗ 


zu 5% auf Landwirthſchaft eingetragen, 5 a . nn . 
. un ich Weſtpr. . Werföntiche Bortelung erwünfcht 


1500 Mark Maſchiniſt 


werden gegen genügende Sicherheit, mit i 
6% Zinſen, von fofort geſucht. Auskunft (Monteur od. erfahrener Heizer) 
ertheilt A. Fubrich, Strasburg. . in Conner eine Daniel: 
Ein nerheiretheter Qiinettar | toripreffe, im Winter eine ampf⸗ 
Ein verheiratheter Juſpektor dreſchm. zu führen und die Bedienungs⸗ 
mit kleiner Familie, der Kaution ftellen | mannſchaften zu beauffichtigen hat. 
kann, ſucht vom 1. Juli d. J. eine Stelle Schriftliche Angebote an die Exped. des 
als Wirthſchaftsinſpektor, am liebften | Gefelligen unter Nr. 6459 erbeten. 

auf einem Vorwerk. Gefl. Offerten ſind 


Naunbonillek⸗Staumheerde 
Bankaub. Babn -u. Poſtſt. Warlubien Wr. 
Bonnabend, d. 25. Inli 1891, Mittags 3 Uhr: 


direktor Albrecht-Guben. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
ahnhof Warlubien, ſowie an der 
eichſel im rothen Adler. 
Abnahme der Böcke und Ausgleich 


des Betrages nach Uebereinkunft. mit Nebengebäuden von ſofort gu ver: 


C. E. Gerlich. kaufen. 


D erk Culmſee, den 1. Juni 1891. 
er Verkauf 


Charlotte Pichert. 
a 2 4 c 5 6 i * Be * 
ben der dete, 4 Eine Bätkerei 


Uxfordshiredown- |, mit Konditorei 
ne. Böcke 22 


Das Lokal eignet ſich zu jedem anderen 
kat begonnen. 


Geſchäft Gute Lage. Auskunft ertheilt 
Bomke, Strasburg Wpr. 
Annaberg b. Meluo, 1. Juni 1891. 
Knöpfler. 


Chncoladen- . Conve Coscia 
180 alte Hammel 


25 Jahre im Betriebe, einziges hier am 
Orte, iſt krankheitshalber unter den 

x {=} 

100 Scithawmel & 
berfüuflich in Gr. Jauth p. Rofenberg. 


günſtigſten Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
4—500 


kaufen. (6524) 
Kaumwol⸗Mutterſchafe 


C. Prüſſing, Inowrazlaw. 
Ein Bäck reigenndftüd 
zur Zucht geeignet, hat zum Verkauf 
6377) L. Markus, Freyſtadt Wpr, 


in Schöneck am Markt gelegen, 60 5 
Dom. Gozda wa bei Mogilno, Pr. 


in vollem Betriebe, bin ich willens, 
wegen Todesfall zu verkaufen, oder zu 
verpachten. Offerten werden unt. Nr. 
5 an die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


Ein Gaſthof 


: mit Realrecht, in groß. Dorfe von 1200 | Ein per 5 
Boren, kauft (6454) Einwohnern, mit neuen Gebäuden und poſtlagernd Zimnawoda Dfipr. unter en Lacki N 
200 H ammel | <0. 200 dg. Acer, if für 20000 Mart A. Z. einzuinden. (6483) agen-Laciver 

9 bei 6000 Maak Anzahlung zu verkaufen. Ein prakliſch erfahrener Zandwirth | bet 3 Mark pro Tag findet ſofort Be: 
oder Mutterſchafe. Offerten mit Preis (6489) M. Radke in Dyck Weſtpr. ſucht, mit guten Empfehlungen verſehen, ſchäftigung bei Lewin ſohn, 
und . See N anrafions rundſtäd zum 1. Juli oder ſpäter Stellung S Strelno. 

e Adminiſtration. 9 i AN V 1 Schloſſer, Schmiede 
d : 17 
n Krankheits halber verkaufe mein in als erwalter. Tiſchler 
einer Kreis⸗ und Gymnafialftart ge: | Off. u. 6487 an die Exped. des Gef. erbet 


8 fette Schweine legenes Reftaurations = Grundſtück mit 
ftehen z. Verkauf in W olla p. Gr. Krebs. Sane ae cera en 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Schriftliche Meldungen an die Goldaper 
Maſchinenfabrik. E. Baehcker. 


Cin thätiger G.ſchäftsmann, längere 
„Bierverlag betr., fucht für eine größere 


Provinzialſtadt Wpr. oder Poſens Ver: —— 
6 run fj M R N Eb Garten und 15 Morgen heften Gerſten⸗ e rule 3. fiber» Ein tüchtiger, (6237) 
0 . iti ner k ackers bei 3000 Thaler Anzahlung zu nehmen. Gefl. Off. u. K. M. 1695 Schmiedegeſelle 
äußerſt billigem Preiſe. Uebergabe ſo⸗ 


an Rudolf Moſſe, Berlin C. (6449 


Brennerei⸗Verwalter 
verh., der d. beſten langjähr. Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat und empfohlen werden 
kann, einige Jahre weg. and. Unterneh⸗ 
mungen außer Stell. iſt, ſucht Engage⸗ 


findet dauernde Beſchäftigung beim 
Schmiedemeiſter Grzemski, 
Neuhof bei Rehden. 
Ein anftändiger, tüchtiger (6107) 
Kupferſchmied 
kann ſofort bei dauernder Beſchäftigung 
eintreten. M. Zühlsdorff. 


Wirthſchaftsbeamter 
energiſch, zuverläſſig für Opr., von ſof. 
geſucht. 6 
Anfangsjahresgehalt 360 Mark bei 
eier Station excl. Wäſche. 
Meldungen werden unter Nr. 6497 
an die Expedition des Gerelligen erbet. 


fort. Das Grundſtück eignet ſich auch 
vorzüglich zur Gärtnerei. Gefl. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6329 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Waſſermühlen⸗ 
ment Kollegen, die zu e. guten Stelle 


Grundſtück „ bedilflich find, ſoll der Dank nicht aus: 
käuflich in Annaberg b. Melno, Kr. 21 Morgen guter Acker nebſt Wiefen, bleiben. Offerten werden unter I. P. 140 
Graudenz. Die Heerde erhielt auf der re ae poftlagernd Allenftein erbet. (6463 
biesiä bi Rr inzi 1 Ufen. 30 (=e OS ee OS er ee 
Den tien Cleats ee Se [laut bie Wopcition Da Grin ine Für unſeren Werkführer 
Schneide- und Mahlmüller, tüchtig, fr 


= - = Anzeigenblatts in Oſterode Opr. (5951 
N Starter, Qlattynarigen brauner (6447 sl nüchtern, zuverläſſig, des Polniſchen 


Hühnerhund Ein Mühlengrundſtück e 


und Meißner Ferkel 


perkäufl in Knappſtaedt bei Culmſee. 
Sprungfähige und jüngere 


Eber ey 


der großen Porkſhire⸗Raſſe ſind ver⸗ 


(gute Brodſtelle) iſt zu verkaufen. Offerten erb. an Buſſe & 


„ Mi: ＋ 
Rares Fr. Mantau, Schaffarnia p. Kanernik. rotten per Alt Jahn . 055 Ein Inſpektor 
im 4. Felde, mit flotter Suche, haſen⸗ In Folge meiner Krankheit bin ich 


rein und ſicherer Apporteur, iſt für Willens, meine beiden, zuſammenhängend. 


Mk. 75 zu verkaufen durch Roſenau, 82 
Brennereiverw. in Neu heim b. Strelau. Fries Grundſtücke 5 
5 7 2 Friedrich⸗Wilhelmſtr. 9 und Karlſtraße 
Ein Hühner hund 10, welche fich zu jedem induſtriellen Ge⸗ 
Es ſchäft eignen, zu verkaufen. Dieſelben 
1 Jahrs alt, von vorzüglichen Eltern, liegen in unmittelbarer Nähe von zwei 
für 20 Mark verkäuflich. (6113) | Rafernen und der Central ⸗Werkſtatt der 
Bormann, Müble Dielig, Ostbahn. In dem Ecgrundſtück iſt feit 
„ LEERE 23 Jahren ein flottes Reſtauratious⸗ 

Sichere Brodſtelle! 


Geſchäft geführt. (6118) 
Mein am Markt belegenes (8253) 


26 Jahre alt, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren, ſucht von fof, 
tellung. 6415 

Gefl. Offerten erbittet 
Kaiſer, Stangenberg bei Nicolalken 


Grafſchaft Stangenberg ſucht von 
i (66414 


Haupt⸗Agenten 


für unſere Sterbefaffe, Lebensverſicherung, 
Unfall u. ſ. w. ſuchen wir an allen, auch an 
kleinen Orten Weſtpreußens. Monats⸗ 
Einkommen ca. 60 Mark. Subdirektor 
Hein, Danzig. (6250 
Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ und 
Confektionsgeſchäft ſuche per 15. Juli 
oder 1. Auguſt einen tüchtigen, älteren, 
gewandten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Offerten find Zengnißabſchriften ſowie 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
L. Hirſch bruch, Löbau Wpr. 


ſofort einen 
Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mek. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Offerten erbittet Kai ſer. 
Dom. Racice bei Kruſchwitz ſucht 
von ſofort ev. zum 1. ee einen er: 
fahrenen, nüchternen, der Feder gewachſe⸗ 
nen polniſch ſprechenden, deutſchen 
Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mk pro anno und freie 
Station und Wäſche. (6214 
Ein kräftiger Knabe, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, kann ſofort in meine 
Deſtillations⸗ und N 
H eintreten. obert 
als Lehrling Maiewert Bon 
berg, Prinzenthal. (6498) 
Ein Lehrling 
findet in meinem Kunſt⸗, Glase, Por: 
ellan⸗ und Wicthfhoftömanzen-Gefchäft 


tellung. 
Guftad Kuhn, 


Carl Moldenhauer, Bromberg. 


Eine Wirthſchaft 
beſteh. aus 100 Mg. Acker u. 22 Mg. Wieſ., 
gutem Boden und guten Gebäuden, ik 
mit vollſtändigem Inventar ſowie Ma⸗ 
ſchinen preiswerth zu verkaufen. Näh. 

bei J. Borowiat in Ui azd 
(5895) bei Welnau. 


Mein Grundſtück 


i in Rauden, Kreis Oſterode Oftpr.. 172 
ittwe Marie Froeſe, Morgen groß, Roggen und Weizenboden, 
Biſchofswerder Wpr. . ne icp = 422810 5 10 

7 RE 7 run ehörende Meierei), bin 
Mein Schmiede⸗Grundſtück Willens, mit todtem und Lebenden je 
mit 13 Morgen Land, in beſter Lage, iſt] ventarium zu verkaufen Käufer wollen 
wegen Todesfall zu verkaufen. Now a⸗ ſich wenden an den Fettvieh⸗Händler 
towski in Gr. Tarpen bei Graudenz. ] Brandt in Oſterode Oſtpr. (6380) 


worin auch mit Erfolg ein 
Colonial⸗Waaren⸗ und 
Mehl⸗Geſchä 


betreibe, beabſichtige ich, wegen Todes⸗ 
fall meines Mannes, für einen mäßigen 
Preis und guten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, Hypotheken find feit. 


Ein junger Mann 

der die Eiſenbranche erlernt hat und gut 
deutſch und polniſch ſpricht, kann e 
treten bei W. Gaſo ws ki in Culmfeg, 


Srunditäds- Berluuf, |.. Leg aer. 
eleg. 


Zum 1. Juli 91 wird in der Bellſch⸗ 

witzer Beqüterung ein (6401 
junger Mann 

zur Erlernung der Landwirthſchaft get. 

Anmeldungen nimmt die Oberinſpekt 

Gr. Bellſchwitz per Roſenberg Wor, 

entgegegen. 

Für das Comptoir meiner Sprit⸗ 
fabrik ſuche ich einen g 6455 
Lehrling 
mit guter Schulbildung zum fofortigen 

Eintritt. Thorner Spritfabrik 
N. Hirſchfeld, Thorn. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, wel⸗ 
cher Luſt hat die 6160) 
Dampfmolkerei 
zu erlernen, findet von gleich Unter⸗ 
kommen bei C. Beil, Schneidemühl. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von ſoſort 
einen Lehrling. 
J. Roſt, Lautenburg Wyre” 
Suche ſogleich oder per 1. Juli cr. 
für mein Material, Schank⸗ und Mehl 
geſchäft einen EIER „(6461) 
Lehrling u. ein jüd. Madden 
(letzteres gleichzeitig als Stütze der 
Hausfrau); das in einem ſolchen Ge⸗ 
ſchäft thätig war, wird bevorzugt. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. 
3. Heyſemann, Flatow. 


Modes. 

Für mein Putz⸗, Weiß⸗ und Ku 
waarengeſchäft ſuche p. 1. Auguſt d. J. 
1 perfekte Direetriee 
1 tücht. erſte Verkäuferin 
(durchaus branchekundig.) 
Angen. und dauernde Stellung. Off. 

mit Zeugniſſen u Bild erbittet 
J. Liebau i. Firma M. Helmecke 
Krone. 
Eine tüchtige (6050) 
Direetriee 
die in feinzren Putzgeſchäften thätig 
war, kann ſich melden. Offerten unter 
A. B. 100 voftlagernd Thorn erbet, 


988888888 


Für mein Putz ⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Auguſt d. Is. 


eine Inarbeiterin 


der poln. Sprache gee 
9 
) 


da fie beim Verkaufe that 
fein muß. (6518 


— Bertha Todzi, 
Sturz Weſtpreußen. 


@ — 
S66 68 06 S089 


ee Bat sot 
Tüchtige ehrliche Meierin 
welche Milchbuttern verſteht, auch in der 
Wirthſchaft thätig iſt, wird bei gutem 
Gehalt von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung bitte 
einzuſenden Griewenhof b. Naymowo 
Weſtpreußen. (6404 


SA SS PR FE ee 
Geſucht eine Meierin 
ſofort oder per 1. Juli, Göpel⸗ und 
Separatorbetrieb; gute Stelle. Meldung. 
mit Zeugniß⸗ Abſchriften an Molkerei⸗ 
Inſtruktor M. Diethelm, Bromberg, 
Hoffmannſtraße 4. (4761) 


1272722; 2 aaa T SS 
A 
Eine Wirthin 
erfahren in der Geflügel⸗ und Kälber 
aufzucht, ſowie im Kochen und Baden, 
ſucht zum 1. Auguſt für 180 Mk. Dom. 
Kl. Jauth bei Roſenberg Wpr. (6247) 
EFF OU EROS SOP LAU LED 


Zwei Wirthinnen 
die mit der feinen Küche, Backen, Feder⸗ 
vieh und Kälberaufzucht vollſtändig ver⸗ 
traut ſind, empfiehlt vom 1. Juli ab 
Frau Schulz, Miethsfrau, 

(6516) Schwetz a. W. 
Mädchen 
das mit Kindern umzugehen 
verſteht, Plätten und Haus⸗ 
arbeit übernimmt, kann ſich 
melden bei (6534) 

Holm, Herrenſtraße 15. 
F 
Ein junges, kräftiges, gebildetes 

chen 
aus guter Familie, wird zum 1. 
= Grievacee der neh 
ucht. Perſönliche Vorſtellung erwünf 
Dom. Briefen bei Pruſt a. d. Dfib, 
. . 

Eine gut empfohlene 
hterin 


findet per 1. Juli Stellung in 
bel Welles Stellung in Bauten 


@ 


Rare 


ver 


Garten-Aulagen 


jeder Urt und Größe entwirft und führt | Aa 


aus, auch einſchließlich der Lieferung 
des geſammten Pflanzmaterials 


Georg Schnibbe, Danzig, 


 Schelluühler Weg 3—6, 
Eiſenbahnhalteſtelle „Neuſchottland“). 


Preis⸗Verzeichniſſe meiner Handels⸗ 
Gärtnerei, Baumſchule und Samen⸗ 
Handlung ſtehen koſtenfrei zu Dienften. 


Saggeꝛeggsee A 
Gerechligkeit 


Hat des Reichsgericht walten laſſen, als 
28 jüngſt entſchied, daß die Betheiligung 


III 


mit eigener Reparatur- Werkstatt. 


fe e Sa en 
Keen ven] Prima Portland Cement] einen Komnoer Schnupftaba 


Haupttreffer M. 150 000,120000 in Tonnen und Säcken halten auf Lager und geben zu billi 
Wee 8 önnen en 2.0 . : ; : 
se. Jahresbeitrag M- 42 ahn, Preiſen in jedem Quantum ab : he (ger fräftig, geſund und wohlriechend, nicht nur in muliegenden 


dich M. 10,50, tiich M. 3,50. : 
Statuten shine N (6124) Gebr. Pichert Graude Kreiſen, ſondern weit darüber hinaus beliebt und berühmt, 
F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 9 nz, empfehle ich hiermit Wiederverkänfern, bei denen derſelbe noch 


nicht eingeführt iſt, augelegentlichſt. (5696) 
Preiſe billigſt. Probe⸗Poſtpackete franco, ! 


C. Hirschfeld, Culm Wesipr. 


Einem hochgechrten Publikum von Fordon und Um⸗ 
gegend zur gefäligen Keantuiß, daß ich bier am Platze eine 

j 5 a : 
Maſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtatt 
eröffnet habe. — Ich empfehle mich zur Ausführung ſämmtlicher Schloſſer⸗, 
Maſchinen⸗ und Pumpeuarbeiten und verſichere die beſte 10016 


mäßiger Brechnung zu liefern. 
Fordon, im Juni 1891. J Steinborn. F 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


offeriren vom Lager a0 billigſten Preiſen und günſtigſten Conditionen 
Zocomobilen und Excenter-Danpf- 
Dreſch⸗Maſchiuen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln. 
Vorzüge 
der Excenter - Dreſchmaſchi⸗ 
nen gegenuver allen anderen 
Suyſtemen: 
Gar keine Kurbel: Wellen, 
keine inneren Lager mehr, 
größte Erſvarniß an Schmier 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Conſtrukt:on. Leichtig 
3 keit des Ganges. Geringer 
5 z : * Kraftverbrauch. 
Eine Anzahl von Zeugniſſen flehen auf Wunſch zur Verfügung: 
= Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stoluo per Kl. Ciyſte 
ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbit vorigen Jahres ge⸗ 
lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & Co. hat;! 
bis een vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch 
hohe Leiſtungsfähigkelt ausgezeichnet. Die Reinigung des Gttreides 
iſt ſelbſt bei höchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Vorzüglich hat mir 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 
= alfo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. ee 
= Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 8 
den 29. Januar 1891. Ich theile Ihnen ergebenſt min, daß mich die 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter-Dreſchmaſchine 
von Ruſton Proctor & Co. Lincoln, nach jeder Richtung voükommen 
zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung ift gut, der Gang tırhig, der Feue 
rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. Ein großer Vorzug gegenüber 


Sretter, Bohlen, Latten 
Kanthölzer «10 
Felgen, Speichen, Eichen und 

Birkenbohlen 
Deidfelfangen, Leiter bünme 
Laugbäume, Pappe 
Thett, Carbolineum, Cement 
Rohrgewebe, Dadweiden 


verkaufe zu billigem Preiſe. 


S. Sonnenberg, 
ne 


Specialitat: Specialität; 


Drehbanke. 


Drehbanke mit und ohne Leit- E 
spindel, für Fuss- oder Kraftbe- # 
u trieb, insbesondere (2036) 8 

Prisma-Drehbänke. 
mit Doppel-Conus-Stahlspindeln, 
für Mechaniker, Elektrotechniker, & 
und Maschinenbauer, fertigt die 
Eisengiesserei und Werkzeug- 

Waschinen-Fabrik von 


C. Gause, Bromberg. 
Schneidemühleu⸗ 
Einrichtungen; 


Pferderechen 1 


mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 
Kartoffelhänflepflüge 


in allen Stärken, (3455) 


Rübenjäter, Rübenhack⸗Maſchinen 


ewofiehlt villigſt unter coulanten Bedingungen 


Carl Beermann, Bromberg. 


Walzengatter, anderen Syfſemen iſt die Auwendung der Excenter, da hierdurch We 
5 die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen find. Bd MER 5 
Horizontalgatter, kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. (31145 sf f — 


Kreisſägen, Preislisten und Prospecte gratis und franco. 


Pendelſägen 2. 


Pfropfen! Pfropfen! 
offeriren Offerire 1000 Bierkorke zu M. 1,50, 
1 Pferde - Rechen Sees ae 
Flerde - 20 ON Rasy Stück. (86729 
System Petzold, Tiger u. Hollingworth. | Auf Wunſch Preisliſte. ; 
Doppelt wirkende Fritz Radtke, Elbing. 


Heuwendler 500 Stück ſtarie 


Zur Henernte 


Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 


. n & Ressler, Danzig 


Ipenkäse (7473) | 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


A Cm om 

nur wirklich ſeinſte Sorten, durchaus N Seldeifenbahnen RESTE | = 
haltbar und fett. 700 at 5 Pi in ſoliden u. proftifchen Konſtruktionen a | ſowie ſämmtliche Rund eich en 

Sahne... 630, ems Sable, aa landw. Maſchinen u. Gerälhe f : 

ff. Limburger 5.00 „ Derschen en ö zu billigſten Preiſen. ſowie 300 Stück 

f. Limburger . 450 „ Weichen oe @Profpecte gratis. @ 9 Rz 
BD Hiv. Retiogem. fr. Madineume, Radfage N ae (| ‘ilte Eich Cit 
Molkerei Memmingen (Bayern), | Erhienennänel x | N ) ) 
rn — dai 7 “WM Lagermetall pee a 2 20 0 5 verkaufen (4753) 

8 ; [Mia  Zovorie®. > ne = j a rkaufen. 1 ( 

D. e TTT aT eT Zuosurazinto 8. Blom in Tuorn. 
1 Mothlauf Büten | 130 Schock Maschinenfabrik, Eisengiesserei und | 3 bis 4 Waggonladungen 
bei Schweinen. | 9 Da cf r of re Kesselschmiede, _ (5585) Rolhbuchene cn 

Herren l. zum. 75 — 2 Cigarrenbeutel, ) Soosevoessessovereerses Y 
orwer 17. 2 5 4 9 5 N 
Chemiſch pharmaceutiſches Hutbeutel, oder eine größere Parthie 2 40 A ſtählerne und 2 Bo len i Sijtonrien 
i Laboratorium. ; mit und ohne Firmendruck,| 4 0 eit = Aid iftrol 5 N we ’ 3 : + 
Terie nen ber bel une Schreibhefie, , Ag 7 ) ) 2 Muldenkipplowries 2 200 m Virkenklobenh ol 
divveine des Herrn Engmann in (1730) pro Dutzend 75 Pl. zum Decken verlangt d. kath. Kirchen⸗ 3 mit Stahlradfätzen, ca. 1 2 c N b 
fon onl kai, vol Paul Görges, Bromberg, u. ci, Ot del he von Dung kane, find 2 Brackbohlen und breiter 
- 5 ütenfabrik u. Buchdruckerei. : ° „ 
irkung gehabt hat. = E = @ ſofort ganz oder getheilt ree e Fi ee " 
Binjig . Rissmann. Salsheringe hrohr ff ae jchten⸗ U. Virkeuſtämme 
e alk ° Dachrohr {fF ns Mae Re 4742 durch die $ hat abzugeben 
chien Thierorzneimittel, ſowie I Empfehle 1891er Yolen in feſter ſchotti⸗ auch ab Bahnſtation kauft und acc 2 Exped. des Geſelligen erbeten. 2 8. Sonnenberg, 


ſcher Packung, weißfleiſchig u. v. gutem Offerten 408 Lee 009% 000000 


e enen, wei Styaufenitet, | Holand, Jalmonı 
woh , erg ais biligſten Tages Baul. olz 8 % a us & hod, - ’ 5 2 
dee Innen zwei ip ellihren, | Eine alte, gangbare Büherei 


ite. ; 105 > 
8 Kr 50 5 2% A Wt. be in Rudnick der Königl. Weiſt⸗ beſtehend, innen 


giftfreie Ratten⸗ und Mäuſever⸗ 
ülgungsmittel angefertigt, letztere in 
Kuchen⸗ und Pillenform. 

Zu haben in: Graudenz bei 
Prits Kyser, Dt. Eylau Apotheker 
H. Böttcher, Ortelsbur ——. 


6. Lepehne. Löbau M. Goldstandts 85 + verkaufe, äume aloufie, find ſofort billig zu verkaufen. hierſelbſt, habe ich im Auftrage vom 1 
Sohn, Bit hefswerder Apotheker =. 8 over 802146 00% 5 8 0? ſagt die Expedition des Geſelligen Oktober cr. zu verpachten. (2687 
L. Kossak u. H. 1. Hülsen Hachfg- H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12.1 (4167) Thiele, Miſchte. U unter Nr. 2522. Burggraf, am Markt. 
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